
Tourismusbericht 
Oberösterreich
2019



2

Tourismusbericht 2019

Thema 

Das Echte und 
das Besondere 
jeden Tag aufs 
Neue entdecken.

Erlebenswert echt.
oberösterreich.at



3

oberoesterreich-tourismus.at

04  Editorial

06  Oberösterreich ist Teil der österreichischen Tourismusstrategie

07  Oö. Tourismusgesetz 2018

07 Tourismusstruktur in Oberösterreich

14  Landes-Tourismusstrategie 2022

16  Tourismuserfolge 2019
 — Menschen
 — Digitalisierung
 — Naturräume
 — Kulinarik
 — Marke & Content
 — Motive & Produkte
 — Märkte, Marketing & Vertrieb
 — Allianzen & Netzwerke
 — Standort-, Finanzierungs- & Förderpolitik

68  Tourismus in Zahlen
 — Direkte und indirekte Wertschöpfung
 — Umsatz- und Beschäftigungszahlen
 — Tourismusstatistik: Tourismusjahr 2019

74 Impressum
 
75 Ansprechpartner  
 
76 Tourismusverbände in Oberösterreich

78 Ausblick 2020

Aus Gründen der Lesbarkeit wird im Tourismusbericht Oberösterreich darauf verzichtet, geschlechtsspezifische 
Formulierungen zu verwenden. Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, 
beziehen sie sich auf Frauen und Männer in gleicher Weise.



4

Tourismusbericht 2019

Editorial 

Die Zukunft 
gehört jenen, 
die sie aktiv 
gestalten.

Die Landes-Tourismusstrategie 2022 weist den verbindlichen Weg 
der Tourismus- und Freizeitwirtschaft in Oberösterreich. Es ist die 
gemeinsame Verantwortung aller Akteure im touristischen System, 
die darin festgelegten Entwicklungen und Maßnahmen zur Umset-
zung zu bringen. Das Jahr 2019 zeigt eindrucksvoll, dass wir bei der 
Erfüllung dieser Aufgaben auf einem guten Weg sind.

Auf organisatorischer Ebene wurde im Berichtsjahr die im Oö. Tou-
rismusgesetz 2018 vorgeschriebene Strukturreform der Touris-
musverbände abgeschlossen. Im Zuge dieser Prozesse haben Men-
schen neu zusammengefunden, um sich für die gemeinsame Sache 
einzusetzen. Damit sind gute Voraussetzungen für die vertiefende 
inhaltliche Strategiearbeit in den Regionen geschaffen. Eine enge 
Abstimmung und Verzahnung stellt dabei sicher, dass regionale  
Interessen, Landes-Tourismusstrategie 2022 und „Plan T - Master-
plan für Tourismus“ auf Bundesebene durchgängig ineinander-
greifen. Um strategische Überlegungen in eine verbindliche, abge-
stimmte Planung und zielorientierte Umsetzung zu bringen, wurden 
durchgängige Planungs- und Austauschformate neu geschaffen.

Parallel dazu wurden 2019 zahlreiche Entwicklungs- und Umset-
zungs  maßnahmen der Landes-Tourismusstrategie 2022 imple men-
tiert und durchgeführt. 
 
So wurde etwa das elektronische Meldewesen eingeführt und be-
treuen umfassend ausgebildete eCoaches nun die touristischen 
Betriebe mit ihrem digitalen Knowhow. Und der Ober österreich 
Chatbot, übrigens der erste touristische Chatbot für ein ganzes 
Bundesland, gibt in einer Beta-Version bereits rund um die Uhr 
Auskunft. 
 
In Zeiten des digitalen und gesellschaftlichen Wandels widmeten 
wir uns verstärkt auch der Natur als Erholungs- und Erlebnisraum. 
Die Naturraumstrategie für Oberösterreich wurde finalisiert.  
Sie ist die Grundlage für laufende Produktentwicklungen und für 
den Kommunikations- und Kampagnen schwerpunkt der nächsten 
beiden Jahre. Analog dazu fiel 2019 der Startschuss für den Ent-
wicklungsprozess einer oberösterreichweiten Kulinarik-Strategie.
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Diese außergewöhnliche Situation hat einschneidende Maßnahmen 
notwendig gemacht. Diese Einschränkungen haben vor allem die 
Tourismus- und Freizeitwirtschaft hart getroffen. Ein enormes Maß-
nahmenpaket der Bundesregierung sowie ein zusätzliches Hilfspa-
ket des Landes Oberösterreich werden zur Sicherung von Betrie-
ben und Arbeitsplätzen beitragen. 

Die Infektionszahlen entwickeln sich rückläufig, die schrittweise Lo-
ckerung der Maßnahmen, die Öffnung der Gastronomie (15. Mai), 
Hotellerie und Freizeitbetriebe (29. Mai) gibt den Unternehmern 
nun Perspektive und Zuversicht. Das Tourismusjahr 2020 wird an-
ders! Nicht vergleichbar mit dem vergangenen Jahr der Rekorde. 
Lassen Sie uns dennoch einmal Rückschau halten und nutzen wir 
diese Erinnerungen und motivierenden Ergebnisse, um gemeinsam 
für ein starkes Comeback des Tourismus zu arbeiten. Mit Zuver-
sicht und Vorsicht!

Es ist der Leitgedanke der Landes-Tourismusstrategie 2022, Allian-
zen und Netzwerke zu schmieden, um die Stärken Oberösterreichs 
für den Tourismus nutzbar zu machen. Hier liegen auch unsere Zu-
kunfts-Potenziale, die wir gemeinsam heben können. Etwa in den 
Bereichen Mobilität, Kultur, Kulinarik oder in branchen über greifen-
den Kooperationen. Lassen Sie uns gemeinsam die Zukunft des 
Tourismus in Oberösterreich gestalten. Für unseren Lebensraum. 
Für den Tourismus. Für unsere Gäste.

Covid-19 verändert den Tourismus maßgeblich
Dieser Tourismusbericht Oberösterreich 2019 dokumentiert ein 
Jahr der Erfolge, des Wachstums und der positiven Entwicklung in 
den touristischen Organisationen und Betrieben. Zum Zeitpunkt 
der Veröffentlichung hat sich die Welt gänzlich verändert! Wir ste-
hen vor einer der herausforderndsten Zeiten, die wir im Tourismus 
je erlebt haben. Seit Mitte März 2020 wurden strenge Maßnahmen 
zur Eindämmung des Coronavirus COVID-19 und zum Schutz der 
Gesundheit der Bevölkerung auch in (Ober)Österreich umgesetzt. 
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Oberösterreich ist Teil der österreichischen Tourismusstrategie 

Masterplan  
für Tourismus  
in Österreich.

Bundesministerin Köstinger präsentiert den Masterplan für Tourismus.

Die österreichische Tourismusstrategie bildet den nationalen Rah-
men für eine nachhaltige Weiterentwicklung der Tourismuswirt-
schaft in Österreich. Sie trägt den ökonomischen, sozialen und öko-
logischen Auswirkungen umfassend Rechnung und berücksichtigt 
dabei die Bedürfnisse der Gäste, der Wirtschaft, der Umwelt sowie 
der einheimischen Bevölkerung. 

Im Berichtsjahr 2019 präsentierte das Bundesministerium für 
Nachhaltigkeit und Tourismus (BMNT) – jetzt Bundesministerium 
für Landwirtschaft, Regionen und Tourismus (BMLRT) – die gemein-
same Strategie, den „Plan T - Masterplan für Tourismus“.
Inhaltlich finden sich zahlreiche Überschneidungen und gemeinsa-
me Zielsetzungen mit der oberösterreichischen Landes-Touris-
musstrategie 2022. Insbesondere die Meilensteine Mensch, Digita-
lisierung, Naturräume und Kulinarik sind auch zentrale 
Handlungsfelder des Plan T. Oberösterreich Tourismus nutzt in der 

Entwicklung und Umsetzung dieser Meilenstein in enger Abstim-
mung mit dem BMNT, der Österreich Werbung (ÖW) und den ande-
ren Landes-Tourismusorganisationen sämliche Synergiepotenziale.
Der Meilenstein Naturräume und die daraus abgeleitete Naturräu-
me-Strategie Oberösterreich mit der Leit-Kampagne 2020/21 zahlt 
gänzlich auf die Zielsetzung des Plan T „Österreich als grüne Desti-
nation zu positionieren“ ein. 
Der Plan T sieht vor, Österreich als Kulinarik-Destination erlebbar 
zu machen. Oberösterreich Tourismus hat sich 2019 bereits in den 
Strategie- und Leitbildprozess bei der Neuaufstellung des „Netz-
werk Kulinarik“ aktiv eingebracht. Auch die aktuelle Entwicklung der 
Kulinarik-Strategie Oberösterreich erfolgt im Schulterschluss zwi-
schen Landwirtschaft und Tourismus und in enger Abstimmung mit 
dem Genussland Oberösterreich auf Bundesland-Ebene und mit 
dem Netzwerk Kulinarik auf nationaler Ebene.
Im Aktionsfeld „Bewusstsein für den Tourismus stärken“ sieht der 
Plan T vor, die Menschen ins Zentrum zu rücken, ein positives Tou-
rismusbewusstsein zu fördern, das Selbstbewusstsein der Bran-
che zu erhöhen und die Berufsidentität zu stärken. Genau diese As-
pekte wurden auch im neuen Leitevent der oberösterreichischen 
Tourismusbranche, dem „upperfuture day“, in den Mittelpunkt ge-
rückt. Die enorm positive Resonanz beweist die Wichtigkeit dieses 
Themas für den heimischen Tourismus.

Allinaz der 10 - starke Zusammenarbeit  
mit der Österreich Werbung
Zudem gestaltete Oberösterreich Tourismus als Partner in der  
„Allianz der 10“ aus Österreich Werbung und Landes-Tourismusor-
ganisationen auch 2019 die Tourismuswirtschaft aktiv mit. Arbeits-
gruppen zu verschiedenen Aktionsfeldern wie Marke, Marketing, 
Content, Kommunikation, Marktforschung, Kaufmännische Angele-
genheiten oder Informations- und Kommunikationstechnik treiben 
gemeinsame Ideen und Lösungen voran. 
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Oö. Tourismusgesetz 2018

Größte Struktur-
reform im Tourismus 
abgeschlossen.

Die größte Strukturreform in der Geschichte des Tourismus in 
Oberösterreich, die mit dem Oö. Tourismusgesetz 2018 angestoßen 
wurde, wurde im Berichtsjahr abgeschlossen. Am 16. Dezember 
2019 hat die Oberösterreichische Landesregierung die Verordnung 
verabschiedet, mit der aus den ursprünglich 104 Tourismusver-
bänden insgesamt 19 schlagkräftige Organisationseinheiten ent-
standen.  
Nach der strategischen und organisatorischen Neu-Ausrichtung 
der Landes-Tourismusorganisation ist mit der Neuordnung der Ver-
bände nun ein weiterer wichtiger Aspekt des Oö. Tourismusgeset-
zes umgesetzt. Damit wurden effiziente, wettbewerbsfähige und 
marktrelevante Strukturen geschaffen, um Oberösterreich als Tou-
rismusdestination bestmöglich weiter entwickeln und vermarkten 
zu können. 

Diese rechtlichen Rahmenbedingungen und Veränderungen in  
der Tourismusstruktur stellten sowohl Chancen als auch Heraus-
forderungen für die bestehenden Tourismusverbände dar.  
Land Oberösterreich und Oberösterreich Tourismus begleiteten 
und unterstützten auch im Berichtsjahr 2019 die Verbände in der  
Strategie- und Organisationsentwicklung bzw. bei der Vorbereitung  
der Zusammenlegung der Tourismusverbände. Ziel war es, eine den 
jeweils unterschiedlichen Ausgangslagen und Besonderheiten ent-
sprechende individuelle und gesetzeskonforme Lösung zu finden, 
die sowohl die Bedürfnisse der Mitglieder und Mitarbeiter der Tou-
rismusverbände als auch die der Gäste berücksichtigt. 

Gleichzeitig war auch die Organisation der Interessentenbeitrags-
stelle an die Vorgaben des neuen Gesetzes entsprechend anzupas-
sen. Aus der Interessentenbeitragsstelle wurde – nach 27 Jahren 
– am 01.01.2019 die Oö. Tourismusbeitragsstelle. Neben den dafür 
notwendigen Anpassungen bei Drucksorten, Formularen, Vorlagen 
und Webseiten war vor allem die zeitnahe Information aller Akteure 
und Partner (z.B. Interessenvertretungen, Finanzämter, Gerichte, 
Tourismusverbände, Beitragszahler) herausfordernd. Mit der Um-

stellung der komplexen Software konnte für das Beitragsjahr 2019 
auch bereits die korrekte Neu-Aufteilung der Tourismusbeiträge 
und damit die Finanzierung der Tourismusbeitragsstelle sicherge-
stellt werden.
 

Tourismusverbände
Mit dem neuen Oö. Tourismusgesetz 2018 wurden größere Organi-
sationseinheiten  geschaffen und damit die Kräfte, Kompetenzen 
und Budgets gebündelt.  
Neben den bereits 2017 und 2018 umgesetzten Zusammenschlüs-
sen der Tourismus verbände Wels, Attersee-Attergau, Donau Ober-
österreich, Entdeckerviertel, Steyr und  die Nationalpark Region, 
Traunsee-Almtal und Urlaubsregion Vitalwelt Bad Schallerbach 
wurden im Berichtsjahr 2019 folgende Tourismusverbände begleitet 
und mit 01.01.2020 neu errichtet bzw. erweitert: Donau Oberöster-
reich, Ferienregion Böhmerwald, Hausruckwald, Linz, Mühlviertler 
Alm Freistadt, S‘Innviertel und Mühlviertler Hochland. 
 
Den Tourismusverbänden obliegen auf Basis  
des Oö. Tourismusgesetzes folgende Aufgaben:

 — Produkt- und Angebotsentwicklung
 — Services und Betreuung der Gäste und Mitglieder
 — Förderung des Tourismusbewusstseins in der Bevölkerung
 — Koordination der öffentlichen Freizeitinfrastruktur
 — Optimierung des Mitteleinsatzes durch Kooperationsprojekte, 
Nutzung der Fördermaßnahmen des Landes, des Bundes und 
der Europäischen Union

 — Marketing auf den relevanten Zielmärkten
 
Eine detaillierte Liste der Zuordnung der Gemeinden zu den Touris-
musverbänden findet sich auf Seite 76/77. Gemäß Oö. Tourismus-
gesetz 2018 wurde auch je ein Vertreter der Landes-Tourismusor-
ganisation mit beratender Stimme in den Aufsichtsrat eines jeden 
Tourismusverbandes entsandt. 
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Tourismusstruktur  
in Oberösterreich.
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Ausseerland- 
Salzkammergut

Wolfgangsee 
Tourismus GmbH

Fuschlsee 
Tourismus GmbH

Überblick der Tourismusverbände in 
Oberösterreich. Stand 01.01.2020

Mühlviertel Marken GmbH 

Werbegemeinschaft Donau Oberösterreich

Salzkammergut Tourismus Marketing GmbH

Tourismusstruktur in Oberösterreich

Verein  
Entdeckerviertel
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59%

17%

14%

10% Marketing

Service

Verwaltung

Tourismusbeitragsstelle

Marketing

Service

Verwaltung

Tourismusbeitragsstelle

Land Oberösterreich
Das Amt der oberösterreichischen Landesregierung, Abteilung Wirt-
schaft und Forschung, nimmt Tourismusagenden in den Bereichen:

 —  Tourismusrecht
 —  Tourismusförderung
 —  sowie Tourismusstrategie

wahr. Eine Abstimmung zwischen diesen Fachbereichen und dem 
für Tourismus zuständigen Mitglied der Oö. Landesregierung findet 
regelmäßig statt.

WKO Oberösterreich
Die WKO Oberösterreich, Sparte Tourismus- und Freizeitwirtschaft, 
sieht ihre Hauptaufgabe in der Interessenvertretung. Darüber  
hinaus bietet sie ihren Mitgliedern ein breites Leistungsspektrum:

 —  Service und Beratung
 —  Bildungsmaßnahmen von Veranstaltungsreihen  
bis zur WIFI-Weiterbildung

Die WKOÖ nimmt darüber hinaus hoheitliche Aufgaben als Lehr-
lingsstelle, bei der Führung der Mitgliederstatistik oder durch die 
Abnahme von Meisterprüfungen wahr.

Oberösterreich Tourismus
Die Aufgaben der Landes-Tourismusorganisation (Oberösterreich 
Tourismus) sind im Oö. Tourismusgesetz 2018 festgeschrieben.  
Sie liegen in der:

 —  Betreuung, Steuerung und Weiterentwicklung des Markensys-
tems im Tourismus in Oberösterreich

 —  Entwicklung der landesweiten Zielmarktstrategie und Aufberei-
tung und Umsetzung der Kommunikation sowie Verkaufsförde-
rung auf den definierten Zielmärkten

 —  Entwicklung destinationsübergreifender Produkte,  
Services und Strategien als Grundlage für eine regionale  
oder überregionale Einheitlichkeit des Marktauftritts  
im Sinne der Landes-Tourismusstrategie

 —  Wahrnehmung der landesweiten Aufgaben  
im Bereich der Destinations- und Tourismusentwicklung  
sowie der Marktforschung

 —  Unterstützung der Tourismusverbände in den Angelegen heiten 
Personal, Beschaffung, Informations- und Kommunikations-
technik sowie Förderung, um Synergien zu nutzen und die 
Zusammenarbeit zwischen den Tourismusverbänden zu stärken

 —  nationalen und internationalen Koordination der Interessen  
der oberösterreichischen Tourismus- und Freizeitwirtschaft  
mit anderen Institutionen und Wirtschaftszweigen

Budgetverteilung 2019
Zur Wahrnehmung seiner gesetzlichen Aufgaben verfügte 
 Ober österreich Tourismus im Berichtsjahr 2019 über ein   
Budget von 12,5 Mio. Euro.

Die Gremien
Die Aufgaben von Generalversammlung und Strategie-Board sind 
im Oö. Tourismusgesetz 2018 geregelt. Während das Strategie- 
Board in erster Linie als strategisches Beratungs- und Kontroll-
gremium dient, kommt der General versammlung im Wesentlichen 
die Unternehmenssteuerung und -ausrichtung zu. 

Generalversammlung
In der Generalversammlung waren 2019 folgende Personen  
vertreten:

 —  Wirtschafts-Landesrat Markus ACHLEITNER (Vorsitzender)  
–  Landesrat für Wirtschaft, Arbeit, Forschung,  

Wissenschaft, Energie, Tourismus, Raumordnung,  
Landesholding, Europa und Sport

 —  LAbg. Günter PRÖLLER  
– Vertreter der FPÖ (Vorsitzender-Stv.)

 —  Präsidentin Maga. Doris HUMMER  
– Vertreterin der WKO Oberösterreich 

 —  Spartenobmann KommR Mag. Christian KUTSAM  
– Vertreter der WKO Oberösterreich 

 —  LAbg. Mag. Michael LINDNER  
– Vertreter der SPÖ

 —  LAbg. Ulrike SCHWARZ  
– Vertreterin der Grünen

 —  Bundesrat KommRat Robert SEEBER  
– Vorsitzender des Strategie-Boards

 —  Landtagspräsident KommRat Viktor SIGL  
– Vertreter der ÖVP
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Tourismusstruktur in Oberösterreich

Oberösterreichs herrliche 
Naturräume sind für Gäste 
und Einheimische ein belieb-
tes Urlaubs- und Ausflugsziel. 
Gleichzeitig sind Almen und 
andere Weideflächen eine 
wichtige Existenzgrundlage 
für unsere Landwirtschaft. 
Mit diesen Verhaltenstipps 
soll auch weiterhin ein gutes 
Miteinander von Freizeitnut
zung und landwirtschaftlicher 
Bewirtschaftung unserer Na
tur   landschaft gewährleistet 
werden. Damit unsere wun
derbare Natur auch weiterhin 
für alle Beteiligten sicher und 
ohne negative Nachwirkun
gen erwandert und genossen 
werden kann.

Max Hiegelsberger 
Agrar-Landesrat

Die bäuerliche Bewirtschaf-
tung ist die Grundvoraus-
setzung für die Vielfalt und 
Schönheit der oberösterrei-
chischen Kulturlandschaft. 
Neben hochqualitativen 
Lebensmitteln sorgt die Land
wirtschaft für wertvolle Erho
lungsräume wie die Almen, die 
dem Tourismus und der Bevöl
kerung zur Verfügung stehen. 
Um ein gutes Miteinander auf 
landwirtschaftlichen Flächen 
sicher zu stellen, braucht es 
gegenseitige Rücksichtnahme. 
Wertschätzung für das bäuer
liche Wirtschaften wird im 
Umgang sichtbar!

Strategie-Board
Das Gremium hat sich zum strategischen Impulsgeber für den 
oberösterreichischen Tourismus entwickelt. Die darin vertretenen 
Personen bringen sich mit fachlichem Input ein und tragen Ent-
scheidungen in die Regionen und Verbände weiter. Im Strategie- 
Board waren 2019 folgende Personen vertreten:

Vom für Tourismusangelegenheiten zuständigen Mitglied  
der Landesregierung entsandte Vertreter:

 —  Bundesrat KommRat Robert SEEBER (Vorsitzender)  
–  Obmann der Sparte Tourismus- und Freizeitwirtschaft  

in der WKO Oberösterreich 
 —  Hofrat Mag. Walter WINETZHAMMER – Amt der  
OÖ. Landesregierung, Abteilung Wirtschaft & Forschung

Vom Landesrat entsandte Experten aus den Destinationen:
 —  Georg BAUMGARTNER 
 —  Dr.med. Günther BECK 
 —  Friedrich BERNHOFER 
 —  Karlheinz EDER (Vorsitzender-Stellvertreter)
 —  SO-Stellvertreter KommRat Manfred GRUBAUER 
 —  Christian NADERER 
 —  Rainer ROHREGGER, MBA 

Von der WKO Oberösterreich entsandte Vertreter:
 —  Spartengeschäftsführer Mag. Stefan PRAHER, MBA 
 —  Fachgruppenobmann Thomas MAYR-STOCKINGER, MBA  
(bis Oktober 2019)

 —  KommR Gerold ROYDA (ab November 2019)
 —  Thomas PRENNEIS, MBA (bis Mai 2019)
 —  Mag. Patrick HOCHHAUSER (ab Juni 2019)

Serviceleistungen für Tourismusorganisationen
Kaufmännisches Service zur Oö. Tourismus-Haushaltsverordnung
Basierend auf der Landes-Tourismusstrategie 2022 und den Touris-
muskonzepten der Tourismusverbände entwickelte Oberösterreich 
Tourismus ein mit der Aufsichtsbehörde abgestimmtes Controlling-
tool für ein kaufmännisches Berichtswesen der Tourismusverbände. 
Das Tool besteht aus einer Plan-Gewinn- u. Verlustrechnung, einer 
Personalkostenplanung, einem Investitions- und Abschreibungs-
plan sowie einer Liquiditätsplanung. Mit diesem Planungs- und Con-
trollingtool ist eine weitere Professionalisierung der Tourismusor-
ganisationen gewährleistet.

Rechts- und Versicherungsservices 
Oberösterreich Tourismus unterstützte touristische Organisatio-
nen u.a. bei rechtlichen und versicherungsrechtlichen Anfragen. 
Rechtliche Änderungen, Gerichtsentscheidungen, aber auch tech-
nologische Fortschritte erfordern immer mehr Anpassungen. 
Gleichzeitig führten Schadensfälle auch dazu, dass Versicherungs-
verträge anlassbezogen erweitert wurden. Um möglichst rechtssi-
cher agieren zu können, ist es erforderlich, auf aktuelle Gescheh-
nisse zu reagieren bzw. darüber zu informieren. 
Dazu 2 Beispiele aus der Praxis, die auf Gerichtsurteilen basieren 
und somit ein rasches Handeln erforderlich machten: 

01.  Beispiel 
Erweiterung Wegehalterhaftpflichtversicherung: Aufgrund ei-
nes Urteils zum Thema „Haftung bei Schäden durch Weide-
vieh“ wurde die bestehende Polizze zur Wegehalterhaftpflicht-
versicherung  konkretisiert und der Versicherungsumfang auf 
die Tier halter haftpflicht für Weidevieh erweitert.  
 

02.  Beispiel 
Aufgrund von aktuellen und richtungsweisenden EuGH-Ent-
scheidungen zu den Themen „Facebook Like-Button“, „Plug-
Ins“, „Cookies“, „Einwilligungspflicht“ und „Informationspflicht“, 
für die es keine Übergangsfristen gibt, war es erforderlich, 
umgehende Informationen aufzubereiten und diese an touris-
tische Organisationen zur Umsetzung zu kommunizieren. 
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Grünau
E bensee

LINZ

Bad Ischl

Gosau

Sandl

Bad Goisern

Obertraun

Liebenau

Gutau

Hallstatt

Altmünster

E nns

Gmunden

Steinbach

Weyregg

Bad Zell

Naarn

Straß

Perg

Lasberg

Königswiesen

Rainbach

Ulrichsberg

Vorchdorf

Micheldorf

Pettenbach

Neumarkt

Waldzell

Lochen

St. Wolfgang

Kopfing

Schönau

Klaffer

Berg

Tragwein

St. Florian

Windhaag

Scharnstein

Alberndorf

St. Oswald

Waldhausen

Oberwang

Lohnsburg

Grünbach

Zell/M.

St. Martin

Tiefgraben

STE YR

St. Georgen/W.

Feldkirchen

Nußdorf

Vorderweißenbach

Grein

Aigen-Schlägl

Bad Kreuzen

Weitersfelden

Ansfelden

Haibach

St. Agatha

B.Leonfelden

Altheim

Mettmach

Laakirchen

Braunau

Kremsmünster

Vorderstoder

Unterach

E idenberg

Sarleinsbach

Pregarten

Julbach

Waldburg

Unterweißenbach

Munderfing

Peilstein

Pabneukirchen

St. Leonhard

Neustift

Pfarrkirchen

Pierbach

St.
 

Thomas

Kefermarkt

Natternbach

Mining

Rohrbach-Berg

Höhnhart

Altenfelden

Schörfling

St. Lorenz

Inzersdorf

Zell/P.

Helfenberg

Mitterkirchen

Maria Schmolln

Vöcklamarkt

Kirchberg

Oberneukirchen

E ggelsberg

Freinberg

Hofkirchen

Neukirchen

Oberhofen

Adlwang

Seewalchen

Kleinzell

Pramet

Windhaag

Ampflwang

St. Johann

St. Konrad

Mondsee

Leopoldschlag

Attersee

Waldkirchen

Schwarzenberg

St. Stefan-Afiesl

Niederkappel

BadHall

R oßbach

Pupping

Kaltenberg

R eichersberg

Schlierbach

B.Wimsbach-N.

Haslach

Geinberg

Kirchdorf

Freistadt

Kirchschlag

Kollerschlag

Rechberg

Traunkirchen

Treubach

St. Nikola

Hagenberg

Innerschwand

Engelhartszell

Frankenmarkt

St. Georgen

Wolfsegg

Vöcklabruck

Franking

Attnang-P.

Geboltskirchen

Mauthausen

Mühlheim

Ottenschlag

Oberkappel

Kirchheim

E dlbach

Ottensheim

Lichtenau

Neufelden

Grieskirchen

Pfarrkirchen

R eichenau

Vichtenstein

Nebelberg

Lembach

Perwang

St. Veit

St. Oswald

Aschach

Gallspach

B.Schallerbach

Mattighofen

Schärding

Gallneukirchen

Eferding

Kirchdorf

Windischgarsten

Obernberg

Schwanenstadt

Molln

Weyer

Spital

Klaus

Hinterstoder

R os

Dietach

Grünburg

Steinbach/St.

Wilhering Steyregg

Weng

St. Radegund

Ostermiething

Helpfau-U�endorf

St. Pantaleon

Haigermoos

Palting

Kirchberg

Ro�enbach

enau

Großraming
R eichraming

Gaflenz

WE LS

Ternberg

Roßleithen

Andorf

Laussa

St. Ulrich

Aspach

St.
 

Pankraz

Maria Neustift

Haag

Sattledt

Hochburg-Ach

Wallern

Losenstein

Ried

Stand der Umsetzung per 01.01.2020

E-Meldewesen

umgesetzt
in Umsetzung
Umsetzung 2020

E- Meldewesen
Gemeinsam mit der GEMDAT OÖ GmbH und der feratel media 
technologies AG hat Oberösterreich Tourismus eine Rahmenver-
einbarung zur Umsetzung des E-Meldewesens abgeschlossen. Es 
wurde ein Kostenmodell entwickelt, welches angepasst an die 
 jeweilige Destinationsgröße zu entsprechenden Preisreduktionen 
bzw. Sonderkonditionen führt. Der Oberösterreich Tourismus koor-
dinierte die Einführung des E-Meldewesens zwischen den Gemein-
den, Tourismusverbänden und externen Anbietern. Neben der in-
tensiven Beratung der Tourismusverbände wurde ein 
einheitliches Kostenmodell entwickelt, das in Bezug auf 
die jeweilige Destinationsgröße zu besseren Konditi-
onen führt. Ziel ist es, dass die Tourismusverbände 
in Kooperation mit den Gemeinden und Betrieben 
das E-Meldewesen ab 01. Jänner 2021 flächen-
deckend einsetzen. Für die Betriebe bringt das 
E-Meldewesen wesentliche Vorteile etwa in 
der Abwicklung mit der Meldebehörde, der 
vereinfachten Adressverwaltung bis hin 
zum Aufbau einer Gästedatenbank 
sowie in der besseren Servi-
cierung der Gäste.
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Die neuen Kommunikations-, Abstimmungs- und Entscheidungswege im oberösterreichischen Tourismus.

Tourismusstruktur in Oberösterreich

IV. Q
uarta

l

II. 
Quarta

lIII. Quartal

I. Quartal

Strategie-Board
10. Dezember 2019

Strategie-Board
17/18. Oktober 2019

Strategie-Board
21. März 2019

Marken- Board
März 2019

Strategie-Board
25. Juni 2019

OÖ20
24. Oktober 2019

OÖ20
2. April 2019

OÖ20
4. Juli 2019

OÖ20 - Regionale  
Planungsgespräche

August/September

Abgestimmte Planungs- und Austauschroutinen
Das Oö. Tourismusgesetz 2018 hatte Auswirkungen auf die Struktur 
und die Zusammenarbeit aller systemrelevanten Partner – Land 
Oberösterreich, Wirtschaftskammer Oberösterreich, Oberöster-
reich Tourismus, Markendestinationen und Tourismusverbände. 
Dazu wurden neue Planungs- und Austausch-Formate geschaffen, 
die aufeinander abgestimmt einen gesamthaften und durchgängi-
gen Planungsprozess auf allen Ebenen sicherstellen und eine ge-
meinsame, konsequente Umsetzung der Landes-Tourismusstrate-
gie 2022 ermöglichen.
Auf Anregung des Strategie-Boards wurde auch die Planung von 
Oberösterreich Tourismus erstmals auf eine 3-Jahres-Periode 
(2020 bis 2022) ausgerichtet. Die finanziell und inhaltlich geplanten 

Maßnahmen werden in der Folge rollierend fortgesetzt und jährlich 
auf aktuelle Entwicklungen angepasst und operationalisiert. Die 
frühzeitige Einbindung und Abstimmung mit den Tourismusverbän-
den – im Format der „OÖ20“ als auch in bilateralen Planungsmee-
tings – schaffte auf beiden Seiten mehr Planungssicherheit, eine 
Effizienzsteigerung in den Abstimmungsprozessen.
Diese „OÖ20“-Meetings dienten dazu, strategische Themen wie die 
gemeinsame Entwicklung der Naturräume-Strategie, die flächende-
ckende Einführung des E-Meldewesens oder die neue Förderrichtli-
nie des Landes OÖ ebenso zu behandeln, wie den Austausch zu 
operativen Maßnahmen auf regionaler Ebene zu fördern. Darüber 
hinaus bildete der Transfer von Themen aus dem Strategie-Board 
zu den Geschäftsführern der Tourismusverbände und umgekehrt 
einen fixen Bestandteil der Treffen.
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Gemeinsam für 
den Tourismus 
der Zukunft.
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Landes- 
Tourismus  strategie 2022.

Premiere des Branchenformats „upperfuture day“ in St. Wolfgang. 

Landes-Tourismusstrategie 2022

Auf nationaler und internationaler Ebene setzt Oberösterreichs 
Tourismusbranche zahlreiche Aktivitäten, die der Vermarktung des 
Tourismus- und Freizeitstandortes Oberösterreich dienen und 
(neue) Gäste für unser Land begeistern. Die Grundlage der gemein-
samen Arbeit liefert die Landes-Tourismusstrategie 2022.
Die Strategie geht auf Trendentwicklungen und Herausforderungen 
für den Tourismus, etwa in der Digitalisierung ein und zielt auf die 
Realisierung potenzieller Synergien mit Wirtschaft, Wissenschaft, 
Landwirtschaft, Kultur oder Naturschutz ab. Damit ist die Basis für 
eine dynamische Entwicklung des Tourismus als wertvollen Partner 
im gesamtwirtschaftlichen System Oberösterreichs gelegt. Gleich-
zeitig stellt die Landes-Tourismusstrategie 2022 in den zu entwi-
ckelnden Meilensteinen eine enge Verzahnung mit der nationalen 
Strategie-Entwicklung her. Ziel ist es, die direkte und indirekte 
Wertschöpfung der oberösterreichischen Tourismus- und Freizeit-
wirtschaft um 15% bis zum Jahr 2022 zu steigern. 

upperfuture day 2019
Um das Verständnis für den strategischen Zukunftsweg und die 
konkrete inhaltliche Auseinandersetzung mit den einzelnen Teilas-
pekten der Landes-Tourismusstrategie 2022 zu vertiefen, haben die 
Strategiepartner Land Oberösterreich, WKO Oberösterreich und 
Oberösterreich Tourismus im Berichtsjahr den „upperfuture day“ 

ins Leben gerufen. Diese neue Leitveranstaltung für den oberöster-
reichischen Tourismus soll sich künftig im Zwei-Jahres-Rhythmus 
jeweils unterschiedlichen Zugängen und Aspekten der Landes-Tou-
rismusstrategie widmen. Gleichzeitig wurde damit eine Plattform 
geschaffen, die sich mit brennenden Zukunftsthemen und neuen 
Wegen in der Zusammenarbeit über die Branche hinaus auseinan-
dersetzt. 
Mit dem „upperfuture day“ fand am 21. November 2019 in der scala-
ria St. Wolfgang die Premiere des neuen Innovationstages statt. Im 
Fokus standen dabei die Menschen im Tourismus und ihre Pers-
pektiven in einer Zeit des gesellschaftlichen und digitalen Wandels. 
Der Einladung der Strategiepartner folgten 250 Touristiker, Ent-
scheidungsträger und Partner aus der Wirtschaft, dem Sport, der 
Kultur und der Landwirtschaft.

Impulse zu touristischen Zukunftsthemen
Unter dem Motto „Mensch. Sein“ diente das Forum der Information 
zu aktuellen Trends und Entwicklungen, zur Diskussion und zum 
Austausch. Denn der digitale Wandel verändert die Gesellschaft 
tiefgreifend, sowohl die Art und Weise wie wir arbeiten als auch wie 
wir unsere Freizeit verbringen. Hier ist der Tourismus gefordert, mit 
kreativen Lösungen den veränderten Ansprüchen der Gäste Rech-
nung zu tragen und gleichzeitig den im Tourismus arbeitenden 
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Die Preisträger des Oberösterreichischen Innovationspreis Tourismus „Notos“.

Die Preisträger des Sonderpreis Tourismus.

Menschen das notwendige Rüstzeug zu vermitteln. Denn der Tou-
rismus lebt von den persönlichen Begegnungen und emotionalen 
Beziehungen zwischen Menschen, zwischen Unternehmern und 
Mitarbeitern ebenso wie zwischen Gastgebern und Gästen.
In drei Worksessions und einer spannenden Keynote des internati-
onal gefragten Top-Speakers, Ali Mahlodji, setzten sich die Teilneh-
mer deshalb mit den aktuellen Herausforderungen einer sich rapi-
de verändernden „Neuen Welt“ auseinander. Gastgeber dieser 
Sessions waren hochkarätige Experten, die neue Denkansätze prä-
sentierten und Diskussionsimpulse setzten: Anita Zehrer, Hoch-
schullektorin am Management Center Innsbruck, behandelte den 
Generationenwechsel in touristischen Familienbetrieben. Der Zu-
kunftsforscher und Innovationscoach Oliver Puhe befasste sich mit 
der „(Arbeits-)Welt im Wandel“. Und Marie Koch von der Upstals-
boom Kultur & Entwicklung GmbH widmet sich dem Thema Unter-
nehmenskultur und Mitarbeiterentwicklung.

Innovative Tourismusbetriebe auf der Bühne
Als Krönung des „upperfuture day“ wurden am Abend erstmals der 
„Oberösterreichische Innovationspreis Tourismus“ und der „Son-
derpreis Tourismus“ vergeben. Analog zum Leitthema des Tages 
standen auch hier die Menschen im Mittelpunkt: Der „Oberösterrei-
chische Innovationspreis Tourismus“, Notos, wurde für besonders 

gelungene Maßnahmen zur Mitarbeiterförderung in zwei Kategori-
en vergeben. In der Kategorie Einzelunternehmen ging der „Notos“ 
an das Leading Family Hotel & Resort Dachsteinkönig in Gosau. Als 
überbetriebliche Kooperation wurde die Wolfgangsee Tourismus 
Gesellschaft für das Projekt „WORK the LAKE“ ausgezeichnet. Der 
Sonderpreis für besonders gelungene Betriebsübergaben wurde 
an drei Tourismus- und Freizeitbetriebe überreicht.

Ganz im Sinne von „neue Wege gehen“ stehen das Design und der 
Name der Trophäe – „Notos“ (griech. Gott des Südwindes) weist auf 
den frischen Wind im Tourismus und auf das innovative Streben 
hin. Idee und Design stammen von Studierenden der Kunstuniversi-
tät Linz. Die Umsetzung und Produktion erfolgte in Zusammenar-
beit mit der Manufaktur „NEU/ZEUG“, die den Studierenden auch 
Einblick in zukunftsweisende Produktionsprozesse der 3D-Kera-
mik-Drucktechnik gab. 

Der neue Innovationspreis ist eng mit dem „Österreichischen Inno-
vationspreis Tourismus“ vernetzt, der 2020 vom Bundesministeri-
um für Nachhaltigkeit und Tourismus vergeben wird. Die oberöster-
reichischen Sieger sind für die Vergabe des Innovationspreises auf 
Bundesebene nominiert.
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Tourismuserfolge 2019 

Gemeinsam  
für Ober - 
österreich  
begeistern.
Im Berichtsjahr setzten die Strategie-Partner Land OÖ, WKO 
Oberösterreich und Oberösterreich Tourismus gemeinsam mit 
Verbänden und Betrieben eine Vielzahl an Maßnahmen zur Weiter-
entwicklung und Vermarktung des touristischen Angebotes, um 
Gäste für Oberösterreich zu begeistern. Die Planung und Umsetz-
ung der Aktivitäten basiert auf den Meilensteinen und Aktions-
feldern der Landes-Tourismusstrategie 2022 und trug zu deren 
Zielerreichung bei.



17

oberoesterreich-tourismus.at



18

Tourismusbericht 2019

Menschen

Die neuen eCoaches geben ihr Wissen an Betriebe weiter.

Tourismuserfolge 2019

Digital fit mit dem eCoach-Programm
Nach der erfolgreichen Ausbildung der ersten eCoaches in Ober-
österreich im Jahr 2018 startete im Frühjahr 2019 das zweite Wei-
terbildungsprogramm mit dem neuen Kooperationspartner JKU 
Linz. Im Rahmen des MBA-Lehrgangs „Tourismusmanagement“ 
 erwarben von März bis Juni 2019 zehn Mitarbeiter von Tourismus-
verbänden digitale Kompetenzen. Das im Lehrgang erworbene 
 Wissen setzen die eCoaches ein, um touristische Betriebe in ihrer 
Region zu unterstützen und damit insgesamt die „digitale Fitness“ 
der Branche zu stärken. Auf dem Ausbildungsplan der eCoaches 
standen Themen wie Online-Marketing, Online-Vertrieb, Social 
 Media oder Suchmaschinen-Marketing. 

Um die ausgebildeten eCoaches in Oberösterreichs Touris mus-
regionen professionell zu betreuen und miteinander zu  ver  netzen 
wurde in der TTG Tourismus Technologie GmbH eine „eCoach-Su-
pervisorin“ implementiert. Diese versorgt die eCoaches laufend mit 
aktuellem, für den Tourismus relevantem, digitalem  Wissen und hilft 
bei der Planung und Umsetzung von Coachings. Ein wichtiges Forum 
für den Austausch und Wissenstransfer innerhalb der Gruppe sind 
die Netzwerktreffen, die 2019 erstmals stattfanden.

Die Oberösterreicher als Gastgeber begegnen den Gästen auf eine 
authentische, herzliche und offene Art. Unternehmer, Mitarbeiter, 
Dienstleister und Einheimische tragen mit ihrer Haltung dazu bei, 
Oberösterreich als Tourismusland zu positionieren.  

Knowhow für die Tourismusbranche
Neben der eCoach-Ausbildung stand Mitarbeitern der oberöster-
reichischen Tourismusorganisationen eine breite Palette an An-
geboten zur Qualifizierung und Weiterbildung zur Verfügung: von 
 Persönlichkeitstrainings über die Möglichkeit zur Teilnahme am 
 Digital Tourism Expert-Lehrgang an der Uni Innsbruck bis hin  
zu TOURDATA- und Typo3-Schulungen oder Google Analytics  
Trainings. Insgesamt fanden 35 Seminare mit 195 Teilnehmern  
im Jahr 2019 statt. 
Zudem wurden die Tourismusorganisationen mit synergiebringen-
den Services und Beratungsleistungen unterstützt, wie zum Beispiel:

 —  Destinations- und Tourismusentwicklung mit  
Marktforschung, Statistik und Förderservices

 —  Human Resources und Personalmanagement
 —  maßgeschneiderte Versicherungslösungen wie etwa die  
kostenlose Wegehalter- und Organhaftpflichtversicherung  
sowie weitere kostengünstige Versicherungen 

 —  Rechtsinformationen
 —  Beratung und Unterstützung im  
Finanzmanagement / Rechnungswesen / Controlling

 —  Unterstützung bei Beschaffung und Logistik
In der Marktforschung widmet sich Oberösterreich Tourismus der 
laufenden Beobachtung der wichtigsten Zielmärkte, etwa durch die 
Beteiligung an Modulen der Deutschen Reiseanalyse, der Beteili-
gung an den Länderstudien der Österreich Werbung oder die Aktu-
alisierung des Märkte-Evaluierungsmodells für Oberösterreich 
(MEMO-OÖ). Durch die Beteiligung an der Gästebefragung Touris-
mus Monitor Austria (T-MONA), einem Kooperationsprojekt der 
 Österreich Werbung und aller neun Landes-Tourismusorganisatio-
nen, kann eine laufende Analyse der Urlaubsgäste in Oberöster-
reich betrieben werden. Damit stehen den Tourismusverbänden 
auch qualifizierte Entscheidungsgrundlagen für die Marktbearbei-
tung zur Verfügung.
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120
Kurs-Einheiten für 

eCoaches 

1933 
Schüler in „Get a Job“ 

-Workshops

Gut ausgebildete Menschen 
sind der Schlüssel zum Erfolg.

WKOÖ Imagekampagne.

23
ausgebildete eCoaches  

in 12 Destinationen

25 Mio
Sichtkontakte der WKOÖ 

Imagekampagne

Ungehorsam und Echtheit erwartet die Gäste des 
Linzer Speiselokals Rossbarth. Dort geht man hin, 
weil man das Außergewöhnliche schätzt. Die zwei 
Köche Sebastian Rossbach und Marco Barth zeigen 
eindrucksvoll, dass 08/15 nichts für sie ist. Dass 
im Lokal zwei Andersmacher am Werk sind, fällt 
sofort auf: Geradliniges Design und ausgewählte 
Details wie getöpferte Teller, handgefertigte Gläser 
und weitere Unikate machen den rauen Charme im 
Rossbarth aus. Gleich ist bei den beiden Köchen nur 
das Küchenoutfit – und zwar bis auf die Schuhe. Die 
Gäste wissen das ohnehin, weil Barth und Rossbach 
jeden Gang persönlich servieren.

Marco Barth genießt diese Selbstbestimmtheit in vol-
len Zügen: „Sebastian ist mein Chef und ich bin sein 
Chef. Das ist einfach geil.“ In der Küche darf deshalb 
auch experimentiert werden. „Ich bin frei“, sagt 
Barth. So frei, dass beide nur nach Grundrezepten 
kochen, die sie immer wieder abwandeln. Da wird

schon mal getrockneter Eidotter über ein Gericht 
gerieben. 

Alles nur Spielerei? Nein, die beiden können’s 
einfach. Beide Köche haben in verschiedenen 
Haubenküchen ihr Know-how erlernt und so den 
Aufstieg geschafft. Sie machen jetzt ihr eigenes 
Ding. Marco Barth bringt den Ansporn der beiden 
Köche auf den Punkt: „Die Hütte muss jeden 
Tag voll und die Gäste zufrieden sein. Dann 
sind auch wir zufrieden.“

Wir sind so frei: Spiel nach 
eigenen Regeln

   Wir leben 
Unseren traum.

Marco Barth und Sebastian Rossbach 

genießen die Selbstständigkeit.

Das ist unsere Erfolgsstory. 
Wann beginnt deine?
Jetzt Erfolgsstory starten unter 
www.dasrichtigefuermi.at

Von Menschen für Menschen
Basierend auf dem Meilenstein „Menschen“ der Landes-Touris-
musstrategie 2022 und den daraus formulierten Zielen und Subzie-
len setzte die Sparte Tourismus und Freizeitwirtschaft der WKO 
Oberösterreich in Kooperation mit den zu der Sparte gehörenden 
Fachgruppen 2019 eine Fülle von Projekten und Maßnahmen zur 
Zielerreichung um. Die 8.684 Unternehmen der Sparte Tourismus- 
und Freizeitwirtschaft beschäftigen insgesamt 30.497 Mitarbeiter  
mit 1.392 Lehrlingen und sind somit für Oberösterreich ein wichti-
ger Wirtschaftsfaktor.

Imagekampagne „Gastronomie/Hotellerie – das Richtige für mi“
Diese Kampagne zielte darauf ab, das allgemeine Image der Bran-
chen und vor allem auch die Attraktivität der Branchen bei Lehrlingen 
bzw. Fachkräften zu heben. Im Rahmen von Einschaltungen und 
PR-Beiträgen im Online-Bereich (Facebook, Instagram, Youtube mit 
25.507.057 Sichtkontakten und 82.845 Klicks), in Printmedien, Kino, 
TV und Radio wurden die Vorzüge der Branchen optimal positioniert. 
Zusätzlich wurde mit Werbemitteln, die den Mitgliedsbetrieben und 
damit direkt am „Point of Sale“ zur Verfügung gestellt wurden, für 
eine berufliche Karriere in Gastronomie und Hotellerie geworben. 
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Jugendinitiative „Get a Job“.

Messe „Jugend und Beruf“.

Culinary Art Festival.

Tourismuserfolge 2019 - Menschen

Maßnahmen für den Berufsnachwuchs
Mit der Initiative „Get a Job“, die das Ziel verfolgt, mehr Jugendliche 
für eine Lehre in der Gastronomie oder Hotellerie zu begeistern, 
wurden im Schuljahr 2018/2019 46 Schulen mit 114 Klassen und 
1.933 Schülern erreicht. 795 Jugendliche haben gleich im Laufe des 
Workshops ihr Interesse für einen Beruf im Tourismus bekundet. 
Insgesamt wurden 106 Workshops durchgeführt, wodurch auch 142 
Lehrer als Multiplikatoren gewonnen werden konnten.

Bei der Messe „Jugend und Beruf“ waren die Fachgruppen Gastro-
nomie und Hotellerie gemeinsam mit der Berufsschule für gastge-
werbliche Berufe Altmünster vertreten und begeisterte die 80.000 
Besucher mit aktuellen Informationen und praktischen Beispielen 
aus der Branche.

Um die qualitativ hochwertige Lehrlingsausbildung der touristi-
schen Lehrberufe öffentlichkeitswirksam zu positionieren, wurden 
die Junior Skills OÖ (Landesmeisterschaften) für die gastgewerbli-
chen Lehrberufe in der Berufsschule Altmünster von den Fachgrup-
pen Gastronomie und Hotellerie durchgeführt. 24 Teilnehmer aus 
den 3 Lehrberufen Koch, Restaurantfachmann, Hotel und Gastge-
werbe-Assistent nahmen daran teil, wobei die besten Lehrlinge (je 
3 pro Lehrberuf) in weiterer Folge an den Junior Skills Austria 
(Lehrlings-Staatsmeisterschaften) der touristischen Lehrberufe 
teilnehmen konnten. Marco Panhölzl aus Peuerbach holte sich bei 
den anschließenden Austria Skills (Junioren-Staatsmeisterschaf-
ten) den Sieg im Bereich Küche und brachte von den darauffolgen-
den World Skills in Karzan ein Medaillon for Excellence für Öster-
reich nach Hause.

Auch das Culinary Art Festival, das 2019 in Kooperation zwischen 
den Fachgruppen Gastronomie und Hotellerie und der Linzer Wirte-
kooperation „hotspots“ durchgeführt wurde, war ein voller Erfolg. 
Bei dieser Veranstaltung stellten die elf Finalisten der Landesmeis-
terschaft vor rund 200 Gästen ihr Können unter Beweis. Dabei wur-
de die Attraktivität der Branchen und vor allem die hohe Kompetenz 
des heimischen Berufsnachwuchses medienwirksam aufgezeigt. 
Dieses Können ist das Ergebnis einer nachhaltig-hochqualitativen 
Lehrlingsausbildung, die von den oberösterreichischen Tourismus-
betrieben seit Jahren umgesetzt wird. 

Öffentlichkeitswirksame Positionierung  
des Berufsnachwuchses für die Branchen
Die erfolgreiche Suche nach Fachkräften stellt für oberösterreichi-
sche Hotelleriebetriebe eine enorme Herausforderung dar. Daher 
startete die Wirtschaftskammer OÖ gemeinsam mit der Fachgrup-
pe Hotellerie die Initiative „Duale Akademie“. Ziel der neuen Ausbil-
dungsform ist es, AHS-Maturanten & Studienabbrecher in einer 
verkürzten Lehre im Bereich Hotel- und Gastgewerbeassistent als 
Fachkräfte zu gewinnen. Viele Betriebe zeigen an der Initiative Inte-
resse und haben sich bereits angemeldet.

Im Rahmen des Projekts „Schule macht Wirtshaus“ der KultiWirte 
in Kooperation mit dem Branchenverbund Gastronomie und Hotel-
lerie haben die Schüler der Abschlussklasse der Tourismusfach-
schulen Bad Leonfelden ihr Wissen in die Praxis umgelegt und ei-
nen Tag lang einen Gastronomiebetrieb geführt. Ihre Qualitäten in 
der Küche sowie im Service haben sie medienwirksam unter Be-
weis gestellt. Ziel dieser Initiative ist es, die Abschlussklassen für 
den Einstieg in die Branche zu motivieren und so dem Fachkräfte-
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Schule macht Wirtshaus.

Medienlunch Lehrabschluss Gastronomie.

Messe „Jugend und Beruf“.

mangel entgegenzuwirken und sie vor allem auch auf eine mögliche 
Selbständigkeit vorzubereiten. Die Nachhaltigkeit des Projekts 
lässt sich anhand der Absolventen des Schuljahres 2018/2019 bele-
gen: 15 Absolventen sind unmittelbar in der Tourismusbranche tä-
tig, fünf besuchen weiterführende Schulen und lediglich fünf Absol-
venten arbeiten nicht in touristischen Betrieben.

Bei einem WIFI Prüfungsvorbereitungskurs für die Lehrabschuss-
prüfung zum Restaurantfachmann wurde ein MedienLunch mit 
Wirtschafts- und Tourismuslandesrat Markus Achleitner und WKOÖ 
Präsidentin Mag.a Doris Hummer veranstaltet, um die qualitativ 
hochwertige Ausbildung des Berufsnachwuchses beispielhaft zu 
demonstrieren. 

Marktorientierte Professionalisierung  
durch zielgruppenspezifische Weiterbildung
Im Rahmen des Seminarprogramms 2018/2019 der „KultiWirte“ und 
„hotspots“ wurden insgesamt 28 branchenspezifische Seminare 
und Workshops angeboten, die von speziellen Fachthemen bis hin 
zu Digitalisierungsthemen (wie etwa Fit am Telefon, Housekeeping, 
Umgang mit Online-Reklamationen, Feedback über Tripadvisor & 
Co) reichten. Insgesamt bildeten sich 307 Personen weiter. Auch im 
Rahmen von zahlreichen Regionalveranstaltungen der Fachgrup-
pen Gastronomie und Hotellerie wurden aktuelle Themen, wie etwa 
„Online-Mitarbeiter-Suche“ den Mitgliedsbetrieben vermittelt.

Um den Gastronomie- bzw. Hotelleriebetrieben konkrete Unterstüt-
zung in rechtlichen und betriebswirtschaftlichen Bereichen im 
Übergabe- bzw. Übernahmeprozess zu bieten, wurden in Koopera-
tion und mit Förderung der Abteilung Wirtschaft des Landes OÖ 

bzw. dem Service-Center der WKOÖ 55 (durch die Fachgruppen 
zusätzlich geförderte) Nachfolgeberatungen angeboten. Diese Initi-
ative unterstützt gerade klassische Familienbetriebe in der Nach-
folge und ermöglicht damit eine einfachere Fortführung dieses für 
den oberösterreichischen Tourismus so wesentlichen Betriebstyp.
In Linz fand im Februar das erste grenzüberschreitende Treffen der 
Fremdenführer/Gästeführer der Europaregion Donau-Moldau 
statt. Diese Region umfasst drei Regionen der Tschechischen Repu-
blik - Südböhmen, Pilsen und Iglau sowie die Oberpfalz, Niederbay-
ern, Ober- und Niederösterreich. Die Veranstaltung vertieft die tra-
ditionellen Beziehungen im Dreiländereck mit gemeinsamer 
Geschichte, Kultur und Natur. Rund um den Guide Day wurden 
Workshops, Führungen und Exkursionen angeboten. Ebenso wich-
tig sind der gemeinsame Informationsaustausch sowie die persönli-
chen Kontakte zwischen den Guides auf verschiedenen Seiten der 
über die Region hinausgehenden Staatsgrenze.

Zum dritten Mal waren auf Österreichs größter Berufsinformations-
messe „Jugend und Beruf“ auch die Oberösterreichischen Fitness-
betriebe mit einem Informationsstand dabei, um den jungen Interes-
senten den Beruf des Fitnessbetreuers schmackhaft zu machen. Die 
Berufsschule 1 in Linz stand dabei mit Lehrkräften und Lehrlingen 
aus verschiedenen Fitness-Studios vier Tage lang für Fragen mit Rat 
und Tat zur Verfügung. Am Stand der Fitnessbetriebe konnten die 
Jugendlichen auch gleich ihre Fitness testen. 
Um Knowhow und den richtigen Einsatz von Social Media Tools gezielt 
weiter zu geben, bot die Fachgruppe der Freizeit- und Sportbetriebe 
den Reitbetrieben Einzelberatungen an. Dabei wurden Website und 
Social-Media-Kanäle des Betriebes analysiert und daraus resultieren-
de Optimierungsvorschläge gemeinsam mit dem Betrieb besprochen.
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Smarte Daten sind der 
Rohstoff für ein effizientes 
digitales Marketing und 
nutzen stiftende Anwendungen.
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Digitalisierung

NETA Datenhub – Workshop der ÖW mit Vertretern der Bundesländer.

Next Level Tourism Austria (NETA)
In der aktuellen Digitalisierungs-Dynamik liegen sehr gute Chancen 
für den heimischen Tourismusstandort, sich als Qualitätsdestinati-
on im globalen Wettbewerb zu behaupten. Die Österreich Werbung 
baut deshalb in Zusammenarbeit mit den Landes-Tourismusorgani-
sationen den Innovationshub „Next Level Tourism Austria“ (NETA) 
auf. Es werden standortrelevante digitale Potenziale aufbereitet 
und zukunftsträchtige Projekte implementiert. Diese Kooperation 
ist für den Tourismus in Oberösterreich besonders wichtig, um 
Knowhow auszutauschen und in enger Zusammenarbeit neue Tech-
nologien und Anwendungsmöglichkeiten zu erproben und in weite-
rer Folge auszurollen. 

Customer Relationship Management (CRM)
Im Berichtsjahr 2019 wurde TOURismus CRM, eine Customer Rela-
tionship Management Lösung für den Tourismus in Oberösterreich, 
weiter ausgerollt. Nach den Pilotprojekten mit den Tourismusver-
bänden Mondsee und St. Wolfgang wurde das System weiterentwi-
ckelt und bei weiteren Partnern implementiert. Parallel dazu wurde 
die Einführung des maßgeschneiderten CRM-Systems für Linz Tou-
rismus und Oberösterreich Tourismus vorbereitet.
Das vom Land Oberösterreich geförderte TOURismus CRM dient 
als zentrale Adress-Datenbank, dokumentiert die Beziehung zu po-
tenziellen Gästen, Lieferanten und Kooperationspartnern und stellt 
diese durch Analyse-Dashboards transparent dar. Durch das Tool 
werden Arbeitsprozesse vereinheitlicht und optimiert. Die notwen-
digen Sicherstellungen gemäß der DSGVO werden mit diesem neu-
en CRM-System erfüllt und vereinfachen die Prozesse.

Digitale Technologien sollen sowohl dem Gast als auch den Touris-
musbetrieben Nutzen und Mehrwert bringen. In diesem sich rasant 
entwickelnden Bereich gilt es, Chancen und Herausforderungen zu 
erkennen, strategisch-gästerelevante Digitalisierungs-Projekte zu 
verwirklichen und nutzenstiftende Services anzubieten. 
 
Oberösterreich Tourismus entwickelt und betreibt in enger Abstim-
mung mit der Tochtergesellschaft TTG Tourismus GmbH touristi-
sche Werkzeuge und Anwendungen. Alle Projekte werden in enger 
Kooperation mit den und für die Tourismusdestinationen entwickelt, 
um Synergien bei Knowhow, Datennutzung und Kosten bestmöglich 
auszuschöpfen. Ausgewählte Schwerpunkt-Projekte 2019 werden 
auf den folgenden Seiten dargestellt. 

Die TTG Tourismus Technologie GmbH betreibt das Rechenzentrum 
für Destinationen, um Tourismusorganisationen eine dem aktuellen 
Stand der Technik und der rechtlichen Vorgaben entsprechende 
standardisierte IKT-Infrastruktur sicherzustellen, die gleichzeitig 
spezifisch touristische Anforderungen erfüllt. Im Berichtsjahr wur-
den 200 Arbeitsplätze an 41 Standorten in Oberösterreich serviciert.
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Chatbot Flo und Vroni.

Tourismuserfolge 2019 - Digitalisierung 

Tourismus ChatBot
Gäste informieren sich immer häufiger online, die Erreichbarkeit 
rund um die Uhr an sieben Tagen in der Woche wird immer wichti-
ger. Deshalb wurde das Projekt ChatBot gestartet, um eine moder-
ne und automatisierte Beantwortung von Gästeanfragen mit größt-
möglicher inhaltlicher Relevanz zur Verfügung zu stellen.

Seit Oktober 2019 sind der oberösterreichweite ChatBot „Flo“ und 
„Vroni“ für die Destination Dachstein Salzkammergut in einer Be-
ta-Version online. Der ChatBot wurde so konzipiert, dass Fragen zu 
Unterkünften, Gastronomie, Points of Interest, Ortsinformationen 
und Veranstaltungen mit bestehenden Informationen aus der tou-
ristischen Datenbank TOURDATA beantwortet werden. Durch die 
Einbindung weiterer Schnittstellen sind beispielsweise auch 
Schnee-, Loipen- und Wasserberichte oder Wettervorhersagen ab-
fragbar. Und für spezielle Auskünfte ist der Wechsel in einen Live-
Chat mit einem „echten“ Mitarbeiter vorgesehen. 

Die Entwicklung des ChatBots für Oberösterreich Tourismus und 
Dachstein Salzkammergut wurde von der TTG Tourismus Technolo-
gie GmbH gemeinsam mit einem auf ChatBots spezialisierten Un-
ternehmen umgesetzt und durch das Land Oberösterreich geför-
dert. Es handelt sich bei dieser Entwicklung um den ersten ChatBot 
für ein ganzes Bundesland im deutschsprachigen Raum. 

Leuchtturmförderung  
für „Content-Share-System“
Das Bundesministerium für Nachhaltigkeit und Tourismus (BMNT) 
fördert mit der „Leuchtturmförderung 2019“ den digitalen Innovati-
onsgeist der heimischen Tourismus- und Freizeitwirtschaft. Als ei-
nes von sieben Projekten wurde das Projekt „Mediendatenbank für 
den Gesundheitstourismus in Oberösterreich“ im Berichtsjahr aus-
gewählt. Die Pilotpartner - gesundheitstouristische Leitbetriebe 
und der Oberösterreich Tourismus - entwickeln in einem für zwei 
Jahre geplanten Projekt gemeinsam mit Technik-Spezialisten ein 
Content-Sharing-System (Mediendatenbank für Bewegt/Bilder), 
das Potenzial hat, nach erfolgreicher Implementierung auf weitere 
Tourismusverbände und Betriebe ausgerollt zu werden.

Damit wird eine Möglichkeit zur bedarfsgerechten, zielgruppenspe-
zifischen und rechtskonformen Verwendung von digitalen Medien 
geschaffen. Das Content-Sharing-System bringt hohe Kostensyner-
gien in der Produktion, Bereitstellung und Ausspielung von Content 
mit sich. Vonseiten der Fachjury, die über die Vergabe der Leucht-
turmförderung zu entscheiden hatte, wurde vor allem die strategi-
sche Bedeutung einer bundeslandweit einheitlichen Kommunikati-
on im eMarketing betont. Nach der vorbereitenden und konzeptiven 
Arbeit und der erfolgten Förderzusage im Berichtsjahr 2019 startet 
2020 die konkrete Umsetzung dieses Projektes.
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1. Platz: App „Upper Austria is a Playground“.

24-Stunden Programmier-Marathon.

#uppercode2019
Hackathon. Zukunft. Oberösterreich.

#uppercode2019
Studierende österreichischer Universitäten und Fachhochschulen 
sowie internationale Programmierer stellten sich beim Hackathon 
#uppercode2019 der Aufgabe, binnen 24 Stunden digitale Projekte 
auszuarbeiten, die das „Reisen des Gastes der Zukunft“ ermögli-
chen. Als Basis standen Daten der Österreich Werbung (api.austria.
info) und der oberösterreichweiten TOURDATA zur Verfügung. Dar-
über hinaus konnten beliebige Technologien und Datenquellen an-
gebunden werden. Die innovativen Ergebnisse der neun Teams mit 
insgesamt 35 Teilnehmern wurden nach dem 24 Stunden Program-
mier-Marathon vor einer hochkarätigen Jury mit Vertretern der Ös-

terreich Werbung, des Bundesministeriums für Nachhaltigkeit und 
Tourismus, Touristikern und IT-Experten präsentiert.

Organisiert wurde der Hackathon gemeinsam von Oberösterreich 
Tourismus, TTG Tourismus Technologie GmbH und Österreich Wer-
bung in Kooperation mit Business Upper Austria, Dynatrace und 
epunkt. Die Preisgelder in Höhe von insgesamt 10.000 Euro wurden 
durch das Land Oberösterreich zur Verfügung gestellt. Alle Ergeb-
nisse und Präsentationen sind auf www.uppercode.at abrufbar.
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Tourismusverbände nutzen das interaktive Infoterminal für die regionale 
Gästeinformation.

Tourismuserfolge 2019 - Digitalisierung 

TOURDATA
TOURDATA ist seit 2011 der multimediale Datenhub für Oberöster-
reich, mit dessen Hilfe tourismusrelevante Daten (Unterkünfte, 
Gastronomie, Orte, Touren, Veranstaltungen, etc.) erfasst und ver-
breitet werden. Entlang der Customer-Journey der Gäste stehen 
diese auf unterschiedlichen Kommunikationskanälen (Website, 
ChatBot, lokale Infopoints, uvm.) zur Verfügung. Zudem können die 
Inhalte via Schnittstellen von externen Partnern genutzt werden. 
Über eine LTO-Schnittstelle werden von der Österreich Werbung 
bundesländerübergreifend strukturierte Daten zusammengeführt 
und ebenfalls externen Partnern zur Verfügung gestellt.

Im Berichtsjahr 2019 wurden umfangreiche Sicherheits- und Per-
formance-Optimierungen durchgeführt sowie die Integration von 
externen Buchungsanbietern umfassend überarbeitet. Auch wurde 
die Planung und Konzeption für die Einführung von personalisierten 
Logins abgeschlossen, um die Vorgaben der DSGVO Richtlinie zu 
erfüllen. Ebenfalls konzipiert wurde die Messung von Aufrufen von 
TOURDATA Objekten über alle Distributions-Plattformen hinweg. 

Um touristische Informationen, die in TOURDATA zentral gespeichert 
sind, einfach darstellen und in neuen Formaten ausgeben zu können, 
wurden die Projekte TOURDATA Terminal, Screenview und Streaming 
umgesetzt. Damit finden sich stets aktuelle touristische Inhalte bei-
spielsweise auf Infoscreens und Infoterminals oder können auf jeder 
beliebigen Website in deren eigenem Look & Feel integriert werden. 
So können touristische Leistungsträger ohne Programmier-Kennt-
nisse relevante Inhalte für ihre Gäste zur Verfügung stellen. 

TOURismus Intelligence
Der Aufbau eines Business Intelligence Systems für den Tourismus, 
das Daten aus verschiedenen Quellen in benutzerfreundliche Dash-
boards und Reports umwandelt, wurde bereits 2018 begonnen. 
2019 wurde das Projekt konkretisiert und mit den Pilotpartnern Ur-
laubsregion Vitalwelt Bad Schallerbach und Oberösterreich Touris-
mus zur Testreife gebracht. Zudem wurden via Schnittstellen ver-
schiedene Datenquellen im Datawarehouse eingebunden.  
Mit TOURismus Intelligence soll der Zugang zu aktuellen Daten 
schneller und einfacher funktionieren, um eine datenorientierte 
Entscheidungsfindung in verschiedensten Geschäftsbereichen zu 
forcieren. Damit werden auch Zusammenhänge von Online-User-
verhalten und Nächtigungsstatistik untersucht, sowie das Bench-
marking und konkrete Zielsetzung erleichtert. Dieses Projekt wird 
von der TTG Tourismus Technologie GmbH mit Fördermitteln des 
Landes Oberösterreich umgesetzt.

Webarchitektur
Mittlerweile setzen 19 Destinationen in Oberösterreich auf die ge-
meinsame Web-Infrastruktur im einheitlichen Layout, um touristi-
sche Inhalte im Internet für den Gast verfügbar zu machen. Insge-
samt arbeiten 110 Datenwarter an der Erstellung von Inhalten. Im 
Jahr 2019 wurden über 3.400 Service-Anfragen bearbeitet und auf 
dieser Basis eine Vielzahl von Verbesserungen eingeführt. 

Schwerpunkte 2019 galten den technischen Weiterentwicklungen, 
um Inhalte aus der touristischen Datenbank TOURDATA noch bes-
ser in Form von Listen darstellen zu können bzw. die Maschinen-
lesbarkeit für Google, Facebook, Alexa und Co weiter zu verbes-
sern. Aufgrund der rechtlichen Vorgaben zur Umsetzung der 
Cookie-Richtlinie wurde im Oktober 2019 ein neues Opt-In Verfah-
ren für Website Besucher freigeschalten. Dieses ermöglicht eine 
bessere Kontrolle über die Aktivierung von Cookies beim Besuch 
der Website. 

Auf Basis der Ergebnisse einer Usability-Befragung von Websei-
ten-Nutzern wurde zudem das Design angepasst, die mobile Navi-
gation neu konzeptioniert und die Funktionalität bei Zimmerbu-
chungen überarbeitet. Dabei setzen die Webarchitektur-Partner 
nun auf eine sogenannte „Bottom Navigation“, die die wichtigen 
Menüpunkte im unteren Bereich und somit wesentlich „daumen-
freudlicher“ positioniert. 
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63.194 2.310
TOURDATA-Logins

254

3.426
gelöste Tickets vom 

Helpdesk

31,2 Mio
Besucher der 

Webarchitekturseiten

TOURDATA-Export-
Schnittstellen

110
Datenwarter

65
Websites & 

Landingpages

Oberösterreich-Datensätze 
in TOURDATA

Webarchitektur*

und TOURDATA.

Webarchitektur-
partner

*  Aufgrund der Zusammenlegung von Tourismusverbänden nutzten im Berichtsjahr 19 Verbände die  gemeinsame Webarchitektur für ihren Webauftritt und 
TOURDATA als gemeinsame Datenbank für die touristischen Inhalte.
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Naturräume

Tourismuserfolge 2019

Naturräume sind die Bühne für touristische Erlebnisse. Damit kann 
die vermehrte Sehnsucht nach aktiven und passiven Erlebnissen in 
intakten Naturräumen perfekt bedient werden. Ziel ist eine ver-
stärkte Positionierung der ganzjährigen Naturraumkompetenz in 
der touristischen Produktentwicklung und Marktkommunikation. 

Ziele der Landes-Tourismusstrategie 2022  
zum Meilenstein „Naturräume“ sind: 

 —  Nachhaltige, klimaverträgliche Weiterentwicklung  
vorhandener Angebote und Initiativen 

 —  Verstärkte Profilierung des Winterangebotes  
durch Aufzeigen und Entwickeln von  
alternativen Wintererlebnisprodukten

 —  Definition freizeittouristischer Entwicklungsräume  
entlang von Wasserlandschaften

 —  Entwicklung nachhaltiger und  
klimaverträglicher Produkte und Angebote 
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Das Beste steht 
nicht immer in den 
Büchern, sondern 
in der Natur.
Adalbert Stifter

„

„
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für alle Sinne

Genuss-Reich

Inspiration & Wissen

Sinn-Reich

Kraft-Reich
Schweiß & Adrenalin

Abenteuer-Reich
Neugier, Lachen, Nervenkitzel

„Angebotsregale“ im 
oberösterreichischen 
Naturtourismus.
4 Angebotsregale für 4 unterschiedliche  
„Natur-Nutzer- und Motivgruppen“ 

Trendreport Nr. 2: Wissen rund um Trends  
und Entwicklungs perspektiven für Naturräume.

Naturraum-Strategie
Zur strategischen Entwicklung des Meilensteins Naturräume wurde 
im Berichtsjahr 2019 ein breites Netzwerk wichtiger Allianzpartner 
- Land Oberösterreich/Abteilung Naturschutz, Naturschauspiel, 
Naturparke Oberösterreich, Nationalpark Kalkalpen und die ober-
österreichischen Tourismusorganisationen (OÖ20) - gebildet. Unter 
dem Motto „schützen und nützen“ wurde mit diesem partizipativen 
Ansatz sowohl den Erfordernissen der Erhaltung wertvoller Natur-
landschaften entsprochen, als auch einer wertschöpfungs-
orientierten und nachhaltigen touristischen Nutzung.

In mehreren Entwicklungsschritten konnten die Grundlagen für die 
Entwicklung einer landesweiten touristischen Kommunikationsstra-
tegie für 2020/21 und der mittelfristige Rahmen für eine marktori-
entierte Angebots- und Produktentwicklung geschaffen werden:
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11 Tourismusverbände und 11 Wirtschaftspartner beteiligen sich an der Leit-Kampagne 2020 des Ober-
österreich Tourismus. Im Berichtsjahr wurde der Kommunikationsschwerpunkt Naturräume vorbereitet.

Donau Oberösterreich 
Schlögener Schlinge/ 
Donauleiten, Klammen Schluchten
Kraftplätze im Donauraum  
(Gesundheit & Entschleunigung)
Donau Oberösterreich

Naturpark Mühlviertel  
Hügellandschaft Quendel und Granit 
Stoakraftweg
Mühlviertler Alm Freistadt

Natur in der Stadt, die Stadt  
als Ausgangs punkt in die Natur 
Höhenrausch „Paradiese“
Tourismusverband Linz

 

Welser Heide & Traunauen 
Rennradfahren im Alpenvorland: Mentale Stärke, 
Sport und Natur erleben mit Wolfgang Fasching
Region Wels

Nationalpark Kalkalpen,  
Weltnaturerbe Buchenwälder 
Almenerlebnis, Genussradfahren entlang Steyr Fluss
Steyr und die Nationalparkregion

Im und um den  
Nationalpark Kalkalpen 
Natur- und Bergerlebnis für die  
Familie mit der Pyhrn-Priel Card 
Pyhrn-Priel

Natur- und Welterberegion 
Bergerlebnis Dachstein
Inneres Salzkammergut Traunstein/Traunsee,  

Almsee/Almtal 
Waldkompetenz/Waldness
Traunsee-Almtal 

Berge und Seen - 
landschaften 
Salzkammergut BergeSeen Trail
Salzkammergut Tourismus

Ibmer Moorlandschaft
Naturraum Entdecker  
(Familien)
s‘Entdeckerviertel  

Böhmerwald 
(Bayrischer Wald, Sumava) 
Weg der Entschleunigung
Ferienregion Böhmerwald  

Naturraum
Leitprodukte 2020
Kampagnenpartner Premium Special 

Premium
Kampagnen-Pakete:

1. umfassende Trend- und Marktanalyse 
2.  Analyse und Segmentierung des touristischen Angebots in 

vier Angebotssegmente unter  Berücksichtigung unter-
schiedlicher Nutzer- und  Motivgruppen

3.  Ableiten von Entwicklungs- und Vermarktung soptionen   
für Oberösterreich

4.  Definition von Anforderungen an touristi sche Top-Natur-
erlebnisse als Rahmen für die Produktentwicklung

5.  Definition bestehender, profilgebender Top-Natur erlebnisse 
aus Oberösterreich gemeinsam mit Tourismusverbänden 
für eine gemeinsame Marktkommunikation

6.  Zusammenfassung der Ergebnisse des Entwicklungs-
prozesses im Trendreport Naturtourismus 2019

Konzeption 
Kommunikationsschwerpunkt Naturräume
Basierend auf der Naturraum-Strategie wurde im Berichtsjahr die 
Kommunikationsstrategie für die Zielmärkte erarbeitet und die 
Leitkampagne 2020/21 rund um touristische Naturerlebnisse vor-
bereitet. Diese Kommunikationsoffensive trägt zur Imagestärkung 
für Oberösterreich bei und wirkt vertriebsunterstützend für die be-
teiligten Partner. Klimaverträgliche und nachhaltige Leitprodukte in 
den Regionen, Angebote, Neuheiten und Geschichten rund um die 
Naturräume sind ganzjähriger Kommunikationsschwerpunkt so-
wohl in der Leitkampagne als auch integrativer Bestandteil der Ba-
siskommunikation und zahlreicher weiterer Marktmaßnahmen.  

Insgesamt elf Tourismusverbände und Destinationen werden gemein-
sam mit dem Oberösterreich Tourismus die Kampagne 2020 umset-
zen. Um größere Reichweite zu erlangen und wertvolle Synergien zu 
nutzen, wurden starke Kooperationen mit Wirtschafts- und Mobilitäts-
partnern, wie zum Beispiel ÖBB, OÖVV, DB, CD (české dráhy), Inter-
sport, Löffler, KTM, Grüne Erde, Thalia und Viehböck abgeschlossen.
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Kulinarik

Tourismuserfolge 2019

Die Kulinarik macht die Kultur und Seele eines Landes für alle Sinne 
erlebbar. In der Landes-Tourismusstrategie 2022 haben sich die 
Strategiepartner zum Ziel gesetzt, die Positionierung Oberöster-
reichs mit einem klaren und eindeutig wettbewerbsdifferenzieren-
den Kulinarik-Profil zu stärken.

Kulinarik-Strategie
Im Juli 2019 startete ein weitgreifender Prozess zur Entwicklung 
einer neuen Kulinarik-Strategie für Oberösterreich im Schulter-
schluss von Land Oberösterreich (Wirtschafts- und Agrarressort), 
Genussland Oberösterreich, Wirtschaftskammer, Landwirtschafts-
kammer und Oberösterreich Tourismus. In der Steuerungsgruppe 
wurde ein Arbeitsprozess definiert, der keine konventionelle kulina-
rische „me-too“-Strategie von produkt- bzw. themenfokussierten 
Genuss-Konzepten verfolgt. Vielmehr wurden unter Einbeziehung 
aller relevanten Kulinarik-Akteure folgende vier profilgebende The-
menfelder im Zusammenhang mit den landesspezifischen Stärken 
und den Markenwerten Oberösterreichs definiert: 

 — Exzellenter Genuss, überdurchschnittliche  
Genuss- und Kulinarik-Produkte

 — Emotionalisierung, Inszenierung und Human Touch
 — Tischkultur, Design und ästhetischer Genuss
 — Genuss-Präsentation, -Kommunikation und -Vertrieb

Neben einer umfassenden Sekundärrecherche wurden im Be-
richtsjahr rund 100 interne/externe Experten in den Prozess ein-
gebunden. Im Zeitraum September bis November 2019  wurden in 
Experteninterviews, interdisziplinären Gesprächsrunden („Wir bit-
ten zu Tisch“) sowie telefonischen Stakeholder-Gesprächen die 
Oberösterreich-relevanten kulinarischen Kernkompetenzen und 
Potenziale diskutiert. Auf Basis dieser Erkenntnisse und unter Be-

rücksichtigung der Analyse der österreichischen Bundesländer 
wurde der Positionierungs-Prozess weitestgehend abgeschlossen. 
Darauf aufbauend wurden strategische Handlungsfelder abgeleitet 
und erste Ideen zu Fokusprojekten für eine erfolgreiche Strategi-
eumsetzung entwickelt. Die Kulinarik-Strategie Oberösterreich 
wird im Frühjahr 2020 fertiggestellt und bildet den künftigen  Hand-
lungsrahmen, um die Wahrnehmung Oberösterreichs als Kulina-
rik-Destination bei Einheimischen und Gästen deutlich zu steigern.  
Die touristische Inwertsetzung der Kulinarik soll positive Effekte 
entlang der gesamten kulinarischen Produktions- und Wertschöp-
fungskette und nachgelagerter, verwandter Branchen und Sektoren 
wie dem Handel oder Lifestyle-Produzenten rund um Ästhetik, De-
sign und Tischkultur auslösen.
Bestehende Initiativen und Kooperationen wie das Genussland 
Oberösterreich bilden eine gute Basis, sind wertvolle Positionie-
rungsbausteine und werden integrativer Bestandteil der neuen Ku-
linarik-Strategie Oberösterreich sein. 

Für eine erfolgreiche Implementierung und Umsetzung  
der Kulinarik- Strategie Oberösterreich wurden folgende  
Erfolgsfaktoren festgelegt:

 — Gemeinsames Bekenntnis der (interdisziplinären) Partner  
& Strategieverantwortlichen (aus Tourismus, Landwirtschaft  
& Handel, Gewerbe) zur gemeinsamen Umsetzung

 — Entwicklung und erfolgreiche Einführung einer  
gemeinsamen Kommunikations- und Marketing-Bühne  
für Kulinarik in Oberösterreich

 — Das Bewusstsein um die hohe kulinarische Kompetenz  
Oberösterreichs bei den Betrieben, Multiplikatoren und  
in der Bevölkerung heben.

 — Enge Vernetzung mit der bundesweiten Strategie  
„Netzwerk Kulinarik“ um Synergien voll zu nutzen. 
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Verlags-Special Genussland Oberösterreich mit A LA CARTE.
Das „Bierjuwel Oberösterreich“ wurde 2019 erstmals in  
Form einer gemeinsamen Image- und Vertriebs-Kampagne präsentiert.

Genussland Oberösterreich
Ein Beispiel für die erfolgreiche Zusammenarbeit im Kulinarik-Be-
reich ist die Kooperation zwischen Genussland und Tourismus.   
Die starke Vernetzung im Marketing wurde 2019 erfolgreich fort-
gesetzt, etwa in der Image-Kampagne #uppermoments.  
Mit dem Genussland Ober österreich Verlags-Special „A la Carte“ 
ist darüber hinaus ein  hochqualitatives Produkt entstanden, das 
Produzenten, Handel und touristische Angebote auf die Bühne hebt 
und zu genuss vollen Aufenthalten in Oberösterreich einlädt. 

Bierjuwel Oberösterreich
Auf Initiative des Oberösterreich Tourismus wurde 2019 das „Bier-
netzwerk“ mit der gemeinsamen Kampagne „Bierjuwel Oberöster-
reich“ sichtbar. Gemeinsam mit den Brauereien (Freistadt, Schlägl, 
Ried, Eggenberg, Raschhofer, Zipf und Stiegl-Gut Wildshut), der 
Bierregion Innviertel und der BierWeltRegion Mühlviertel, den Kulti-
Wirten und dem Genussland Oberösterreich wurden dazu Marke-
tingmaßnahmen erfolgreich umgesetzt. Neben Präsentationen und 
Werbemitteln wurde österreichweit ein Imagespot in Kinos und On-
line ausgespielt. Medienkooperationen sorgten für zusätzliche 
Reichweite und Aufmerksamkeit. 
Inhaltlich standen die Erlebnisse rund um das Thema Bier im Vor-
dergrund. So fand 2019 erstmals der Bierherbst mit über 60 Veran-
staltungen in der BierWeltRegion Mühlviertel statt. Das etablierte 
Format des Biermärz in der Bierregion Innviertel wurde ebenso be-
worben wie besondere Brauereiführungen, spezielle Bierdegustati-
onen und Veranstaltungen zum Brausilvester bei den KultiWirten. 



34

Tourismusbericht 2019

Marke  
& Content

Tourismuserfolge 2019

In der Landes-Tourismusstrategie 2022 ist die Fortsetzung einer 
sich wechselseitig verstärkenden Markenpolitik der unterschiedli-
chen touristischen Destinationen verankert. Ziel ist es, das Image 
Oberösterreichs (inter)national aufzubauen und zu festigen und 
eine Differenzierung gegenüber dem Mitbewerb zu erreichen. Das 
gelingt durch eine stringente Markenführung und –kommunikation 
sowie durch Markenallianzen, die auf jeweilige Markterfordernisse 
eingehen. 

Gleichzeitig brachten sich Vertreter des Tourismus in den im Be-
richtsjahr von der Business Upper Austria im Auftrag des Landes 
Oberösterreich initiierten Prozess zur Entwicklung einer Standort-
markenstrategie ein.

Die Marke durch relevanten  
Content sichtbar machen
Sichtbar wurde die stringente Markenführung in einem einheitli-
chen Erscheinungsbild (z.B. Design, Bildsprache), in einer abge-
stimmten Planung zur Umsetzung der Content-Strategie, in ge-
meinsamen Kommunikationsmaßnahmen (z.B. online, Newsletter, 
Social Media, PR) sowie in zahlreichen Content-Produktionen mit 
touristischen Partnern.

Wir erzählen Geschichten, die für Oberösterreich begeistern
Im Online-Bereich wurde das Storytelling-Magazin für Oberöster-
reich und die Webarchitekturpartner weiter ausgebaut. Mehr als 
54 Stories liefern vielfältigen Lesestoff und Inspirationen für einen 
Urlaub in Oberösterreich. Sie erzählen von Menschen und ihrer Be-
geisterung für Oberösterreich, von Handwerk und Brauchtum, 
Kunst, Kultur oder Kulinarik, sportlichen Herausforderungen und 
persönlichen Leidenschaften. Die Hälfte davon wurde über eine 
„Content Share“-Funktion auch den Webarchitektur-Partnern zur 
Verfügung gestellt. Basierend auf dem touristischen Marken- und 
Werteverständnis und der Core Story kann damit auch im Web ein 
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In den Magazin-Stories begeistern echte Oberösterreicher für ihre Heimat.

emotionaler Mehrwert entstehen: der Gast erhält Vorschläge, wie 
sich seine Bedürfnisse an einen gelungenen Urlaub (z.B. Balance 
zum Alltag, Perspektivenwechsel, Neues lernen / wieder entde-
cken) erfüllen lassen. Die Geschichten laden ihn ein, mehr über 
Land und Leute zu erfahren und in persönlichen Begegnungen das 
Besondere zu entdecken und zu erleben. Gleichzeitig werden die 
Geschichten in den Kommunikationskanälen des Oberösterreich 
Tourismus (z.B. Web, Newsletter, Social Media, Print, PR) weiter ge-
nutzt, ermöglichen damit den nächsten Schritt zur Information, In-
teraktion, Buchung und Wertschöpfung. Vor allem die Verschrän-
kung mit aktuellen Informationen auf den Webseiten der 
Webarchitektur-Partner und eine hohe Qualität der Tourdata-Da-
ten sind wesentlich und Basis für erfolgreiches Online-Marketing.

Online-Redaktion
2019 wurde in der Webseiten-Gestaltung ein starker Fokus auf 
Usability und Suchmaschinenoptimierung gesetzt. Diese Maßnah-
men machten sich bezahlt, denn bereits Anfang Oktober wurde auf 
den Webseiten von Oberösterreich Tourismus (z.B. oberösterreich.
at, ausflugstipps.at) die Anzahl der Nutzer des gesamten Vorjahres 

übertroffen. Zudem wurde auf den Portalen eine Fülle neuer re-
daktioneller Inhalte aufbereitet.  
Besonders erfolgreich erwiesen sich Listicles, wie zum Beispiel 
„Die 17 schönsten Rundwanderwege“,  „16 Dinge, die man in Ober-
österreich unbedingt erleben sollte“, „11 Ausflüge, die nichts kos-
ten“ oder der „Oberösterreich Advent kalender“.  
Ein weiterer Schwerpunkt galt der Aufbereitung für eine umfassen-
de Darstellung der Naturräume unter www.oberoesterreich.at/na-
tur. Zudem wurden zwei tschechische Webseiten für Ausflug und 
Urlaub zusammengeführt, um den Gast umfassende Informationen 
einfacher zugänglich zu machen. 
Die konsequente Streuung von Online-Content auf den Social Me-
dia Kanälen des Oberösterreich Tourismus trägt ebenso zu der er-
heblichen Steigerung von Sitzungen, Nutzern und Seitenaufrufen 
bei. Letztere haben im Jahr 2019 sogar die 10 Mio. Marke übertrof-
fen.

Newsletter
2019 wurden insgesamt 61 Newsletter zu den Themen Reisen & 
Freizeit, Ausflug (beide monatlich), Gesundheit & Wellness sowie 
B2B-Newsletter an über 100.000 Abonnenten verschickt.
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Inspirierender Austausch zu aktuellen Social Media Trends beim halbjähr-
lichen Netzwerk treffen (Social Media Hangout) der oberösterreichischen 
Social Media Mitarbeiter.

facebook.com/Oberösterreich 
facebook.com/OberösterreichTourismus

instagram.com/upperaustria 

pinterest.at/urlaubinoberoesterreich

youtube.com/tourismusooe

Die beliebtesten Oberösterreich Fo-
tos des Jahres 2019 auf Instagram. 

Das Oberösterreich Wörter buch  
sorgt für neue Instagram-Abonnenten und hohe Interaktion.

Tourismuserfolge 2019 - Marke & Content

Zum Wissenstransfer, Erfahrungsaustausch und zur gemeinsamen 
fachlichen Weiterentwicklung fanden im Berichtsjahr 2019 zwei 
 Social  Media Netzwerktreffen mit den Mitarbeitern touristischer 
 Organisationen statt. Insgesamt 36 Teilnehmer aus 17 oberösterrei-
chischen Tourismusorganisationen nahmen bei diesem Aus tausch-
format teil. Dabei wurden aktuelle Social Media Trends und Themen 
wie Insta-Walks und Insta-Takeovers, Social Media Apps, die erfolg-
reiche Zusammenarbeit mit Bloggern behandelt und gemeinsam 
eine abgestimmte Redaktionsplanung erarbeitet. Zudem wird 
durch einen regelmäßigen, digitalen Austausch über eine Face-
book-Gruppe die Vernetzung der Kanäle und Aktivitäten auf Social 
Media weiter vorangetrieben, mit dem Ziel zusammen beim Gast 
noch sichtbarer zu werden.

Social Media Strategie und Redaktion 
Ziel der Social Media Strategie für den Tourismus in Oberöster-
reich ist es, durch relevanten und nutzenstiftenden Content zur 
Steigerung der Wertschöpfung, der Imagebildung und  der Positio-
nierung Oberösterreichs beizutragen. Dies gelingt durch regel-
mäßige Postings, um Gästen Inspiration und Information zu liefern 
und durch ein starkes Community Management. 2019 lag der Fokus 
auf den Social Media Kanälen Facebook und Instagram mit mehr 
als 81.000 Fans auf Facebook und 24.000 Follower auf Instagram 
(Tendenz steigend). Zu den Followern zählen auch namhafte Öster-
reicher, wie etwa Chefredakteure von TV-Sendern sowie Print-Re-
dakteure, die immer wieder Inhalte kommentieren und teilen. 

Eine Diplomarbeit der JKU gibt den Social Media  Aktivitäten von 
Oberösterreich übrigens Bestnoten: Verglichen und analysiert wur-
den im Rahmen dieser Arbeit die Social Media Aktivitäten von fünf 
Tourismusorganisationen (Oberösterreich, Nieder österreich, Salz-
burger Land, Bayern und Südtirol). Oberösterreich liegt mit einer 
Schulnote von 1,7 auf Platz 1 und wurde in der Kategorie „Instagram“ 
sogar als Best Practice Beispiel angeführt.

Auch der Hashtag #uppermoments hat mittlerweile eine große 
Strahlkraft erlangt und wird von der Community in immer größerem 
Ausmaß genutzt. Mit Ende 2019 wurde der Hashtag   30.000 Mal  
von der Community verwendet.  

Oberösterreich Tourismus startete im Berichtsjahr eine Testphase 
auf der Social Media Plattform Pinterest. Pinterest unterscheidet 
sich von sozialen Netzwerken wie Facebook oder Instagram essen-
tiell, Inspirationen und das Entdecken von Inhalten stehen im Vor-
dergrund. Destinationen werden gemerkt und können zu einem 
späteren Zeitpunkt vom User wieder angesehen werden. Pinterest 
passt somit perfekt in den Social Media Mix von Oberösterreich.   
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4,1 Mio 23.000
Sitzungen auf den 
Oberösterreich- 

Webseiten

10,3 Mio
Seitenaufrufe auf 
Oberösterreich- 

Webseiten

61
Newsletter

104.630

81.000
Facebook Fans

240.000
Likes, Kommentare & 

geteilte Beiträge 
auf Facebook

Betrachter auf 
Pinterest

65 %
der User nutzen 
mobile Geräte

Abonnenten 
erreicht

24.000
Instagram Follower

Oberösterreich digital.

Stand: 31.12.2019
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Der Luchstrail sorgte für ernormes Medienecho – etwa im  
Kurier-Magazin „TRENDO“ und in der Süddeutschen Zeitung.

Der Sommerfrische im Salzkam mer-
gut geht die PRESSE auf die Spur.

Tourismuserfolge 2019 - Marke & Content

PR- und Medienarbeit
Während in der Unternehmenskommunikation die Wirtschaftsmedi-
en und touristischen Fachmedien im Fokus stehen, richtet sich die 
internationale Reise-PR hauptsächlich an Tageszeitungen, Magazi-
ne, SPI-Medien, freie Journalisten, Redaktionsbüros sowie Hörfunk 
und TV. Neben der kontinuierlichen Kontaktpflege und regelmäßi-
gen Presseinformationen standen im Berichtsjahr zahlreiche Pres-
seaktionen und Redaktionsbesuche am Programm. Mit dem Ziel, 
das Urlaubsland Oberösterreich für Journalisten auf authentische 
Weise empfehlens- und erzählenswert darzustellen und folglich Pu-
blikationen in auflagenstarken Medien zu erreichen.

„Urlaub in Schrittgeschwindigkeit“ war der Übertitel der Redakti-
onsbesuche in Wien, Berlin und Dresden. Neue Angebote wie Luchs 
Trail, BergeSeen Trail, Sommerfrische, Pilgern auf vier Hufen, Kuli-
narik- und Naturthemen wurden vorgestellt und stießen bei den 
Medienpartnern auf großes Echo. Mehr als 3.800 Berichte waren 
die Folge. Die Gruppenpressereise „Wandern durch Österreichs 
Mitte“ über drei Bundesländer hinweg (Oberösterreich, Steiermark 
und Niederösterreich) zählte mit Berichten in hochkarätigen 
deutschsprachigen Medien und einer Gesamtauflage von 2,3 Mio. 
zu den erfolgreichsten der letzten Jahre. Außergewöhnliche The-
menzugänge und authentische Menschen, die spannende Ge-
schichten zu erzählen haben standen dabei im Vordergrund. Exper-
ten überzeugten mit ihrem Fachwissen bei selbst weitgereisten 
Journalisten. 
Bei den Medienevents ist aus sportlicher Sicht der Ruder-Medien-
abend vor den Vorhang zu holen – 400 Medienvertreter und 26 in-
ternationale TV-Stationen begleiteten den sportlichen Großevent 
im August 2019 und sorgten für enormes Medienecho weltweit. Sie 
wurden von den touristischen Partnern – Donau Oberösterreich, 
Linz Tourismus und Oberösterreich Tourismus – vor und auch wäh-
rend der Veranstaltung betreut, ein eigenes Booklet mit wissens-
werten Infos dazu aufgelegt. 
Ungebrochen großes Interesse besteht auch an Kulinarik-Themen, 
wie dem Launch-Event zur Bierjuwel-Kampagne, den Pressekonfe-
renz zum Wirtshausfestival FELIX oder der Pressekonferenz zum 
Kick-off der Kulinarikstrategie. Großes mediales Echo rief der up-
perfuture day mit den Ausgezeichneten des Innovationspreises 
Tourismus – auch in den Fach- und Wirtschaftsmedien – hervor.

Filmförderung
Oberösterreich ist begehrte Kulisse für Filmproduktionen und 
 präsentiert sich in unterschiedlichen Film-Genres einem inter-
nationalen Publikum. Folgende Filme wurden 2019 durch die Film-
förderung des Land Oberösterreich bzw. in der Abwicklung von 
Ober österreich Tourismus unterstützt:

Quotenbringer SOKO Donau
Durchschnittlich 600.000 Zuseher pro Folge in Österreich und 
4 Mio. Seher in Deutschland unterstreichen die Beliebtheit der Kri-
miserie SOKO Donau, die von SATEL-Film produziert wird. In Ober-
österreich wurden 2019 wieder drei Folgen gedreht. Diesmal war 
das Ermittlerteam in Linz, an der Donau und am Wolfgangsee den 
Tätern auf der Spur. Ein Pressesettermin im Ars Electronica Center 
in Linz gab den Medien Einblick in die Drehs und erwirkte eine sehr 
gute Berichterstattung. 

TV-Doku für ORF III
Gabi Kafka von WOKA Film begab sich für eine neue Serie auf ORF 
III mit dem Arbeitstitel „Geheime Plätze und geheime Schätze in 
 Österreich“ auf Locationsuche. Oberösterreich ist das erste Bun-
desland, das sich an diesem jungen Filmprojekt beteiligte. Geplant 
sind insgesamt neun Teile – aus jedem Bundesland eine Folge. Der 
43 Minuten Film zeigt Juwele der Architektur, Kultur, besondere 
Menschen, Geschichten und geheime Plätze. Ausstrahlungstermin: 
Frühling 2020. 

Kulinarische TV-Dokumentationen
Die Folge „Aufgetischt“ ist eine hochwertige ORF-Dokumentation, 
die sich den Menschen, der Landschaft, der Kunst des Lebens und 
der Kochkunst widmet. Filmisch dargestellt im Tagesablauf, ver-
knüpft mit außergewöhnlichen Perspektiven. Dieses Jahr zog es die 
SATEL-Produzentin Bettina Kuhn nach Linz, wo sie unter anderem 
Haubenkoch Philipp Lukas, die junge Dirigentin Katharina Müllner 
oder den Geigenbaumeister Franz Übelhör vor die Linse holte. Aus-
gestrahlt wurde die Doku am Osterwochenende im Doppelpack mit 
der Folge „Aufgetischt – an der Donau in Oberösterreich“. 
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PR- und Medienarbeit, 
Urlaubsinfo.

2,15 Mio

10.900

Euro Medienwert* 
durch PR- und 
Medienarbeit

Anfragen in der Ober-
österreich Tou ris mus 

Information

11

3.810

Printkataloge & Broschüren  
mit einer Auflage von  

819.200 Stück

Medienberichte

37

20

Pressekonferenzen, 
Presseaussendungen 

und Medienevents

Pressereisen und
Einzelpressereisen

*   Der Medienwert bezieht sich ausschließlich auf die erschienen Beiträge in Printmedien, exklusive Online.
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Marken- 
stärkender Content.

Tourismuserfolge 2019 - Marke & Content

2019 wurden in Kooperation mit Tourismusverbänden und betriebli-
chen Kooperationen (Bsp. Skigebiete, Gesundheitspartner) eine 
Vielzahl an Foto- und Videoproduktionen umgesetzt. Bereits Anfang 
des Jahres sorgten die großen Schneemengen für eine perfekte 
Szenerie bei Foto-Shootings in den Skigebieten Hochficht, Hinter-
stoder und Wurzeralm. In Vorbereitung auf den Ski-Weltcup 2020 in 
Hinterstoder wurde gleichzeitig ein emotionaler Videospot mit Vin-
cent Kriechmayr und Hannes Trinkl umgesetzt. Gemeinsam mit den 
Partnern Nationalpark Kalkalpen, Pyhrn-Priel und Naturschauspiel 
entstand eine hochwertige Film- und Fotoproduktion zum Thema 
„Wintererlebnis in der Natur“. 

Neue Fotos entstanden für vier Ausflugsziele (Baumkronenweg, 
Burg Schaunberg, Pesenbachtal und Botanischer Garten Linz), sie 
finden vor allem im Web (ausflugstipps.at) Verwendung. Für die 
Kampagne „Bierjuwel“ wurden insgesamt zwei Fotoshootings 
durchgeführt. Bei den Gesundheit- und Wellnesspartnern wurden 
an zwei Standorten (Geinberg, Eurotherme Bad Ischl) neue Bildse-
rien produziert und auch den Partnern zur Verfügung gestellt. Und 
in Vorbereitung der Leitkampagne 2020/21 rund um die Naturräu-
me entstanden in einer aufwändigen Produktion drei Videos und 
begleitendes Fotomaterial. 
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Outfits „Made in Upper Austria“ stärken den Markenauftritt Oberösterreichs.

Tourismuserfolge 2019 - Marke & Content

Radkarte Oberösterreich. Oberösterreich Karte.

Neue Kooperation mit Heimatwerk
Oberösterreichs Meisterhandwerk „Made in Upper Austria“ in die 
Welt tragen – das war das Ziel der Wirtschaftskooperation mit dem 
Oberösterreichischen Heimatwerk. Gemeinsam wurde eine hoch-
wertige Oberösterreich-Tracht entworfen und in Oberösterreich 
produziert. Die touristischen Botschafter des Landes tragen damit 
bei nationalen und internationalen Events und Veranstaltungen ein 
sichtbares Stück Heimat in die Welt.

Printproduktionen
Insgesamt elf Printkataloge und Broschüren mit einer Gesamtaufla-
ge von 819.200 Stück wurden im Berichtsjahr aufbereitet und an 
unterschiedlichste Zielgruppen distribuiert. Die Oberösterreich 
Karte dient beispielsweise als Hauptwerbemittel, um einen inspirie-
renden Überblick von Oberösterreich zu vermitteln und Lust auf 
Entdeckungsreisen zu wecken. Die Karte erschien im Berichtsjahr 
2019 in einer Auflage von 60.000 Stück in deutscher, 15.000 Stück 
in englischer und 8.000 Stück in tschechischer Sprache. 

Die Radkarte ist eines der gefragtesten Printwerbemittel in Ober-
österreich und erschien Anfang 2019 in einer Auflage von 20.000 
Stück in deutscher Sprache. Es werden mehr als 30 Radwege in 
Oberösterreich dargestellt, die Wichtigsten davon mit einer Kurz-
beschreibung und mit Tipps entlang der Strecke. 

Oberösterreich Branding
Die Marke Oberösterreich wurde bei nationalen und internationa-
len Veranstaltungen bzw. Markt- und Marketingmaßnahmen sicht-
bar. Ein fünf Meter hohes „Oberösterreich Blow-Up“ sowie der #up-
perfuture – Schriftzug für die Bühne ergänzen seit 2019 das 
Sortiment. Qualitätsvolle Oberösterreich Give-Aways und Streuar-
tikel unterstützten die Markenpräsenz bei Veranstaltungen und 
Marketing-Aktivitäten zusätzlich. Neu im Sortiment: die Oberöster-
reich Rad-Trinkflasche „Kraft tanken“.
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Motive &  
Produkte

Tourismuserfolge 2019

Winterurlaub in Oberösterreich wird „smart“
Oberösterreichs Wintersportdestinationen haben sich ganz im Sin-
ne der Landes-Tourismusstrategie 2022 zum Ziel gesetzt, die Wert-
schöpfung um zehn Prozent bis zum Winter 2022 zu steigern. Ins-
besondere durch eine Steigerung bei den Skier Days und den 
Tagesausgaben der Wintergäste. Um dieses Ziel zu erreichen, ha-
ben die sieben Snow & Fun-Skigebiete (Hochficht, Wurzeralm, Hin-
terstoder, Kasberg, Feuerkogel, Dachstein-West und Dachstein 
Krippenstein) gemeinsam mit Tourismusverbänden und dem Ober-
österreich Tourismus im Berichtsjahr ihre Positionierung geschärft. 
Unter der Prämisse „smarte Kompaktklasse für den familiären Win-
terurlaub“ (attraktiv im Preis und mit überdurchschnittlichem Qua-
litätsanspruch) entwickeln die Skigebiete innovative Produktideen 
weiter. 

Die familiäre Atmosphäre, gute Erreichbarkeit und familienfreundli-
chen Services der Wintersportdestinationen wurden auch in der 
neuen Winter-Kampagne zur zentralen Botschaft. Unter dem Motto 
„Der gleiche Winter, nur mehr davon“ wurde die inhaltlich und visu-
ell neu gestaltete Kampagne ab November 2019 in den Kernmärk-
ten ausgespielt. 

Die Zusammenarbeit mit Kooperationspartnern aus der Wirt-
schaft, wie etwa Fischer Ski und Löffler, schafft zusätzlich Syner-
gien und stärkt das branchenübergreifende Netzwerk für den 
Wintertourismus. 

Die starke Allianz aus Skigebieten, Tourismusverbänden, Winter-
sport-Industrie und Oberösterreich Tourismus präsentierte beim 
ersten Wintergipfel Anfang November 2019 den über 100 anwesen-
den Gästen die Erfolgsfaktoren der Zusammenarbeit und lud Inter-

Die Reise- und Freizeit-Motive geben die Leitlinien für innovative 
neue Produktentwicklungen und für die konsequente Weiterent-
wicklung vorhandener Produkte vor. Gleichzeitig bilden sie den 
Kern der Kommunikations- und Vertriebsarbeit. Diese marktrele-
vanten Produkte erzeugen eine wettbewerbsdifferenzierende An-
gebots-Profilierung.

Strategische Schlüsselprojekte
Strategische Schlüsselprojekte mit den Markendestinationen die-
nen dazu, die Positionierung einer Destination weiter zu schärfen, 
in der Produktentwicklung entsprechende Angebote zu gestalten 
und diese in Folge auch gezielt zu kommunizieren. Bereits 2018 
wurden individuelle Schlüsselprojekte in Partnerschaft zwischen 
der jeweiligen Markendestination und dem Oberösterreich Touris-
mus initiiert. Für die Projekte “Zukunft denken“ (Linz), “Sommerfri-
sche reloaded“ (Salzkammergut), “Bierregion Mühlviertel“ (Mühl-
viertel) und „Donauradweg reloaded“ (Donau Oberösterreich) 
konnte die Konzeptphase Anfang 2019 abgeschlossen werden. Die-
se Projekte dienten den Markendestinationen auch als Basis für ein 
mögliches Förderprojekt. Gemeinsam mit Pyhrn-Priel wurde 2019 
das Projekt „Markenschärfung Pyhrn-Priel“ entwickelt und erfolg-
reich für die künftige Markenpositionierung vorbereitet.
Parallel dazu hat das Amt der oberösterreichischen Landesregie-
rung das Fördermodell für Tourismusverbände und Markendestina-
tionen neu gestaltet, um zielgenau Innovationsprojekte zur Umset-
zung der Landes-Tourismusstrategie 2022 zu unterstützen. Eine 
Maßnahme der neuen Förderrichtlinie des Landes Oberösterreich 
zur „Förderung von strategiekonformen Tourismusinnovationspro-
jekten 01.01.2019 – 31.12.2022“ zielte dabei auf die Förderung der 
Umsetzung von Schlüsselprojekten der Markendestinationen ab. 
Details dazu finden sich im Kapitel „Standort-, Finanzierungs- und 
Förderpolitik“ (vgl. Seite 64).
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Neue Strategie schärft die gemeinsame Botschaft der Gesundheitspartner.

Oberösterreichische

Gesundheits partner

Wir  
„teilen“ unser   
Erfahrungs- 

wissen

Wir lösen  
das Rezept für  
den Alltag ein

Wir arbeiten  
mit unseren 

OÖ-Schätzen

Wir handeln  
als Coach:  
ehrlich und 
 lebensfroh

Wir  
optimieren  

Tradition mit 
 Wissen und  
Erfahrung

essierte ein, sich über Trends und Potenziale des Wintersport in 
Oberösterreich zu informieren.

Neue Strategie der Gesundheitspartner
Die sieben Gesundheitspartner (EurothermenResorts Bad Ischl, 
Bad Hall und Bad Schallerbach mit dem jeweiligen Tourismusver-
band, Therme Geinberg und TVB s‘Innviertel, Kurhaus Schärding, 
Spa Hotel Bründl und Lebensquell Bad Zell) entwickelten im Be-
richtsjahr 2019 die gemeinsame strategische Ausrichtung weiter. 
Neben der Definition eines gemeinsamen Wertesystems innerhalb 
der Gesundheitspartner wurden die Core Story und ein Leitsatz für 
die Produktentwicklung definiert: „Die Gesundheitspartner stehen 
für ganzheitliche Heilkraft. Basis dafür sind Oberösterreichs Schät-
ze aus Natur, Kultur und Kulinarik. Traditionelle Heilmethoden wer-
den mit Medizinwissen und Erfahrung optimiert. Die Gesundheits-
partner sind vertrauenswürdiger Gesundheitscoach und geben ihr 

Wissen und Erfahrung gerne an Gäste weiter. So entstehen indivi-
duelle Anwendungen und Produkte für den gesunden Alltag. Zum 
Mitnehmen und Weitersagen.“
Auch die Aufnahme weiterer Partner wurde vorbereitet: Ab 2020 
bringen die Curhäuser der Marienschwestern und der TVB Donau 
Oberösterreich ihre Gesundheitskompetenz in die Plattform ein. 
Sie passen mit ihren ganzheitlichen Angeboten perfekt zur neuen 
Ausrichtung und stärken das Profil Oberösterreichs als Gesund-
heitsdestination. 
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Internationale Kampagnen 
Auch im Jahr 2019 entwickelte sich die über zwei Jahre laufende 
Image-Kampagne „#uppermoments“ äußerst erfolgreich. Von Jän-
ner bis September wurden gemeinsam mit den Destinationen Py-
hrn-Priel, Linz, Donau und Mühlviertel besondere Sommer-Ur-
laubsmomente in den Mittelpunkt der Marktkommunikation in 
Österreich, Tschechien und Deutschland gestellt. Hochemotionale 
Videos zu unterschiedlichen Urlaubsthemen wurden in einem mit 
dem Werbepreis Caesar ausgezeichneten Highlight Cut gebündelt 
und als Kinowerbung ausgespielt. Die thematischen Kurz-Videos 
der Marken destinationen – insgesamt zehn verschiedene Spots – 
wurden auf Facebook, Instagram und Youtube aktiviert, um das 
Image und die Bekanntheit Oberös-
terreichs zu steigern. Out of Ho-
me-Werbung in den Städten Wien, 
Passau, Regensburg und Prag unter-
stützte diese Maßnahmen zusätzlich.

In Zusammenarbeit mit dem Gruner 
& Jahr-Verlag erschien ein 64 Seiten 
starkes, redaktionelles Stern-Special 
Oberösterreich in einer Auflage von 
385.000 Exemplaren. Dieses diente 
2019 als Hauptwerbemittel für Ober-
österreich im wichtigsten Zielmarkt 
Deutschland. 

Die Markt- und Produktstrategie ist die Ausgangsbasis für die 
konsequente Bearbeitung der touristischen Zielmärkte. Ge-
meinsam mit zahlreichen Partnern setzt Oberösterreich Tou-
rismus zielgerichtete Kommunikationsmaßnahmen, wobei die 
Digitalisierung neue Wege zu einer noch individuelleren Kun-
denansprache eröffnet. 

Internationale Marktstrategie
Die Strategie für die Marktbearbeitung in den Kernmärkten Ös-
terreich, Deutschland, Tschechien, Polen und Slowakei sowie in 
den Potenzialmärkten China und Südkorea wurde im Berichts-
jahr weiter geschärft und mit den Tourismusverbänden abge-
stimmt.  
Daraus leiten sich Marketing- und Vertriebsmaßnahmen ab, auf 
die im folgenden Kapitel je Markt näher eingegangen wird. Dreh- 
und Angelpunkt für die Kommunikation auf den Kernmärkten 
waren die internationale Kampagne „#uppermoments“ und die 
neu entwickelte Winterkampagne. Mit der Radkampagne „You 
like it - bike it“ kooperierten Österreich Werbung, Oberöster-
reich Tourismus und sechs weitere Bundesländer zur Vermark-
tung des Rad- und Mountainbike-Angebotes in den Märkten 
Deutschland, Tschechien und Niederlande. Die Potenzialmärkte 
China und Südkorea wurden in der bereits etablierten Markt-
gruppe bearbeitet. 
Aufgrund von COVID-19 wird die Marktstrategie 2020 evaluiert 
und ggfs. angepasst.
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Erfolgreiche Imagekampagne #uppermoments.



48

Tourismusbericht 2019

Thema 

#uppermoments  
Sommerkampagne 2019.

1,7 Mio
Video Views über 

Facebook und 
Instagram

25 Mio
AdImpressions

auf Facebook und 
Instagram

2,7 Mio
Video-Aufrufe  

auf Youtube

1.417
Stunden Video-
Watchtime via 

Facebook

8.221
Stunden Video-Watchtime  

via Youtube

3,5 Mio
Kontakte über  

Out of Home Werbung

1 Mio
Kontakte über 
Kinowerbung
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5
Märkte (Ö, D, CZ, SK, PL)

12
Partner

30 Mio
Kontakte im 

Kampagnenzeitraum

Snow & Fun - Winterkampagne
„Der gleiche Winter, nur mehr davon.“ – Mit dieser selbstbewussten Ansage wurde ab November 2019 gemein-
sam mit den sieben Snow & Fun Skigebieten sowie den Tourismusverbänden Dachstein Salzkammergut, 
Böhmer wald, Pyhrn-Priel und Traunsee-Almtal eine neu konzipierte Winterkampagne umgesetzt, um die ge-
schärfte Positionierungsstrategie in eine einfache, authentische und überraschende Tonalität zu übersetzen.  

Die Winter-Imagekampagne 2019/2020 wurde in den Herkunftsmärkten Österreich (Wien, Niederösterreich), 
Deutschland (von Bayern bis Frankfurt), Tschechien (Großraum Prag, Pilsen, Südböhmen), der Slowakei (Groß-
raum Bratislava) und Polen (Warschau) ausgespielt. Dabei kamen vor allem Online-Marketing, Social Media, 
Presse- und PR-Maßnahmen sowie Radio-Werbung und Medienkooperationen zum Einsatz. 
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Gemeinsam mit der Österreich Werbung warb Oberösterreich in Deutschland für „Urlaub mit dem Kind“.

1,5 Mio
Auflage für das 

Familienmagazin

190.000
Youtube-Views

80.000
Seitenaufrufe auf 
der Landingpage

4
Newsletter an 

gesamt 70.000 
Abonnenten

44.000
erreichte 

Facebook-User

Tourismuserfolge 2019 - Märkte, Marketing & Vertrieb 

„Urlaub mit Kind“-Kampagne in Deutschland 
Fast 40 Prozent der Österreich-Urlauber reisen zusammen mit der 
Familie. Familienurlauber stammen hauptsächlich aus Deutschland, 
sind hoch gebildet und jünger als der Schnitt. Daraus ergibt sich für 
Oberösterreich ein großes Potenzial – das im Zuge der Deutsch-
land-Kampagne der Österreich Werbung „Urlaub mit Kind“ von De-
zember 2018 bis Juli 2019 genutzt wurde. Oberösterreich Touris-
mus war gemeinsam mit der Salzkammergut Tourismus Marketing 
GmbH und der Ferienregion Wolfgangsee Partner der Kampagne. 
Die Kampagne setzte auf das Thema Familie und sprach dabei un-
terschiedlichste Familienkonstellationen (z.B. Eltern, Großeltern, 
Opa oder Oma mit Kind/ern) an. Das Maßnahmenportfolio reichte 
von Online- und Printaktivitäten bis hin zu Videomarketing. Der von 
der ÖW eingesetzte Spot zur Bewerbung der Kampagne wurde am 
Wolfgangsee gedreht. Ein Print-Werbemittel mit einer Auflage von 
1,5 Mio. Exemplaren sowie eine Kampagnenseite inklusive Familien 
E-Book ergänzten den Kommunikationsmix. 

Wirtschaftskooperation ÖBB und DB
Die erfolgreiche Kooperation mit ÖBB und DB wurde 2019 fortge-
setzt. Auf oebb.at war Oberösterreich mit Top-Urlaubstipps in der 
Rubrik „Entdecken“ präsent. Das ÖBB Magazin „Railaxed“ (220.000 
Leser) setzte im Frühjahr einen Oberösterreich Schwerpunkt in der 
Printausgabe sowie online. Auf Zugpostern in den Railjets und mit-
tels digitaler Bahnhofsplakate wurde österreichweit Lust auf Urlaub 
in Oberösterreich gemacht. 2019 wurde erstmals das Onboard Por-
tal „railnet regio“ in den Zügen mit Oberösterreich Content (Video 
und Bild) bespielt. Im Gegenzug wurde auf Online-Kanälen des 

Die Märkte Österreich und Deutschland
Österreich ist der größte Herkunftsmarkt für Oberösterreich, der 
Marktanteil bei den Nächtigungen beträgt rund 56 Prozent. Auf-
grund der Bekanntheit Oberösterreichs erfolgt die Kundenanspra-
che sehr selektiv. Beliebte Urlaubsmotive werden neu aufgeladen 
und durch gezielte Aktionen in Szene gesetzt. Eine rasche Erreich-
barkeit sowie gute Anbindung besonders aus Oberösterreich, Nie-
derösterreich und Wien machen unser Bundesland vor allem als 
Ziel für Zweit- und Drittreisen, Kurzurlaube sowie für Ausflüge at-
traktiv. Letztere bieten durch die Integration einer Übernachtung 
zusätzliche Anreize für eine längere Aufenthaltsdauer in Oberöster-
reich. 

Deutschland ist mit einem Anteil von 22 Prozent an den Gesamt-
nächtigungen der wichtigste Auslandsmarkt für Oberösterreich. In 
den letzten fünf Jahren hat sich der Markt mit Zuwächsen von 17 
Prozent bei den Ankünften und 12 Prozent bei den Nächtigungen 
erfreulich entwickelt. Naturerlebnisse und aktives Genießen sind 
wichtige Urlaubsmotive für den deutschen Gast. Eine Zuspitzung 
der Themen und neues Aufladen der Angebote soll zusätzlich neue 
Gästeschichten, etwa junge Gäste und Familien, ansprechen. Der 
Fokus bei allen Maßnahmen liegt weiterhin auf der Ausweitung der 
regionalen Marktbearbeitung von Süd-Deutschland nach Mit-
tel-Deutschland und Nordrhein-Westfalen (in Zusammenarbeit mit 
dem Salzkammergut) sowie in die Gebiete entlang der (Direkt-)Zug-
verbindung Berlin-Linz-Wien.  
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Im Frühjahr erkundete ein Reise blogger mit dem Zug die Berge- & Seen  
im Salzkammergut inklusive Zwischenstopp in Linz.

Die Printproduktionen für Thermen- und Gesundheitsurlaub  
wurden reichweitenstarken Medien beigelegt.

OBERÖSTERREICH

von seiner schönsten 

Seite erleben

9railaxed Frühling 2019
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Rennrad
fahren in 
Wels

Wels ist Ober-
österreichs 
Rennrad-Stadt 
Nummer eins. In 
den vergangenen 
zwei Jahren war 
die Stadt Zielort 
der Schussetappe 
der Österreich-
Rundfahrt. Aber 
auch für Hobby-
Rennradler ist 
Wels ein idealer 
Urlaubsort: Hier 
können Urlaubs-
gäste unkompliziert 
Räder ausleihen 
und anschließend 
mit den Locals auf 
Tour gehen.

Oberösterreich 
Tourismus  
Information,  
+43 732 221022,  
oberösterreich.at 

Alles im Fluss
Der bekannte Donauradweg führt von 

Passau durch das bayrisch-oberösterreichi-
sche Donautal bis Wien. Bei einer Tour ins 
Hinterland entdecken auch bekennende 
Donauradler Neues. Beim Kneippen etwa 
in kristallklarem Wasser. Denn das erfrischt 
nicht nur sportliche Waden, sondern sorgt 
für neue Energie.  

Von der Stadt in den See 
Und wer Lust auf pulsierendes Kulturle-

ben inklusive Shopping hat, legt einen Stopp 
in Linz an der Donau ein. Die europäische 
Kulturhauptstadt feiert heuer 10 Jähriges 
Jubiläum. Grund genug für einen ausgiebi-
gen Stopp in Linz. Bei einer Bootstour durch 
Mural Harbor wartet Street Art vom Feinsten, 
danach gibt’s direkt an der Donau einen Sun-
set-Drink mit Strandfeeling. Auch genussvoll 

präsentiert sich das Salzkammergut. Mit dem 
lohnenden Ziel „Sprung in den türkisblauen 
See“ steigen am Salzkammergut Radweg 
auch Kinder gerne aufs Rad. Wenn das kein 
Anreiz ist. 

Sportlich aktiv 
Bei der Salzkammergut Mountainbike Tro-

phy treffen die härtesten Biker Europas aufei-
nander, ein Erlebnis auch für Zuseher. Wer im 
Urlaub gerne auf Wildnis und ursprüngliche 
Wälder stößt, sollte die Trans Nationalpark 
Biketour auf seine Reise-Bucket List stellen: 
Die Tour umfasst fünf Tage, 227 Kilometer 
und rund 5.200 Höhenmeter und eignet sich 
auch ideal für E-Biker. Bergig und sportlich 
geht es auch im Norden Oberösterreichs zu. 
Im Mühlviertler Granitland warten anspruchs-
volle Trails mit traumhaften Abfahrten. Alle 
Infos zur Anreise finden Sie unter oebb.at.•

Oberösterreich bietet vielfältige  
Möglichkeiten und Landschaften für 

einmalige (Urlaubs-)Momente. 

Oberösterreich in der Frühjahrsausgabe des ÖBB Magazins „railaxed“.

Ober  österreich Tourismus (Homepage, Newsletter, Facebook) sowie 
bei Anfragen auf die attraktive Anreise mit der Bahn hingewiesen. 
Mit der DB wurde eine Blogger Kampagne sowie Radio-PR inklusive 
digitaler Verlängerung im Herbst 2019 umgesetzt, um die neue  
Direktverbindung Berlin-Linz stärker zu bewerben und das Thema 
„familienfreundliche Anreise“ im Zuge des Familienschwerpunkts in 
Deutschland in den Mittelpunkt zu rücken. Insgesamt wurden für 
das eingesetzte Linz-Video 190.000 Impressionen und 30.000 Vi-
deo-Views auf Facebook & Instagram erreicht. 61 Radioberichte zu 
„Kurzurlaub in Linz inkl. Bahnanreise“ erreichten in Summe 3,6 Mio. 
Hörer und trugen u.a. dazu bei, dass die Zahl der DB-Anreisen nach 
Oberösterreich im Berichtsjahr 2019 um 14 Prozent stiegen.

Gesundheitskampagne 2019
Mit einem reichweitenstarken Medien-Mix präsentierten sich Ober-
österreichs Thermen 2019 auf den Märkten Deutschland und Ös-
terreich. Konzentriert auf Bayern und Österreich wurden Koopera-
tionen mit reichweitenstarken Medien in einer Gesamtauflage von 
knapp 2 Mio. Stück) umgesetzt. Zusätzlich wurde ein Print-Werbe-
mittel mit dem Titel „Ruhepol.“ produziert (Auflage 450.000 Stück) 
und ausgewählten Medien beigelegt. Eine fixe Maßnahme im Medi-
enplan der Thermen-
partner waren 
E-Mar ke ting Kampa-
gnen im Frühjahr und 
Herbst, die mehr als 
1.200 Buchungsan-
fragen generierten 
sowie die Zusam-
menarbeit mit Blog-
gern und Influencern. 

Für den Gesundheitsurlaub lag der Fokus auf Kooperationen mit 
Special-Interest-Medien in einer Gesamtauflage von 280.000 Stück. 
Auch für diesen Themenschwerpunkt wurde ein Print-Werbemittel 
mit dem Titel „Jungbrunnen.“ produziert (Auflage 150.000 Stück) und 
der „Süddeutschen Zeitung“ beigelegt. Neben E-Marketing-Maß-
nahmen wurden Gesundheits-Spots auf Servus TV ausgespielt. 
Fotoproduktionen zu neuen Angeboten wie der Saunawelt in der 
Therme Geinberg oder dem Spa-Bereich im EurothermenResort 
Bad Ischl waren ebenfalls Teil des Maßnahmenpakets 2019. 
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„You Like it? Bike it!“ - Gemeinsame Radkampagne mit der Österreich Werbung.

Oberösterreich präsentierte sich mit seinen Partnern  
und dem Schwerpunktthema Rad auf der ITB 2019.

Tourismuserfolge 2019 - Märkte, Marketing & Vertrieb 

bike.austria.info

Radkampagne mit der ÖW
Mit dem Slogan „You like it? Bike it!“ warb die Österreich Werbung 
2019 gemeinsam mit den Bundesländern Burgenland, Niederöster-
reich, Salzburg, Steiermark, Kärnten Tirol und Oberösterreichl für 
Radurlaub in Österreich. Ausgespielt wurde die Kampagne von 
März bis Mitte Oktober 2019 auf den Märkten Deutschland, Nieder-
lande und Tschechien, vorwiegend online. Und das äußerst erfolg-
reich: Online erzielte die Kampagne über eine Milliarde Impressi-
ons, 20 Mio. qualitative Views der Kampagnenvideos und über eine 
halbe Million qualitative Aufrufe der Kampagnen-Website bike.aust-
ria.info. Zweiter Pfeiler der Kampagne war die direkte Ansprache 
von Rad-Communitys, darunter Event- und Content-Kooperationen 
etwa mit dem größten niederländischen Radclub ANWB oder den 
Radevents Kolo pro život in Tschechien. 
Aus Oberösterreich standen der Donauradweg und der Salzkam-
mergut Radweg für das Segment Genussrad und die Dachsteinrun-
de, die Region Pyhrn-Priel und das Mühlviertler Granitland wurden 
im Segment Mountainbike beworben.

ITB
Mit mehr als 10.000 Ausstellern aus 180 Ländern, 110.000 Fachbe-
suchern und 160.000 Messeteilnehmern ist die ITB (Internationale 
Tourismusbörse) in Berlin die größte Reisemesse der Welt. 2019 
präsentierten sich Oberösterreich Tourismus und Dachstein-Salz-
kammergut am Gemeinschaftsstand der Österreich Werbung, um 
die besten Angebote in der Natur (Bewegung, Erholung) vorzustel-
len. Auch die gemeinsame Rad-Kampagne „You like it? Bike it!“ wur-
de auf der ITB erstmals sichtbar. Die ITB bot Oberösterreich eine 
optimale Gelegenheit für eine starke Präsenz auf dem wichtigsten 
Auslandsmarkt Deutschland und diente zudem als Branchen-Treff-
punkt sowie als Kommunikations- und Kontaktdrehscheibe für in-
ternationale Partner. 

Neue Allianzen: die BizUp-Roadshow in Deutschland 
Die 2018 erfolgreich gestartete Roadshow Deutschland der Busi-
ness Upper Austria (BizUp) ging 2019 in die zweite Runde. Jeweils 
eine Woche im Mai und Juli 2019 präsentierte sich Oberösterreich 
als Wirtschafts-, Technologie- und Tourismusstandort in Berlin und 
München. Zur Präsentation wurden Geschäftslokale in gut frequen-
tierter Lage, so genannte „Pop-up Stores“, angemietet. Oberöster-
reich war als Urlaubsdestination öffentlichkeitswirksam über den 
gesamten Zeitraum präsent. Bei Presseevents in Berlin und Mün-
chen wurden Kontakte zu hochrangigen Medien- und Tourismusver-
tretern geknüpft.
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Oberösterreich lud im Juni zum „Sommerfrische - Genuss- und Kulturfestival“ in den Kursalon Hübner in Wien.

Der Oberösterreicher Ball im Mai 2019 im Wiener Rathaus begeisterte gut 3000 Gäste.

Oberösterreich zu Gast in Wien 
Mit einer Wien-Offensive setzte das Land Oberösterreich 2019 ein 
starkes Zeichen der Präsenz in der Bundeshauptstadt. So begeis-
terte der Oberösterreicher Ball am 11. Mai gut 3.000 Gäste im Wie-
ner Rathaus. Organisiert wurde der Ball erstmals von Oberöster-
reich Tourismus gemeinsam mit dem Verein der Oberösterreicher 
in Wien und unter breiter Einbindung von Partnern aus Kunst und 
Kultur, Kulinarik, Wirtschaft, Sport und Tourismus. Neben einer 
starken musikalischen Präsenz hob der Bezirk Rohrbach als Part-
ner des Balls auch die OÖ Landesgartenschau auf die Bühne. Musik 
von Ina Regen und den Seern sorgte ebenso für gute Stimmung, 
wie Kulinarik aus dem Genussland und dem Bier-Netzwerk.  
Im Juni wiederum zeigte Oberösterreich seine Vielfalt und Schön-
heit beim „Sommerfrische - Genuss- & Kulturfestival“ im Kursalon 
Hübner. Unter der Federführung des Genussland Oberösterreich 

brachten sich unter der Koordination von Oberösterreich Touris-
mus zahlreiche touristische Partner aus Bad Ischl, Dachstein-Salz-
kammergut, Wolfgangsee, Attersee-Attergau, Linz, Pyhrn-Priel, 
Steyr und die Nationalpark Region mit ihren Angeboten ebenso ein 
wie das Bierjuwel, die Ruder-WM Linz-Ottensheim oder die ÖBB.
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Salzkammergut Trophy

Te x t  T o m á š  D e d i n s k ý  F o t o :  s p o r t o g r a f . d e

210 kilometrov 
na vlastnej koži

Salzkammergut trophy

Tomáš Dedinský

Biker a outdoorový 
nadšenec, ktorý sa 
nebojí výziev a rád  

robí veci naplno. 
Má za sebou viac než 
stovku MTB pretekov 
a jazda na bicykli ho 
baví až tak, že pri nej 
nepotrebuje sledovať 

údaje z GPS, pulzmetra 
a ani iných „budíkov.“

tomáš dedinský nám porozprával, aké to je dokoncit 
jeden z najextrémnejších európskych maratónov.
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„gumené“ a vodou veľmi nenasiaknu. Takto som to 
mal aj pri daždivom ročníku 2017 a bolo to úplne 
bez problémov, nebolo mi zima ani „vlhko“. Na ruky 
išli úplne tenké dlhoprsté rukavice – čím menej 
materiálu, tým menej nasiakne vodou a teda veľmi 
nechladí.

Na štart
Môžeme ísť na štart. Zatiaľ neprší, ale počas cesty 

autom už padajú prvé kvapky, sedím teda vnútri  
a na štart vyrážam až o 4:50. Pred výstrelom som sa 
ešte rozhodol dať si dole návleky z rúk. Bunda by mi 
mala stačiť, je pomerne teplo. Pár minút po piatej  
sa rozbiehame, celým námestím sa ozýva hudba  
a všade vidno blesky fotoaparátov.

Po krátkej jazde mestom začíname ukrajovať 
prvé výškové metre, najskôr po asfalte, neskôr 
príde šotolina a na záver lesný úsek plný kameňov. 
Nemám veľmi natrénované,  takže najvyššou 
prioritou je pre mňa neprepáliť tempo, čo sa mi, 
žiaľ, na tejto akcii snáď okrem úplne prvej účasti 
nepodarilo asi ešte nikdy. Vždy som sa nechal 
strhnúť.

Niekedy viac, niekedy menej, najviac asi počas 
predchádzajúceho ročníka, keď som mal už po 60 
km naozaj dosť, čo by som si zopakoval len veľmi 
nerád. Mal som teda v pláne ísť úplnú pohodu, čo 
ale nebolo až také jednoduché. Pri mojich krátkych 

Na tejto strane  
Pohľad na upršaný 
Bad Goisern

Vpravo dole  
Jeden z tých  
menej príjemných, 
rozbahnených zjazdov

výjazdoch väčšinou dupem, čo to dá, takže tu som 
sa musel naozaj extrémne krotiť. Miestami som mal 
dokonca pocit, že pomalšie to snáď už ani nejde. 
Trochu mi v tom paradoxne pomohlo to, že mi bolo 
dosť teplo, bundu som vedel rozopnúť len cca do 
tretiny. Neskôr, keď začalo pršať, mi už bolo fajn, 
oblečenie som si teda vybral správne.

Druhou, veľmi dôležitou vecou, ktorú som minulý 
rok tiež zásadne podcenil, bolo jedlo. Stanovil som 
si teda, že každých 45 minút zjem jednu tyčinku. 
Striedal som müsli tyčinky z Tesca a z Decathlonu, 
tie „miestne“ Powerbar mi nechutia a veľmi sa lepia, 
treba ich naozaj masívne prežúvať. Okrem toho som 
mal pri sebe 5 energetických gélov pre prípad veľkej 
krízy či ako placebo do pre mňa najnáročnejších 
stúpaní. Približne prvé 3 hodiny sa mi tento plán 
darilo do bodky dodržiavať. Za sebou sme už mali 
úvodné dlhé stúpanie na vrchol Raschberg, prejazd 
cez ikonickú Ewige Wand, z ktorej sme zozjazdovali 
späť do mesta a opäť sa vydali do úvodného 
asfaltového stúpania. Až teraz začalo prvýkrát 
intenzívnejšie pršať.

Dovtedy to bolo len také mrholenie, no ani tento 
lejak netrval dlho, len niekoľko minút. O kúsok ďalej 
som mal pred dvoma rokmi naozaj extrémnu krízu, 
teraz si ale stále idem svoje tempo a všetko vyzerá 
byť OK. Pozorne sledujem hodinky, každých 45 
minút do seba natlačím jednu tyčinku, občas na 

zosadnúť, teraz to dávam celé na biku. Ide mi to 
slušne, no jeden Áčkar ma aj tak predbieha. Možno 
sa to nezdá, ale v týchto zjazdoch sa dá ušetriť 
prekvapivo veľa času, ak si to človek vie pustiť.  
A čo sa tiež nezdá, dosť veľký rozdiel urobí aj typ  
a nastavenie bicykla. Už len úprava tlaku v plášťoch 
dokáže ozajstné divy, o čom som sa tiež v minulých 
rokoch presvedčil na vlastnej koži.

Nasleduje môj najmenej obľúbený úsek, ktorý 
nazývam „štyri zuby“. Postupne tu v štyroch 
krokoch po druhýkrát vystúpame do sedla 
Hütteneckalmu. Toto stúpanie nie je najdlhšie, 
dokonca má aj tri „oddychové zjazdy“, no aj tak 
je pre mňa asi najťažšie na celej trati. Po krátkom 
lesnom úseku nasleduje medzizjazd, následne 
extrémne strmá asfaltka a v jej závere snáď ešte 
strmšia šotolina, ďalší medzizjazd, dlhšie stúpanie 
s relatívne normálnym sklonom a po zjazde 
záverečný úsek na Hütteneckalm, kde nám už  
robia spoločnosť aj jazdci z iných tratí. Ide sa mi  
ale celkom dobre, v „rovinkách“ veľmi nestrácam  
a všetky stojky dupem v sedle, čo mi mentálne dosť 
pomáha. Aj keď fyzicky možno až tak nie, no občas 
si to treba aj trochu spestriť...

Keď doľahne kríza
Ako som už v úvode spomínal, dvestovka je  

z môjho pohľadu do značnej miery psychologická 
záležitosť. Treba si jednoducho ísť po čierne 
tričko a iným scenárom sa veľmi nezaoberať. Kto 
si pripustí možnosť vzdať sa, kto sa pozrie na 
profil trate a uvedomí si, že už na tom biku sedí 
7 hodín a ešte nie je ani v polovici, ten už preteky 
napoly vzdal. Po druhom prejazde cez Ewige 
Wand sa vydávame do slučky okolo priehrady 
Chorinskyklause a tu na mňa naplno dolieha 
kríza. Idem pomaly a mám pocit, že ma predbieha 
jeden jazdec za druhým, aj keď spätne to podľa 
medzičasov tak nevyzerá. Je ale možné, že veľa 
z nich to pri ďalšom prejazde cez Bad Goisern 
vzdalo. Hnusným, rozbahneným zjazdom sa teda 
dostávam späť do Bad Goisern, no vzdať sa  
v úmysle rozhodne nemám.

občerstvovačke aj kúsok banánu, každých 20 minút 
dva – tri hlty ionťáku. Všetko vyzerá byť fajn, aj na 
to extrémne pomalé tempo som si už nejako zvykol, 
život je krásny. 

A zase mimo rytmu
Ako sa ale blížil čas ďalšej tyčinky, stretol som 

jedného Čecha, s ktorým som sa zakecal. Debata 
sa pekne rozvíjala, čas plynul a na tyčinku som 
úplne zabudol... Okrem toho, asi aj jeho tempo 
bolo o niečo vyššie, než by sa na mňa patrilo. Išli 
sme ale dlhší čas spolu a aj neskôr sme sa míňali, 
mne to išlo lepšie v strmých, silových stúpaniach, 
on bol zas o niečo rýchlejší v „rovinkách“. Oproti  
minulému roku nám organizátori odpustili zjazd 
dolu lyžiarskou zjazdovkou, no nahradil ho iný, 
takisto pekný a pomerne náročný trail. Začal 
som ale pociťovať ten výpadok z rytmu, takže 
na občerstvovačke Rettenbachalm som skúsil 
zjesť niečo „normálne“. Žemľu so syrom a k tomu 
pohárik Coca-Coly, táto kombinácia mi zvykne 
dosť pomôcť. Mimochodom, minulý rok som  
bol na tomto mieste úplne hotový, stál som tu  
a odpočíval snáď 10 minút, tentokrát to ale vôbec 
nie je také zlé.

Nasledovalo stúpanie údolím Grabenbachu, ktoré 
nemám veľmi rád, no teraz sa mi išlo celkom dobre. 
Dobehol som tu dvoch známych Slovákov, s ktorými 
som pár minút debatoval, neskôr sme sa zase 
rozdelili. Už to ale nebolo úplne ono. Buď na mňa 
doľahla tá chyba s jedením, možno mal ten „môj 
Čech“ ozaj príliš vysoké tempo, alebo jednoducho 
nemám natrénované. Každopádne, už sa mi nešlo 
s takou ľahkosťou ako prvé tri hodiny a pravidelný 
rytmus jedenia a pitia sa mi už až do konca pretekov 
nepodarilo obnoviť.

Štyri zuby 
K ďalšej občerstvovačke na okraji mesta Bad 

Ischl sme sa dostali veľmi pekným a pomerne dlhým 
zjazdom. Technickým, no nie extrémne náročným.  
V predošlých rokoch som tu aj vzhľadom na 
tlačenicu s ostatnými jazdcami musel párkrát 

Dvojstovka  
sa chodí prejst, 

nie vzdat.

Not great, 
not terrible, 
no mna môj 

cas rozhodne 
potešil.
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Dole
Ewige Wand nie 
sú len výhľady, 
nájde sa aj 
nejaký ten 
tunel.

Hore  
Čím horšie 
podmienky, 
tým lepšie 
spomienky!

Čaká ma jediný dlhší rovinatý úsek – jazda okolo 
Hallstattského jazera. Štandardne tu chodia vláčiky  
a strieda sa na špici, teraz ale idem až k občerstvo-
vačke v dedine Obertraun úplne osamotený. Tam do 
seba natlačím nejaké žemle so syrom a skôr asi len 
ako placebo aj jeden z gélov. Prvý som si dal pred 
„štyrmi zubmi“ a ďalšie dva mi niekde vypadli, keď 
som ich mal neuvážene uložené pod elasťákmi na 
ľavom stehne. Ostáva mi teda ešte jeden, ktorý ale 
nakoniec priveziem až do cieľa. Inak, na tejto občer-
stvovačke som celkom s hrôzou zistil, že počas po-
sledných 40 km som okrem jedného pohárika Coly 
nevypil ani hlt. Fľaša v košíku bola stále rovnako 
plná ako v bufete, kde som si ju naplnil. Tých 700 g,  
ktoré som úplne zbytočne ťahal hore kopcom, ber 
čert, no z hľadiska chýbajúcej hydratácie mi to asi 
veľmi nepomohlo. Mimochodom, aj toho čerta som 
na trati stretol viackrát. 

Najprv bol zavesený na Klettersteigu pri prvom 
prejazde Ewige Wand, neskôr stál pred posledným 
serióznym stúpaním a večer dokonca vítal 
posledných jazdcov v cieľovej rovinke.

Highlight Salzkammergut Trophy 
Ideme teda ďalej, chvíľu ešte okolo jazera, no 

zakrátko sa v meste Hallstatt dostávame do asi 
najzaujímavejšieho úseku celej trate, ktorým je 
„dvojstúpanie“ na Salzberg a Rossalm.

Úvodných 13 serpentín na Salzberg o niečo 
sťažujú kamene a kovové odvodňovacie žľaby, 
ktorých sa tu nachádza celkom dosť a zamokra 
vedia dosť znepríjemniť život. Výber správnej 
stopy a prejazdy týmito žľabmi teda vyžadujú 
určitú dávku sústredenia aj sily, no podľa môjho 
názoru sme už dnes absolvovali aj väčšie brutality. 
Napríklad druhý úsek stúpania cez „štyri zuby“ 
sa mi zdá citeľne ťažší, aj keď iní to môžu vnímať 
odlišne. Skutočný highlight Salzkammergut Trophy 
však prichádza až po tom, ako sa týmito lesnými 

udržať otvorené, musel som výrazne spomaliť  
a permanentne žmurkať. Až teraz som si uvedomil, 
prečo sa ma v každom bufete pýtali, či mi majú 
vyčistiť okuliare.

Zakaždým som slušne odmietol, na oči si ich 
predsa aj tak nebudem dávať, do pár minút by boli 
v rovnakom stave. Na poslednom bufete 20 km 
pred cieľom som ale o vyčistenie okuliarom poprosil 
ja, inak by som tie rýchle zjazdy do cieľa naozaj 
nezvládol. Vtip je ale v tom, že do cieľa to ešte nie 
je už len pohodový zjazd. Sú tu ešte dve stúpania, 
ktoré síce nie sú dlhé ani strmé, ale po 200 km sa už 
na to človek pozerá trochu inak. Dobré je teda úplne 
sa ešte nevystrieľať a nechať si nejakú energiu aj na 
tieto záverečné úseky.

serpentínami a krátkym šotolinovým úsekom dostávame 
k budove Knappenhaus. Odtiaľ vedie asfaltové stúpanie až 
k samotným soľným baniam, ktorého sklon v najstrmšom 
mieste presahuje 35 %. To už je veľmi slušná stojka a zdolať 
ju v sedle nie je jednoduché. Aj tento rok ale stoja svätí pri 
mne a dávam to celé na biku. Nechcem, aby to vyznelo ako 
nejaké machrovanie, no samého ma dosť prekvapuje, že toto 
stúpanie sa mi zatiaľ vždy podarilo zdolať v sedle. Neviem,  
či je to nejaká psychologická záležitosť, extrémne odhodlanie 
alebo niečo úplne iné, no bez ohľadu na to, ako veľmi som 
„mal nakúpené“ a akými krízami som si predtým prešiel, toto 
stúpanie ma zatiaľ počas každého ročníka „pustilo“. Tento 
rok to bolo relatívne easy, cítil som sa v pohode, ale boli aj 
ročníky, pri ktorých som si hovoril, že v tomto stave ozaj 
nemám šancu, no ono to napodiv aj tak vyšlo. Z celkového 
pohľadu by bolo asi hospodárnejšie ísť to pešo vedľa bicykla, 
no dať to v sedle býva taká moja každoročná hecovačka, 
podobne ako v ostatných extrémne strmých úsekoch,  
a dodáva mi to optimizmus do ďalšieho priebehu pretekov. 

Plný radosti teda ešte chvíľu stúpam a v nasledujúcom 
zjazde k vodopádom sa snažím čo najviac si oddýchnuť.  
Tu sa totiž začína stúpanie do sedla Rossalm. Nie je 
najdlhšie ani najstrmšie, vedie však do najvyššej výšky  
a psychologicky je pre mňa asi najnáročnejšie na celej 
trati. Pri všetkých predchádzajúcich ročníkoch sa mi zdalo 
nekonečné, za každou zákrutou sa objavila ďalšia a mal som 
pocit, že sa to nikdy neskončí. Teraz to ale bolo iné, išiel som 
si svoje tempo a subjektívne mi to ubehlo naozaj nečakane 
rýchlo. Ani som sa nenazdal a bol som na vrchole stúpania, 
v sedle Rossalm vo výške viac než 1 500 m n. m. Tu sa ale 
objavil nový problém...

Či už lialo, mrholilo, alebo bolo bez dažďa, až doteraz mi 
na pretekoch nebola vôbec zima. V úvode som sa dokonca 
dosť potil, no neskôr to už bol taký rovnovážny stav. Ľudia 
okolo sa dosť sťažovali na zimu, no ja som bol, trochu aj 
na moje vlastné prekvapenie, úplne v pohode. Nemal som 
najmenší problém. Hneď ako som sa ale na Rossalme 
prehupol do zjazdu, začala mi byť sakramentská zima.  
Ale naozaj brutálna. Čo ma ale prekvapilo najviac, v prstoch 
som mal plnú silu a cit, žiadne radenie dlaňou ani podobné 
krízové opatrenia, ktoré možno niektorí z vás poznajú, neboli 
potrebné. Zima mi bola len na telo, končatiny boli v pohode.  
Kúsok ďalej si na občerstvovačke niektorí z jazdcov 
vyrábali akési sukne z termofólie, čo síce podľa mňa iný ako 
psychologický efekt nemalo, ale niekedy pomôže práve to. 
Ja som len zjedol nejakú tú žemľu so syrom a vydal sa do 
dlhého zjazdu k jazeru Gossau, v ktorom som sa len triasol  
a rozmýšľal, čo budem preboha robiť, keď prídem takýto
extrémne uzimený do cieľa. Mal som ale pomerne pozitívne 
vyhliadky, po dlhom zjazde nás čakalo ešte jedno dlhšie 
stúpanie, v ktorom sa určite zohrejem.

Cieľ „za rohom“
Posledného dlhšieho stúpania z Gosau Hintertal na 

Schäferalm som sa pre zimu už viackrát nevedel dočkať, no 
takto veľmi ešte nikdy. Na jeho začiatku nás povzbudzoval 
už vyššie spomínaný čert a vyprevadil nás do posledných 
približne 30 kilometrov pretekov. Cieľ je už prakticky „za 
rohom“, stúpanie je krátke a relatívne mierne, počasie sa, 
mám pocit, tiež trochu zlepšilo, takže posledné výškové 
metre ukrajujem pomerne optimisticky naladený.

V nasledujúcom zjazde sa ale ukázala ďalšia vec, ktorú 
som úplne nedomyslel. V tom daždi a blate som mal okuliare 
po celý čas len na prilbe, všetka voda a blato mi fŕkali do očí 
a tie to po viac než 12 hodinách evidentne vzdali. Boli také 
podráždené, že pri vyššej rýchlosti som ich už nedokázal 

Na konci posledného lesného zjazdu sa mi odtrhol hlavný 
úchyt podsedlovej kapsičky, ktorá sa hompáľala a držala 
len na úchyte okolo sedlovky. Šupol som ju teda do už 
prázdneho zadného vrecka dresu a dupal posledných 10 km 
do cieľa. Takto to v podstate nebol žiadny problém, no ak 
by sa mi to stalo niekedy skôr alebo by sa kapsička odtrhla 
úplne a nevšimol by som si to, v prípade defektu alebo 
potreby náradia by mi to dosť skomplikovalo situáciu.

Nabudúce si určite kúpim nejakú s mechanickým 
úchytom, nech neriskujem, že ten suchý zips znova niekde 
odtrhnem. Predsa len, jazdiť 14 hodín v blate, daždi a navyše 
aj pomerne „drncavých“ zjazdoch, s tým asi veľa výrobcov 
kapsičiek nepočíta.

Asfalt do Bad Goisern, tradičné vynesenie biku totálne 
rozbahnenou stojkou pri moste v dedine Steeg, nejaké 
záverečné motačky v lese v Bad Goisern a som v cieli.  
V roku 2017 mi to v podobných podmienkach a na rovnakom 
bajku trvalo takmer 14 hodín, teraz som preťal cieľovú pásku 
v čase 13:26:07. Not great, not terrible, no mňa tento čas 
rozhodne potešil.

Aj vzhľadom na charakter prípravy som totiž výrazne 
menej ako 14 hodín rozhodne neočakával.

Jeden víťaz a jedna dáma v cieli
Víťazom sa už po tretíkrát v rade stal Švajčiar Konny 

Looser s časom 10:20:45. Pre porovnanie, pri minuloročnom 
víťazstve bol o viac než 50 minút rýchlejší.

Podmienky tento rok teda rozhodne neboli ideálne... 
Spomedzi deviatich dám, ktoré o 5:00 stáli na štarte, prišla 
do cieľa len jediná. Viedenčanka Katharina Fiala potrebovala 
na zdolanie trate 16:18:10 a celkom určite si zaslúži uznanie, 
v tých podmienkach to naozaj nebolo jednoduché.

Konečne som teda v cieli, kde mi „Salzka“ pripravila ešte 
jedno posledné prekvapenie. Ako sa mi na trati išlo pomerne 
dobre a bez nejakých zásadnejších kríz, tak po pretekoch 
som bol unavený ako snáď ešte nikdy. Totálne. Mal som chuť 
len na jediné, osprchovať sa a zvaliť sa do postele. Medzitým 
som si ešte vyzdvihol čierne finisherské tričko, okolo 20:00 
som sa dostal na ubytovanie, kde som si ľahol do postele  
a spal až do nasledujúceho rána. Vzhľadom na to, ako dobre 
sa mi išlo, takúto extrémnu únavu v cieli som rozhodne 
neočakával.

Celú akciu však hodnotím maximálne pozitívne. Aj napriek 
nepriaznivému počasiu to bol super zážitok a aj keď okrem 
mňa dostal výrazne zabrať aj bicykel, účasť ani v najmenšom 
neľutujem a určite chcem prísť aj o rok. A tí z vás, ktorí váhate 
nad účasťou, tak neváhajte a poďte, ak máte čo-to odjazdené, 
nie je to až taký „záhul“, ako sa na prvý pohľad zdá. A ak si 
to neviete predstaviť, nevadí. Ani ja nie. Radšej si teda nič 
nepredstavujem a len idem. Veď aj ten najdlhší maratón sa 
začína prvým šliapnutím. Tak teda o rok na námestí v Bad 
Goisern. O 5:00, samozrejme!

Kto si uvedomí, že už na tom biku 
sedí 7 hodín a ešte nie je ani  
v polovici, ten už preteky  

napoly vzdal.
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Mehrseitige Reportage zur Salzkanmmergut Trophy im Magazin BIKER (15.000 Auflage) in der Slowakei.

Hore Upršaný 
štart 120 km 
trasy na 
námestí  
v Bad Goisern

Vľavo Ewige 
Wand, chodník 
vysekaný 
vysoko v kolmej 
skale, je 
atrakciou pre 
jazdcov aj 
fotografov.

e ešte šero, 4:57 ráno. Stojím na námestí  
v mestečku Bad Goisern a rozmýšľam, či si 
mám ešte vyzliecť návleky na ruky, ktoré 
mám oblečené pod nepremokavou bundou. 
Okolo mňa stojí ďalších vyše 500 bikerov,  
s ktorými sa už o niekoľko minút vydám 
trochu sa povoziť po okolí. OK, tak asi nie 
úplne „trochu“. V pláne je trasa dlhá 210 km  
s viac než 7 100 metrami prevýšenia.

Poďme ale pekne po poriadku. Salzkammergut 
Trophy je najväčší bikemaratón u našich 
juhozápadných susedov. Je to obrovská akcia, 
ktorej sa každoročne účastní približne 5 000 
bikerov, v deň pretekov pomáha s organizáciou viac 
než 1 200 dobrovoľníkov a na príprave podujatia 
pracuje celoročne 7 zamestnancov na čiastočný 
úväzok. V slovenských podmienkach niečo dosť 
ťažko predstaviteľné. Ako neskôr písali v miestnych 
novinách, že počas pretekárskeho víkendu je to 
naozaj „mountainbiking hotspot“ a pretekmi tu 
žije celý región. Je tu množstvo sprievodných 
akcií, kopec predajno-výstavných stánkov, ktoré 
ponúkajú všetko od náušníc v tvare brzdových 
diskov až po najmodernejšie karbónové kolesá. 
Nechýba dokonca ani helikoptéra, ktorá v prípade 
dobrého počasia vozí divákov na atraktívne miesta 
na trati. No hlavne a predovšetkým tu pretekmi 
naplno žije aj miestne obyvateľstvo. Mladí či starí, 
všetci s vervou povzbudzujú a nezáleží na tom, či 
sa pohybujete na prvom alebo hoci aj na tisícom 
mieste. Vždy sa snažia povzbudiť a byť nápomocní. 
Nejaké preznačovanie trate alebo iné, na Slovensku, 
žiaľ, veľmi bežné „prejavy spolupatričnosti“ tu 
naozaj nehrozia. Aj pre túto unikátnu atmosféru sa 
na toto podujatie vždy veľmi rád vraciam.

Aké to asi v tom Rakúsku bude?
Na výber je tu celkovo 8 rôznych tratí, no mňa 

zaujíma len jedna. A – Strecke so svojimi 210 km 
a viac než 7 100 metrami prevýšenia. Väčšia časť 
kilometrov síce vedie po šotoline či asfalte, no aj 
tak by sa dalo povedať, že je to už celkom náročný 
podnik, už len vzhľadom na vyššie uvedené čísla. 
Pretekať tu je ale zážitok na veľmi dlhý čas. Už len 
samotný štart o 5:00, za šera a takmer súvislého 
blýskania fotoaparátov je spektakulárny. A nemenej 
zaujímavý býva aj ďalší priebeh pretekov, ktoré sa 
pre väčšinu účastníkov končia až neskoro popoludní 
či dokonca večer.
 Ako som už vyššie spomínal, už z princípu to nie 
sú úplne jednoduché preteky, no pre mňa je to ešte 
o niečo väčšia výzva z toho dôvodu, že na dlhých 
tratiach už takmer vôbec nejazdím.

Možno leniviem, starnem, možno mám iné 
priority, no faktom je, že posledné roky jazdím stále 
menej a menej. Nechápte ma však zle, rozhodne len 
nesedím na gauči. Na biku som stále takmer každý 

deň, no oveľa viac ma bavia krátke a intenzívne výjazdy 
s trvaním približne 60 minút. Najdlhším tohtoročným 
výjazdom tak bol aprílový Svätojurský maratón, na ktorom 
mi 70 km trvalo prejsť takmer 4 hodiny, úplne ma tam vyplo. 
Ako sa blížil „dvojstovkový“ termín, skúšal som ísť párkrát 
na bike aj na dlhší čas, no veľa optimizmu mi to nedodalo. 
Niekedy som už po 90 minútach cítil veľkú únavu  
a rozmýšľal, aké to asi v tom Rakúsku bude.

V posledných dňoch som ale predsa len začal mať pocit, 
že by to snáď aj mohlo ísť. Okrem toho, v predchádzajúcich 
ročníkoch som sa presvedčil, že by som to mal byť schopný 
s pomerne solídnou rezervou prejsť aj bez masívnej 
objemovej prípravy. Možno čerpám zo svojej minulosti, 
keď som jazdil naozaj veľmi veľa, čo do frekvencie aj dĺžky 
výjazdov, možno naozaj platí, že kto vie ísť hodinu, čo to dá, 
prejde „pohodovým tempom“ aj dvestovku, prípadne do 
toho vstupuje ešte aj niečo iné, napr. psychologický rozmer. 
Ten je podľa mňa extrémne dôležitý – treba si jednoducho 
veriť. Dvojstovka sa chodí prejsť, nie vzdať. Kto si už od 
začiatku neverí a pripúšťa si neúspech, už je z pretekov 
jednou nohou vonku. Preto sa „utešujem“ tým, že čo 
nebudem mať najazdené, doženiem skúsenosťami. Na štart 
sa predsa postavím už po siedmykrát, tak „jakýpak copak“.

Ak preteky náhodou nedokončím,  
bike za to viniť nebudem

V rukáve som mal ešte jedno eso – chcel som si poriadne 
pripraviť bike, nech je ozaj v tip-top stave. Kto ma pozná, vie, 
že väčšinu roka by som asi technickou kontrolou, ktorú musí 

pretekmi by som mal bike poskladaný, no Fulcrumy mi prišli 
s nekompatibilným orechom, čím moje plány padli a musel 
som hľadať alternatívne riešenie.
 Nič to, pôjde sa na zimáku. Raz som na ňom už preteky 
absolvoval, akurát ma trochu mrzeli tie 3 kilá hmotnosti 
navyše, ktoré budem musieť ťahať do každého kopca. 
Pri tom prevýšení to už celkom poznať. Nakoniec som 
ani na svojom zimáku nešiel, na ňom by sa asi tiež pár 
vecí inšpektorom nepáčilo. Požičal som si navlas rovnaký 
Monikin stroj. Poznáte to – jazdený ženou po asfalte. 
Super stav, radí prakticky úplne bez odporu, počas prvých 
metrov som nezvyknutý neúmyselne preraďoval o dva 
stupne. Nikde nič nevŕzga, jednoducho ako nový. Ďalšou 
drobnosťou, ktorá poteší, je fungujúci lock-out vidlice. Moju 
wattáž zatiaľ žiadny moderný nevydržal dlhšie ako pol roka, 
tento som ešte zničiť nestihol...

Na technickej kontrole som teda vôbec nemusel 
vyjednávať a aj keď som sa pri pohľade na stroje súperov 
miestami cítil trochu (OK, trochu dosť) menejcenne, vedel 
som, že ak preteky náhodou nedokončím, bike za to viniť 
nebudem. Ostávalo ešte nasadiť číslo, kapsičku s náradím, 
držiak na pumpu, kapsičku s tyčinkami a nové frajerské 
oranžové gripy, ktoré som si za ťažkých 25 € kúpil v jednom 
zo stánkov. Ako to už u mňa býva zvykom, opäť s čelovkou  
o 21:30. Vždy si hovorím, že to všetko musím pripraviť  
s väčším predstihom, nech mám už večer trochu pokoja,  
no zatiaľ sa mi to nepodarilo nikdy...

Na yr.no stále bez zmeny – vo výhľade  
je celodenný dážď

V posledných týždňoch som bol inak dosť citlivý na 
množstvo spánku. Ak som v noci nespal aspoň 7 – 8 hodín, 
bolela ma hlava, v práci som prvých pár hodín nevedel 
poriadne fungovať a podľa kolegov som vyzeral veľmi 
zničene. Dosť som sa preto bál, čo so mnou spraví ten ani 
nie 4-hodinový spánok pred štartom. Na počudovanie som 
sa ale zobudil sám ešte pred prvým budíkom a cítil som sa 
fajn, odpočinutý. WC, „raňajky“ a posledný refresh stránky 
yr.no. Nič sa ale nezmenilo, stále predpovedajú prakticky 
celodenný dážď. Nevadí, pred dvoma rokmi bolo počasie 
podobné, nemal by to teda byť až taký zásadný problém, 
bude sa ale treba správne obliecť.

Daždivé počasie asi každý znáša trochu inak, niekto 
lepšie, iný horšie. Ja s dažďom problémy nemávam, no  
som pomerne citlivý na chlad, takže na dlhšie daždivé 
výjazdy potrebujem nepremokavú bundu. V mokrom drese 
by bolo tých cca 14 hodín krajne nepríjemných, no viem,  
že s bundou som schopný aj dlhodobo jazdiť prakticky  
v akomkoľvek lejaku. Gore-Tex a podobné drahé membrány 
väčšinou v takýchto podmienkach nefungujú, najlepšia býva 
obyčajná pláštenka „z tvrdého igelitu“. Tú svoju som si kúpil 
práve tu pred svojou prvou dvestovkou roku pána 2012 a už 
viackrát mi na týchto pretekoch „zachránila riť“. Pod bundu 
som si dal štandardné oblečenie na cca 15° C – klasický 
dres, návleky na ruky, pod to jedno krátke tričko a na nohy 
elasťáky + návleky na kolená. Tie sú podľa mňa tiež dosť 
dôležité, bez nich by to pre mňa bolo podstatne náročnejšie. 
Návleky na topánky som nepoužil, tretry samotné sú dosť 

aj pre túto unikátnu 
atmosféru sa na toto podujatie 

vždy velmi rád vraciam.

každý „dvojstovkár“ pred štartom absolvovať, prešiel 
len s problémami. Ak vôbec. Staré No Tubes kolesá som 
definitívne zničil na Stupavskom maratóne, riadidlami 
sa tiež už dalo otáčať len s citeľným odporom, a tak som 
si objednal nové Fulcrumy spolu so super bezdušovými 
plášťami Conti a do košíka som prihodil aj nové hlavové 
zloženie. To staré bolo také zhrdzavené, že nepomohol 
ani inak všemocný Brunox Turbo Spray a ložiská som 
z rámu musel dostávať pomocou kladiva a dlhého 
skrutkovača asi 30 minút.

Ideálne by bolo pripraviť bike aspoň týždeň pred 
podujatím, nech si diely ešte sadnú, no ako ťažký 
prokrastinátor som si to všetko nechal na poslednú 
chvíľu. Ak by bolo všetko šlo optimálne, vo štvrtok pred 
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Berichterstattung in der Cosmopolitan CZ.

Große Oberösterreich Präsenz im Kundenmagazin der tschechischen Bahn.

Tourismuserfolge 2019 - Märkte, Marketing & Vertrieb 

Die Märkte Tschechien, Polen und Slowakei
Gäste aus Tschechien, der Slowakei und Polen generieren etwas 
mehr als 5 Prozent der Gesamtnächtigungen in Oberösterreich. 
Wobei Tschechien mit 264.461 Übernachtungen der wichtigste CEE-
Markt ist. Oberösterreich bietet für tschechische Gäste über das 
ganze Jahr hinweg ideale Bedingungen für Kurzurlaube. Mit reich-
weitenstarken Wirtschafts- und Medienpartnern wurden deshalb 
Oberösterreichs einzigartige Natur- und Erholungsmöglichkeiten 
mit Fokus auf aktives Naturerleben und Genuss präsentiert. 
2019 wurde gemeinsam mit der Pyhrn-Priel Region am tschechi-
schen Markt die erfolgreiche Kooperation mit dem Sportartikel-
händler HUDY fortgesetzt. Mit INTERSPORT ČR s.r.o. wurde eine 
Facebook Kampagne umgesetzt. In Zusammenarbeit mit der tsche-
chischen Bahn České dráhy (ČD) wurde Oberösterreich im Kun-
denmagazin „ČD pro Vás“ (15.000 Auflage) und im Mitarbeiter-
magazin „Železničář“ als ideales mit der Bahn gut erreichbares 
Urlaubsziel präsentiert.
Besonders erfolgreich war die Kooperation mit dem tschechischen 
Fernsehen ČT. Insgesamt fünf Produktionen und TV-Sendungen 
(3,9 Mio. Zuseher) mit begleitender Online Kampagne wurden reali-
siert. Zudem konnten mit 20 Oberösterreich-Reportagen 30 Mio. 
Hörer auf Český rozhlas Čro erreicht werden. Im Rahmen der Som-
merkampagne „#uppermoments“ wurde der Oberösterreich Spot 
auch in tschechischen Kinos ausgespielt und im Rahmen einer Out 
of Home Kampagne in Prag über fünf Wochen lang gezeigt. Koope-
rationen mit Lifestyle Magazinen (250.000 Gesamtauflage) setzten 
einen zusätzlichen Schwerpunkt im Print-Bereich.
In der Slowakei wurden im Rahmen von Workshops der Österreich 
Werbung, bei der Tourismusmesse IFT Slovakia und durch ein PR-
Event Kontakte vertieft und die Vor-Ort Präsenz verstärkt. Am pol-
nischen Markt wurde neben Online Marketing eine Print-Medienko-
operation umgesetzt. 
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Posting im Rahmen der Influencer Kampagne 
„Bucket List“ am koreanischen Markt.

Erfolgreiche ZEN Meditationsreise nach Oberösterreich. 

Die Potenzialmärkte China & Südkorea 
231.090 Nächtigungen wurden 2019 von Gästen aus Asien gene-
riert. Oberösterreich liegt im Bundesländervergleich neben Wien 
auf Platz zwei bei den absoluten Wachstumszahlen aus China (ge-
messen an den Nächtigungen). Besonders erfreulich: Asiatische 
Gäste wählen zunehmend Destinationen abseits der Hauptrouten 
aus, die größten Nächtigungszuwächse verzeichneten Mondsee, 
Linz sowie Bad Ischl. Und diese Anstiege sind im Segment der kauf-
kräftigen Individualreisenden zu verzeichnen, Gruppenreisen stag-
nieren. Dieser Trend wirkt sich auch auf das Buchungsverhalten in 
Bezug auf die Unterkunft aus: Zwei Drittel aller chinesischen Gäste 
übernachten in der 5/4-Sterne Kategorie (Quelle: Visa Anträge / 
ÖW und Botschaft, Nächtigungsstatistik).

Die Ende 2017 gegründete Marktgruppe China & Südkorea* setzte 
2019 zur Image- und Bekanntheitssteigerung neben dem Aufbau von 
Netzwerken und Kooperationen vor allem auf Social Media- und On-
line-Maßnahmen mit reichweitenstarken und themenspezifischen 
Bloggern und Influencern und erreichte damit gut 30 Mio. chinesi-
sche User. So wurde etwa mit Chinas bekanntester Online TV-Show 
XFUN eine Oberösterreich Reise mit Fokus auf kulinarische Beson-
derheiten umgesetzt und gesamt 48 Mio. User erreicht. Eine chine-
sische Buchautorin und Gartenbloggerin wiederum begeisterte chi-
nesische Gartenliebhaber. Eine Gruppe bestehend aus 
taiwanesischen Journalisten, Reiseveranstaltern und Wirtschaft-
streibenden besuchte im Rahmen einer ZEN Meditationsreise Ober-
österreich. Diese Reise schaffte eine kulturelle Verbindung zwischen 
der asiatischen Philosophie des Zen und der meditativen Wirkung 
oberösterreichischer Naturlandschaften. Denn die intakten Natur-
räume – Berge, trinkwasserklare Seen, Flüsse – sind neben dem 
reichhaltigen Kulturangebot ein wesentliches Motiv für asiatische 
Gäste, sich für eine Reise nach Oberösterreich zu entscheiden.
Koreanische Gäste planen ihren Urlaub gerne anhand von „Bucket 

Lists“ (Empfehlungslisten). Entsprechend diesem Trend wurde mit 
der Österreich Werbung Korea eine gleichnamige Online Kampagne 
mit Schwerpunkt Video-Marketing erfolgreich umgesetzt. Außerdem 
erreichte die Oberösterreich-Reisesendung bei der TV Show „World 
Theme Travel“ auf Naver (koreanisches Pendant zu google) Platz 6.
Oberösterreichs Marktgruppe war außerdem Partner der großen 
Kampagnen der ÖW China und erreichte damit zusätzlich Aufmerk-
samkeit. Im Fokus aller 2019 gesetzten Maßnahmen stand die Ziel-
gruppe der Individualreisenden (Free- & Individual Traveller – 
FIT-Segment). 

*  Partner der Marktgruppe sind die Salzkammergut Regionen Attersee-
Attergau, Traunsee-Almtal, Wolfgangsee, Mondsee, Ausseerland, Dachstein 
Salzkammergut, Bad Ischl, die Salzkammergut Tourismus Marketing 
GmbH, die Städte Linz und Steyr sowie der Oberösterreich Tourismus.
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Allianzen 
& Netzwerke

Tourismuserfolge 2019

Die Landes-Tourismusstrategie 2022 versteht den Tourismus 
als eine gesamtwirtschaftlich vernetzte Branche. Ein zentrales 
strategisches Aktionsfeld ist daher die verstärkte Kooperation 
mit Allianz-  und Netzwerkpartnern aus den Bereichen (Land-)
Wirtschaft, Kultur, Natur, Forschung/Bildung, Mobilität und 
Sport. Diese  Verknüpfungen eröffnen neue Möglichkeiten zur 
Gästeansprache und schaffen neue branchenübergreifende 
„win-win Situationen“ für die beteiligten Partner.

Oberösterreich Tourismus hat im Berichtsjahr 2019 erfolg-
reiche Allianzen initiiert bzw. fortgeführt: etwa die seit Jahren 
bewährte Zusammenarbeit mit KTM Fahrrad, die Kooperation 
mit Natur schau spiel, dem Genussland Oberösterreich oder 
dem Biernetzwerk. Im Jahr 2019 lag ein wichtiger Schwerpunkt 
auf dem Aufbau  weiterer strategischer Allianzen, vor allem 
innerhalb der in der Landes- Tourismusstrategie definierten 
Meilensteine Kulinarik  und Naturräume. Eine Darstellung der 
Allianzpartner findet sich in den jeweiligen Kapiteln  
(vgl. Naturräume, Kulinarik). 
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Die Landes-Tourismusstrategie vernetzt die 
Tourismuswirtschaft über die Branche hinaus, 
öffnet sie für Wissens- und Erfahrungs austausch 
und macht sie fit für künftige Herausforderungen.„

„

Markus Achleitner,  
Wirtschafts- und Tourismus-Landesrat
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Der MICE-Train, eine informative Zugreise von Linz nach Bad Ischl, bot wert-
volle Inspirationen für Entscheidungsträger.

Spieler und Sponsoren der TSG Hoffenheim lernten Oberösterreichs 
Tagungsmöglichkeiten kennen.

Tourismuserfolge 2019 - Allianzen & Netzwerke

oberoesterrreich.at/tagungen

#IQ
Raum zum Tagen. Raum zum Ideenfinden. Raum zum Ankommen.
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Rückfragen & Kontakt: Convention Bureau Oberösterreich, tagung@oberoesterreich.at, Tel.: +43 732 7277-581

Oberösterreichs rollender Event für Veranstaltungsorganisatoren

Geschäftstourismus
Oberösterreich war als Austragungsort von Kongressen, Tagungen 
und Seminaren gefragt wie nie zuvor. 1.623 dieser Veranstaltungen 
weist der vom Austrian Convention Bureau und der Österreich 
Werbung herausgegebene „Meeting Industry Report Austria“ 
(MIRA) für Oberösterreich im Jahr 2018 aus, ein Plus von 5,4 Pro-
zent gegenüber dem Vorjahr. Neben der Gesamtzahl der Veranstal-
tungen stieg im Jahresvergleich auch die Zahl der Teilnehmer an 
Tagungen, Kongressen und Seminaren in Oberösterreich um 9,3 
Prozent auf 131.800 Personen. Gleichzeitig bestätigte MIRA mögli-
che Zukunftspotenziale für Oberösterreichs Tagungsbranche, denn 
österreichweit wächst der Fachbereich IT und Kommunikation bei 
den Kongressen und Seminaren am stärksten. Auch im starken Wirt-
schafts-  und Wissenschaftsland Oberösterreich ist man im Bereich 
Technik gut aufgestellt, wurden verstärkt Seminare abgehalten. 

Convention Bureau Oberösterreich  
als Impulsgeber und Netzwerkplattform 
Mit dem Convention Bureau Oberösterreich als Marketing- und 
Serviceplattform für den Tagungs- und Kongresstourismus wurden 
gezielt Veranstaltungen nach Oberösterreich geholt, die Vielfältig-
keit des Tagungsbundeslandes national wie international repräsen-
tiert und gemeinsam mit 55 Partnerbetrieben wurde dieser Sektor 
der Tourismuswirtschaft weiter gestärkt.
Potenzielle Kunden und Auftraggeber informierten sich bei einer 
Vielzahl an Veranstaltungen über die Möglichkeiten für Tagungen, Se-
minare, Kongresse und Events in Oberösterreich. Etwa beim ersten 
„MICE-Train“ – einer innovativ-informativen Zugfahrt von Linz nach 
Bad Ischl für 80 Entscheidungsträger. Auf sieben nationalen und 
internationalen Messen wurden mehr als 200 Fachgespräche über 
das Tagungsland Oberösterreich geführt. Konkrete Buchungserfolge 
konnten bei 20 Sales-Tagen bei Entscheidungsträgern in Österreich 
verzeichnet werden. Zudem wurden drei Fachexkursionen mit poten-
ziellen Auftraggebern durchgeführt, die Webseite oberösterreich.at/
tagungen neu gestaltet, ein neuer Tagungskatalog herausgegeben 
und ein begleitender Folder großflächig über Wirtschaftsmedien in 
Oberösterreich, Niederösterreich und Wien verteilt.

Auch im Convention Bureau wird die Vernetzung mit anderen Bran-
chen gelebt. 2019 stand der Sport im Mittelpunkt. Beim Sponso-
ren-Neujahrsempfang der TSG Hoffenheim konnten über 600 Gäs-
te aus Wirtschaftsunternehmen und Industrie aus der Region 
Rhein-Neckar von Oberösterreichs Tagungsmöglichkeiten und der 
Urlaubsdestination begeistert werden.
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Oberösterreich Rundfahrt mit gelbem Führungstrikot.

Europäische Spitzenclubs zu Gast in Oberösterreich.

Spannende Matches beim Upper Austria Ladies Linz.

Wirtschafts- und Sportkooperationen
Upper Austria Ladies Linz
23 Spielerinnen aus 16 Nationen sorgten beim Upper Austria Ladies 
Linz Tennisturnier 2019 für spannende Matches und durch die 
Übertragungen und Berichterstattung in Medien international für 
hohe Aufmerksamkeit. Davon profitierte auch der Tourismus, bei-
spielsweise durch eine starke Präsenz im Branding und vor allem 
durch die Präsentation von touristischen Highlights und der Bewer-
bung des FIS Audi Skiweltcup Hinterstoder 2020 in Kooperation mit 
dem Tourismusverband Pyhrn-Priel.

Fußball-Trainingscamps
Seit 2011 geht Oberösterreich Tourismus in enger Abstimmung mit 
dem Sportland Oberösterreich mit ausgewählten Fußballvereinen 
Marketingkooperationen ein, um deren Fans & Sponsoren ganzjäh-
rig das Urlaubs- und Freizeitangebot Oberösterreichs näher zu 
bringen. So war das Sport- und Tourismusland Oberösterreich im 
Sommer 2019 erneut Schauplatz für Fußball-Trainingscamps von 
mehr als 20 internationalen und nationalen Vereinen.  
Mit Europa-League-Starter Eintracht Frankfurt, TSG 1899 Hoffen-
heim und Union Berlin waren drei absolute Top-Teams der Deut-
schen Bundesliga zu Gast in Oberösterreich. Durch diese Camps 
wurden eine enorme Werbewirksamkeit und touristische Wert-
schöpfung in den Partnerregionen generiert. 

KTM
Neben Produktentwicklungen und Kommunikationsmaßnahmen 
rund um das Thema Rad wurde im Berichtsjahr 2019 die bewährte 
Kooperation mit dem strategischen Partner KTM Fahrrad vertieft. 
Bei gemeinsamen Messeauftritten (unter anderem am Argus Bike 
Festival in Wien, der fr.e.e in München sowie den E-Bike Days in 
München) konnten insgesamt über 600.000 Besucher erreicht 
werden. Mit gemeinsamen Fotoshootings und Filmproduktionen, 
Medien- und Social Media-Aktivitäten wurde die Kooperation zu-
sätzlich zum beiderseitigen Nutzen aktiviert.

Radsport-Veranstaltungen
Die Radsport-Kompetenz Oberösterreichs wird in einer Reihe in-
ternational beachteter Rad-Veranstaltungen sichtbar, vom Mond-
see 5-Seen Radmarathon über die Salzkammergut Mountainbike 
Trophy bis hin zum ASVÖ King of the Lake rund um den Attersee. 
Events wie die Internationale Oberösterreich Rundfahrt und die 
 Internationale OÖ Junioren-Rundfahrt stärkten das Radport-Image 
und speziell die Rennrad-Kompetenz Oberösterreichs.
So war auch 2019 die Österreich Rundfahrt zum dritten Mal Gast   
in der Rennradregion Wels. Mit einem Prolog durch die Innenstadt 
gelang ein spannender Auftakt dieser 71. Tour durch Österreich.  
Die erste Etappe führte dann von Grieskirchen, wo im Rahmen des 
24 Stunden Radmarathons gestartet wurde, nach Freistadt.
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LASK ist „Oberösterreich Botschafter“.

Tourismuserfolge 2019 - Allianzen & Netzwerke    

LASK TV) für touristische Inhalte. Zusätzlich wurden gemeinsame 
Content-Produktionen umgesetzt. Dabei waren LASK-Spieler zum 
Mountainbiken im Granitland, Wandern in Pyhrn-Priel oder Wellnes-
sen in der Eurotherme Bad Schallerbach unterwegs.

Ruder-Weltmeisterschaft 2019
Von 25. August bis 1. September 2019 fand in Oberösterreich, an 
der Regattastrecke Linz-Ottensheim, die bisher weltweit größte Ru-
der-Weltmeisterschaft statt. Insgesamt kämpften 2.000 Athleten 
aus 80 teilnehmenden Nationen in 521 Booten um Medaillen und 
Olympiatickets für Tokyo 2020. Über 400 anwesende Medienvertre-
ter und 26 internationale TV-Stationen berichteten täglich von den 
Wettkämpfen und sendeten Bilder aus Oberösterreich in die ganze 
Welt. 50.000 Zuschauer verfolgten die Rennen live vor Ort. 400 
freiwillige Helfer sorgten für einen reibungslosen Ablauf des Groß-
Events. Mit rund 100.000 Übernachtungen in Linz und Umgebung 
generierte dieser Sport-Event eine Wertschöpfung von 15 Mio. 
Euro. Die zum Teil weit angereisten Besucher informierten sich am 
WM-Gelände an einem gemeinsamen Messestand von Werbege-
meinschaft Donau Oberösterreich, Linz Tourismus, der Region Ur-
fahr-West und Oberösterreich Tourismus über die Freizeitmöglich-
keiten und verschickten über eine Fotobox Postkarten-Grüße aus 
Oberösterreich in die ganze Welt. Für die Journalisten wurden von 
den Partnern gemeinsam ausgewählte Presse-Kurztrips an die Do-
nau und nach Linz organisiert und es fand ein Medienempfang ge-
meinsam mit dem Organisationskomitee der Ruder-Weltmeister-
schaft statt.

LASK ist „Oberösterreich Botschafter“
Oberösterreich Tourismus setzt verstärkt Maßnahmen, um den 
Standort Oberösterreich als Region mit hoher Wirtschafts- und 
 Innovationskraft einerseits und mit hohem Erholungs- und Frei-
zeitwert andererseits zu positionieren. Dies zeigt sich u.a. in der 
Sponsoring kooperation mit dem Fußballverein LASK, durch die 
  man auf eine wechselseitige Werbe- und Identifikationswirkung 
abzielt. Das Kooperationspaket umfasst ein dauerhaftes Bran-
ding mit der Marke Oberösterreich im Waldstadion in Pasching 
sowie die Nutzung der LASK-Werbekanäle (Facebook, Webseite, 
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200 Mio 15 Mio
erreichte Kontakte über TV 
mit dem Branding „Danube 

Upper Austria“

50.000 
Besucher während der 

WM am Gelände

Euro Wertschöpfung  
in Oberösterreich

100
Medienvertreter beim 
Medienabend in Linz

Ruder  
Weltmeisterschaft.

2.000
Athleten aus 80 Nationen 

beim Ruder Weltcup
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Staatspreis Marketing 2019 für die bundesländer-
übergreifende Kampagne „200 Jahre Stille Nacht“.

Das Römische Erbe wurde nachhaltig touristisch verankert.

Tourismuserfolge 2019 - Allianzen & Netzwerke

Genussland Oberösterreich
Die erfolgreiche Vernetzung zwischen Genussland Oberösterreich 
und Tourismus im Marketing wurde auch 2019 fortgesetzt. So ist 
das Thema Kulinarik im Rahmen der #uppermoments-Kampagne 
mittels zwei emotionalen Video-Momenten über Social Media Mar-
keting beworben worden. Insgesamt konnten 300.000 Views erzielt 
werden. 
Das Genussland Oberösterreich ist auch Netzwerkpartner bei der 
Bierjuwel Oberösterreich-Initiative, die im März 2019 erfolgreich 
gestartet wurde. Eine gemeinsame Pressekonferenz zu Beginn der 
Kampagne machte die Kompetenz Oberösterreichs zum Thema 
Bier sichtbar und stellte die Netzwerkpartner in die Auslage. 
Besonderes Highlight war 2019 die Verlagsproduktion mit dem 
Gourmetmagazin A la Carte. Es entstand ein 20 Seiten starkes Ge-
nussland-Special. 16 Seiten davon waren als Druckstrecke in der 
März-Ausgabe des A la Carte-Magazins vertreten. Insgesamt konn-
te so eine Auflage von 51.500 Stück erreicht werden. Weitere Medi-
enkooperationen wie z.B. mit dem Falstaff Magazin machten die 
Qualität und die Möglichkeiten im Genussland Oberösterreich 
ebenfalls sichtbar. Zur Bewerbung der Veranstaltungen Sommerfri-
sche in Wien und der Genusslandstraße in 
Linz wurde Social Media Marketing einge-
setzt.

Kultur & Tourismus
Entsprechend der strategischen Zielsetzung werden Allianzen mit 
Partnern aus dem Bereich Kultur nach und nach entwickelt und 
vernetzt. Seit 2019 ist Oberösterreich Tourismus Mitglied jener Mu-
seumskooperation, in der Linzer Museen und Tourismus unter Fe-
derführung des Tourismusverbands Linz zusammenarbeiten. 
Durch diese Erweiterung gelingt es, Volumen und Radius der ge-
meinsamen Marketingaktivitäten auszuweiten.

Nach dem Jubiläumjahr „200 Jahre Stille Nacht! Heilige Nacht!“ 
(2018) erfolgte im Berichtsjahr die Neuordnung der länderübergrei-
fenden Arbeitsgruppe. Oberösterreich setzte dabei auf die Koope-
ration mit den Tourismusverbänden s’Entdeckerviertel und Ried im 
Innkreis (bzw. ab 2020 Tourismusverband s’Innviertel). Gemeinsam 
gilt es den oberösterreichischen Anteil des Liedes weiterhin sicht-
bar und erlebbar zu machen. Dass diese bundesländerübergreifen-
de Kooperation erfolgreich angelaufen ist, bestätigen auch die Aus-
zeichnungen für das Jubiläums-Projekt: die internationale 
Kampagne wurde 2019 vom Bundesministerium für Digitalisierung 
und Wirtschaftsstandort mit dem Staatspreis Marketing in der Ka-
tegorie „Public Services & NPO“ ausgezeichnet und für den Ger-
man Design Award nominiert. 

Römerspuren in Oberösterreich
Das grenzüberschreitende Interreg-Projekt „AB119 Inwertsetzung 
der römischen Kulturstätten in Ostbayern und Oberösterreich“ 
fand im Jahr 2019 seinen Abschluss. 13 Partner (Tourismusverband 
Ostbayern, Tourismusverband Wels, Tourismusverband Atter-
see-Salzkammergut, Tourismusverband s’Innviertel, WGD Donau 
Oberösterreich Tourismus, Gemeinde Haibach o. d. Donau, Ge-
meinde Engelhartszell, Verein für Regionalentwicklung regio impuls, 
Stadt Regensburg, Stadt Straubing, Stadt Pocking, Gemeinde Kün-
zing und Oberösterreich Tourismus) widmeten sich drei Jahre lang 
gemeinsam dem Ziel, das römische Erbe in der Region touristisch 
zu verankern. Umfangreiche Infrastrukturmaßnahmen vor Ort 
schufen die Basis für die Erhaltung und Vermittlung der Historie. 
Darauf aufbauend entstand die App „Römerspuren“ als virtueller 
Erlebnis- und Reiseführer, der die einzelnen Standorte entlang ei-
nes Erzählfadens miteinander verbindet und damit die gemeinsame 
Projektregion sichtbar und ganzheitlich erlebbar macht. Informati-
ve Audios und Visualisierungen zu historischen Gegebenheiten so-
wie spielerische Elemente leiten den User nunmehr durch die App, 
touristische Informationen zu Rad-/ Wanderwegen, Hotellerie, Gas-
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Die internationale Schlusskonferenz von „European Cultural Route of 
Reformation“ fand in Gosau statt.

 
European Regional
Development Fund

ECRR

tronomie und Sehenswürdigkeiten bieten praktischen Nutzen. Über 
Online- und Printmedien wurde die App im Kontext des Gesamtpro-
jekts kommuniziert, mit der Einbindung in die touristischen Medien 
der beteiligten Partner findet sie nachhaltige Präsenz. Die App wur-
de bislang 6.970 Mal heruntergeladen.

European Cultural Route of Reformation
Erstmals in der Geschichte wurde das reformatorische Erbe Euro-
pas im EU-Projekt „European Cultural Route of Reformation“ 
(ECRR) umfassend und in der engagierten, überregionalen Zusam-
menarbeit von sieben Ländern Mitteleuropas aufgearbeitet.
Zum Ende des dreijährigen INTERREG Projektes „European Cultu-
ral Route of Reformation“ fand im Mai 2019 in Gosau die internatio-
nale Schlusskonferenz statt. Der gelungene Abschluss des 
ECRR-Projekts war gleichzeitig der Auftakt für die zertifizierte eu-
ropäische Kulturroute „Routes of Reformation“, die auch offiziell 
vom Europarat als neue Kulturroute anerkannt wurde. Aktuell hat 
der als Folgeorganisation des Projektes gegründete Verein „Routes 
of Reformation“ 30 Mitglieder aus 8 Ländern (Polen, Tschechische 
Republik, Österreich, Slowenien, Ungarn, Italien, Deutschland und 
die Schweiz). Essentielle Partner in Österreich und Oberösterreich 
sind die Evangelische Kirche, Orte und Tourismusverbände entlang 
des „Weg des Buches“. 

Slow Trips
Mit dem internationalen Projekt „SlowTrips“ wollen elf europäische 
LEADER Regionen den Gedanken von „Slow Travel“ vorantreiben 
und so zur regionalen Entwicklung beitragen. Erreicht wird dies 
durch innovative „Slow Travel“ Erlebnisse, welche den Kontakt zu 
heimischen Menschen (Meet the Locals) und Betrieben in den Mit-
telpunkt stellen und den Reisenden die Möglichkeit bieten, die be-
suchte Region authentisch zu erleben. Dieses Netzwerk soll die 
Startphase für „langsam Reisen“ in Europa einläuten. In der Praxis 
bedeutet es, dass touristische Produkte erarbeitet werden, die 

ökologisch, ökonomisch und sozial nachhaltig sind. Leadpartner ist 
die LEADER Region Zeitkultur Oststeirisches Kernland. In Oberös-
terreich kooperieren die LEADER Region Urfahr West, Oberöster-
reich Tourismus und die WGD Donau Oberösterreich Tourismus 
GmbH, um innovative Reiseerlebnisse zu schaffen. Im Zuge des 
Projektes wurden im Berichtsjahr authentische Erlebnisse in der 
oberösterreichischen Donauregion erarbeitet, welche ab Frühling 
2020 gemeinsam unter der Marke „Slow Trips“ vermarktet werden. 
Zudem fanden zwei „Train the Trainer“-Seminare statt, um ein ge-
meinsames Verständnis und Wissen über das Projekt innerhalb der 
internationalen Zusammenarbeit sicherzustellen. 

Mobilität
Gäste erwarten sich immer mehr umfassende, einfach konsumier-
bare und bedarfsgerechte Mobilitätsangebote abseits des motori-
sierten Individualverkehrs zum Urlaubsort und vor allem auch in-
nerhalb der Zieldestination. Oberösterreich Tourismus wird in 
diesem Bereich eine strategische Steuerungsfunktion und Koordi-
nationsrolle für die touristischen Systempartner einnehmen, um 
bedarfsgerechte Mobilitätslösungen mit zu entwickeln. Die Pro-
duktentwicklung soll unter der Prämisse erfolgen, dass Nachhaltig-
keit, Klimaverträglichkeit und multimodale Mobilitätsangebote be-
rücksichtigt werden. Dazu wurde im ersten Schritt im Berichtsjahr 
2019 ein Netzwerk zur Entwicklung nachhaltiger touristischer Mobi-
litätsangebote initiiert. Ziel der Netzwerkpartner aus dem Bereich 
der öffentlichen Verkehrsträger, Vertretern oberösterreichischer 
Tourismusdestinationen und dem Oberösterreich Tourismus ist es, 
gemeinsame integrierte und bedarfsorientierte Lösungen zu entwi-
ckeln und landesweite Potenziale dafür zu nutzen.
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Standort-, 
Finanzierungs-  
& Förderpolitik

Tourismuserfolge 2019

Um die Attraktivität und Wettbewerbsstärke des Tourismus-
standorts Oberösterreich mittel- und langfristig zu halten bzw. 
zu verbessern, forciert das Land Oberösterreich die Akquisiti-
on und Umsetzung strategischer Schlüsselprojekte im touristi-
schen Infra- und Suprastrukturbereich. Die Erreichung dieser 
strategischen Zielsetzungen wird durch entsprechende Förder-
maßnahmen unterstützt.

Standortpolitik
Neben neuen touristischen Angeboten stärkt das Land Oberös-
terreich den Qualitätstourismus auch durch die Fokussierung 
auf die touristische „Hardware“, also den Ausbau und die Quali-
tätsverbesserung bestehender touristischer Infra- und Supra-
struktur. Die Modernisierung bestehender Gästebetten und die 
Schaffung zusätzlicher marktfähiger Beherbergungsangebote 
sind wesentliche Voraussetzungen für eine erfolgreiche touris-
tische Standortpolitik. 

Das Land Oberösterreich hat für den Bereich „Touristische 
Standortpolitik“ das Investorenservice der Business Upper 
Austria – OÖ Wirtschaftsagentur GmbH (Biz-up) beauftragt. 
Diese berät Hotelinvestoren und Projektentwickler touristi-
scher Leitprojekte mit folgendem Serviceangebot:

 — Prozessberatung von der Konzepterstellung  
bis zur Investoren- und Betreibersuche

 — Information über verfügbare Investitionsstandorte 
 — Beratung zu Finanzierungs- und Fördermöglichkeiten
 — Unterstützung bei Behördenkontakten  
und Genehmigungsverfahren

 — Beratung und Kontaktvermittlung zu Partnern in der 
Projektrealisierung (Tourismusberatung, Planung, Bau, 
Finanzierung, Förderung, Hotelbetreiber, Vertriebspartner)

 — Erstberatung von Gemeinden bei der Entwicklung  
touristischer Leitprojekte

Im Jahr 2019 wurden folgende Schwerpunkte in der 
touristischen Standortpolitik gesetzt: 

Strategische Planung (gem. Landes-Tourismusstrategie)
 — Aktive Betriebsansiedelungen im Bereich  
strategiekonformer touristischer Suprastrukturen  
und dafür notwendiger Infrastrukturen

 — Aktive Projektentwicklungen an potenzialreichen TOP-Standorten
 — Vorausschauende Potenzialanalyse von Beherbergungsprojekten 
in Standortregionen mit langfristig geplanten Großveranstaltungen

Beratung von Beherbergungsprojekten
Im Jahr 2019 wurden 26 Beherbergungsprojekte in unterschiedli-
chen Entwicklungsstufen beraten, darunter auch einige Kapazitäts-
erweiterungsvorhaben bestehender Betriebe, als auch Neuansie-
delungsprojekte sowie geplante Ausschreibungen von Gemeinden. 
Bei Beherbergungsneuprojekten im Rahmen von Immobilienent-
wicklungen liegt oft eine besondere Herausforderung auch darin, 
die Hotel- und Dienstleistungskomponente in der Planung und Er-
richtung abzusichern und Hotelbetreiber für Investorenprojekte zu 
akquirieren. Besonders hervorzuheben ist u.a. auch die Eröffnung 
des ALPRIMA Hotels in Hinterstoder in der Region Pyhrn-Priel. Da-
bei wurde mit einer Investition von € 16 Mio. ein Aparthotel mit 380 
Betten errichtet, das seit Dezember 2019 in Betrieb ist und das Bet-
tenangebot in der Region wesentlich erweitert.

Servicierung der Hotelbetreiberinteressenten
Ein wichtiger Hebel für die Weiterentwicklung eines erfolgreichen 
Tourismusstandortes ist auch die Absicherung der Hotelbetreiber-
kompetenz. Für touristische Leitprojekte verfügt die Biz-up deshalb 
über ein Netzwerk aus oberösterreichischen, nationalen und inter-
nationalen Hotelbetreibern, die in Projektentwicklungen mit ober-
österreichischen Investoren eingebunden werden können. Um die-
se Kontakte zu verdichten, kooperiert die Biz-up auch verstärkt mit 
der Österreichischen Hoteliervereinigung (ÖHV), in der die oberös-
terreichischen und österreichischen Leitbetriebe Mitglieder sind. 
Die Biz-up nahm an mehreren Veranstaltungen der ÖHV teil und 
präsentierte dort im Rahmenprogramm auch den Tourismusstand-
ort Oberösterreich.
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Tourismus-Landesrat Markus Achleitner und ÖHT-Generaldirektor KommR 
Mag. Wolfgang Kleemann bei der Unterzeichnung der neuen Förderkooperation.

Eröffnung des Alprima Aparthotel in Hinterstoder.

Ein vierteljährlich erscheinender Newsletter mit marktrelevanten 
Informationen für das Partnernetzwerk und Standortdokumentati-
onen von Hotelprojekten als Basis für Investoren- und Betreiberge-
spräche zu konkreten Investitionsvorhaben runden das Servicean-
gebot der Biz-up in diesem Bereich ab. 

Finanzierungs- & Förderpolitik
Im Zentrum der touristischen Finanzierungs- und Förderpolitik des 
Landes Oberösterreich steht einerseits eine bestmögliche Bünde-
lung der Bundes- und Landesfördermittel und andererseits die zie-
lorientierte Förderung von strategiekonformen Innovations-Projek-
ten gemäß Landes-Tourismusstrategie 2022 und somit die 
nachhaltige Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit der oberösterrei-
chischen Tourismus- und Freizeitwirtschaft. 

Im Jahr 2019 wurde erstmals ein Call zur Einreichung strategiekon-
former Leitprojekte der Oö. Destinationsmarken und Tourismusver-
bände gestartet. Die dabei eingereichten Projekte wurden von einer 
Fachjury bewertet und zur Förderung im Rahmen des „Program-
mes zur Förderung von strategiekonformen Tourismusinnovations-
projekten“ vorgeschlagen. 
Weiters wurde auf die anhaltende Herausforderung der Tourismus-
wirtschaft bei der Suche nach qualifizierten Mitarbeitern reagiert 
und es konnte eine neue Förderkooperation für Investitionen in die 
Mitarbeiter-Infrastruktur mit der Österreichischen Hotel- und Tou-
rismusbank (ÖHT) abgeschlossen werden. Es werden dabei Investi-
tionen in Mitarbeiter-Wohnungen bzw. –häuser, Aufenthalts- und 
Erholungsräume sowie in die Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
durch eine Kombination von geförderten Krediten und Einmalzu-
schüssen unterstützt. 
Darüber hinaus wurde im Jahr 2019 ein Förderprogramm für Pri-
vatvermieter und Vermieter privater Ferienwohnungen erstellt, wel-
ches ab dem Jahr 2020 in Kraft tritt und finanzielle Anreize für Mo-
dernisierungsmaßnahmen in diesem wichtigen Segment des 
touristischen Angebots in Oberösterreich bietet. 

Neben der Planung, Entwicklung und Umsetzung von Strategiepro-
grammen und Förderrichtlinien werden von der Abteilung Wirt-
schaft und Forschung des Landes Oberösterreich insbesondere 
folgende Leistungen als Beitrag zur Erreichung der strategischen 
Zielsetzungen angeboten:

 — Umfassende Beratung der Tourismuswirtschaft im Bereich der 
betrieblichen Tourismusförderung und –finanzierung

 — Projektbezogene Koordination der Landes- und Bundesförderungen
 — Abwicklung von Förderungen für touristische Supra- und 
Infrastrukturprojekte

 — Beratung, Begleitung und Abwicklung strategiekonformer 
Förderprojekte der LTO, der oö. Tourismusorganisationen und 
von überbetrieblichen branchenübergreifenden Kooperationen
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Förderstatistik 2019

bearbeitete Fälle 478

positive Erledigungen 413

negative Erledigungen 65

gefördertes Investitionsvolumen 106,837 Mio. EUR

Landesförderung 19,609 Mio. EUR

Eine nach Förderungsempfänger und Förderschwer - 
punkten gegliederte Statistik ergibt folgendes Bild:

Oberösterreich Tourismus 7,485 Mio. EUR

Touristische Infrastruktur  
(inkl. Seilbahnen und Schifffahrt)

5,801 Mio. EUR

Tourismusbetriebe 4,291 Mio. EUR

Tourismusorganisationen:  
(Fördercalls; Kooperationen; Veranstaltungen)

1,789 Mio. EUR

Touristische Filmförderung 0,243 Mio. EUR

Landesförderung 19,609 Mio. EUR

Erweiterung des 4-Sterne-Superior Hotels Guglwald.

Kooperation ÖHT
Die im Rahmen der Förderkooperationen mit dem Land Ober-
österreich von den relevanten Bundesförderstellen (BMNT, ÖHT, 
ERP-Fonds) für oberösterreichische Tourismusbetriebe gewähr-
ten Förderungen stellten sich im Jahr 2019 wie folgt dar:

Förderinstrument Förderfälle Fördervolumen

Förderkredite (ERP, TOP, Impuls) 9 11,540 Mio. EUR

ERP-Kleinkredite 37 3,356 Mio. EUR

Bundeshaftungen 6 4,092 Mio. EUR

Zuschüsse 43 0,654 Mio. EUR

Gesamt 95 19,642 Mio. EUR
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19,6 Mio

Beratung, Begleitung 
und Abwicklung 

strategiekonformer 
Förderprojekte

123 26

Fördervolumen des Landes  
Oberösterreich

Umsetzung  
der Landes-

Tourismusstrategie  
2022

Servicierung 
Investoren- und 

Betreibernetzwerk

individuelle Förder- 
und Finanzierungs-

beratungen

begleitete Projekt-
entwicklungen

19,6 Mio
 Fördervolumen 

des Bundes

106 Mio
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Investitionsvolumen

478
 Förderprojekte
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Tourismus 
in Zahlen.

Tourismus in Zahlen
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2017

Direkte und indirekte Wertschöpfung der Tourismus- und Freizeitwirtschaft 
in Oberösterreich / in Mio. Euro (Entwicklung 2003 bis 2017: + 54%).

1   Quelle:   Tourismus Satellitenkonto Oberösterreich,  
Statistik Austria / WIFO; 2017 Prognose 

2   Quelle:   Abgestimmte Erwerbsstatistik Oberösterreich 2017  
(AESt 2017) / Land OÖ., Abteilung Statistik; Statistik Austria

3 Quelle:  Statistik Austria, Regionale Gesamtrechnungen
4 Quelle:  Statistik Austria, Regionale Gesamtrechnungen

Oberösterreich ist begehrte Urlaubsdestination für 3,25 Mio. Gäs-
te. In den letzten zehn Jahren stiegen die Gästeankünfte um knapp 
40%, die Nächtigungen um nahezu ein Viertel (23,7%) auf über 8,5 
Mio. im Tourismusjahr 2019. 

Oberösterreich hat sich mit einem vielfältigen Angebot in der Natur, 
mit Kultur, Kulinarik und Gesundheitsprogrammen gut positioniert. 
Ziel ist es, über die Qualität der Angebote, eine stärkere Vernetzung 
auf allen Ebenen und die konsequente Bearbeitung der definierten 
Märkte mehr Wertschöpfung im Land zu erreichen. Ebenso wirken 
die laufenden Investitionen in Qualitätsbetten und neue Freizeitein-
richtungen unterstützend für den touristischen Aufschwung.

Direkte und indirekte Wertschöpfung
Mit einem Anteil von 10,4% am Bruttoregionalprodukt des Landes 
hat die Tourismus- und Freizeitwirtschaft einen wesentlichen Stel-
lenwert. Die direkte und indirekte Wertschöpfung der oberösterrei-
chischen Tourismus- und Freizeitwirtschaft liegt 2016 bei 6,22 Mrd. 
Euro1. Die Steigerung der Wertschöpfung um + 54% seit 2003 bis 
zum prognostizierten Jahr 2017 veranschaulicht die Dynamik der 
touristischen Entwicklung.

Umsatz- und Beschäftigungszahlen
 —  Rund 40.450 unselbständige und selbständige Erwerbstätige in 
der Tourismus- und Freizeitwirtschaft im Jahr 20172  

 —  Anteil der Beherbergung und Gastronomie an  
der Bruttowertschöpfung3 OÖ 2017: 2,6% (1.441 Mio. Euro) 
Bruttowertschöpfung Oberösterreich  
insgesamt 2017: 56.415 Mio. Euro

 —  Anteil der Beherbergung und Gastronomie an der Brutto-
wertschöpfung4 OÖ 2018 (vorläufig): 2,6% (1.539 Mio. Euro)  
Bruttowertschöpfung Oberösterreich insgesamt 2018  
(vorläufig): 58.814 Mio. Euro

Tourismusstatistik für das Tourismusjahr 2019
Im Tourismusjahr 2019 (November 2018 bis Oktober 2019) ver-
brachten mehr als 3,2 Mio. Gäste einen Aufenthalt in Oberöster-
reich. Gleichzeitig wurde 2019 erstmals seit Aufzeichnung der Tou-
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Sommer
5,3 Mio.

63% NÄ-Anteil

Winter
3 Mio.
37% NÄ- Anteil Gesamt OÖ

rd. 8,5 Mio. 
Nächtigungen
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3.114.174

3.256.852

2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

Nächtigungen

Ankün�e

+  23,7%

+  39,4%

7.678.643

Entwicklung der Ankünfte und Nächtigungen in Oberösterreich:  
Tourismusjahre 2009 bis 2019.

Saisonale Verteilung.

2/1*-Kategorie (rund 11% Anteil) steigt das Nächtigungsniveau zum 
Vorjahr um knapp 4,8%.

Im Tourismusjahr 2019 verzeichnen die Tourismusverbände Inneres 
Salzkammergut mit rund 1,05 Mio. und Linz mit rund 1,03 Mio. die 
meisten Nächtigungen, gefolgt vom Tourismusverband Attersee-At-
tergau. Die stärkten Nächtigungszuwächse erzielten die Tourismus-
verbände Mühlviertler Hochland (+ 27,3%, bedingt durch ein neues 
Gesundheitsresort) und Ferienregion Böhmerwald (+ 12,9%).

Unter den oberösterreichischen Markendestinationen erzielt das 
Mühlviertel mit + 11,3% den stärksten Nächtigungszuwachs vergli-
chen zum Vorjahr. Linz steigert die Nächtigungen um 
+ 10,4%. Das Salzkammergut und die Pyhrn-Priel gewinnen je + 
4,4% an Nächtigungen. Mit + 3,3% über dem Vorjahresniveau liegen 
die Nächtigungen in der Donau Oberösterreich.

Im Winter 2018/2019 verfügt Oberösterreich über eine Kapazität 
von insgesamt 64.089 Betten in 3.135 Betrieben. Zum Vorjahr stieg 
damit das Gesamt-Bettenangebot um + 0,6% (+ 408 Betten), die 
Anzahl der Betriebe sank um - 1,2% (minus 38 Betriebe). Oberöster-
reichweit erreichte im Winter die Auslastung 27% (2018: 25,7%).

Im Sommer 2019 stehen den oberösterreichischen Gästen insge-
samt 69.619 Betten in 3.472 Betrieben zur Verfügung. Die Ge-
samt-Bettenkapazität sank zu 2018 um - 997 Betten oder
 - 1,4%. Die Anzahl der Betriebe veränderte sich im Vergleich zum 
Vorjahr nicht. Die Sommerauslastung beläuft sich auf 39% (2018: 
36,8%).

In Österreich werden im Tourismusjahr 2019 rund 46 Mio. Ankünfte 
(+ 3,3% zum Vorjahr) und 151,9 Mio. Nächtigungen (+ 2,2%) regist-
riert. Oberösterreich erzielt mit 8,5 Mio. Nächtigungen 5,6% der 
gesamten österreichischen Nächtigungen. Der Nächtigungszu-
wachs in unserem Bundesland von + 5,2% zählt hinter Wien zum 
höchsten im Bundesländervergleich! Ein Drittel, und damit die 
meisten Nächtigungen, fallen auf Tirol (49,5 Mio.).

rismusstatistik die 8,5 Mio.-Marke der Nächtigungen in 
Oberösterreichs Beherbergungsbetrieben überschritten.

Konkret bedeuten 3.256.852 Ankünfte von November 2018 bis Ok-
tober 2019 ein Plus von 4,6% zum Vorjahr bzw. einen Zuwachs von 
+ 39,4% in den letzten zehn Jahren. 8.515.466 Nächtigungen im 
Tourismusjahr 2019 bringen eine Steigerung von + 5,2% zum Vor-
jahr. In der längerfristigen Entwicklung stiegen die Nächtigungen 
seit 2009 damit um rund 1,6 Mio. (+ 23,7%). Die Aufenthaltsdauer 
liegt 2019 bei 2,6 Nächten (Vorjahr: 2,6).

Im Winter 2018/2019 wurde das Nächtigungsniveau des Vorjahres 
um + 5,8% überschritten, in der Sommersaison um + 4,2%. Von 
den rund 8,5 Mio. Nächtigungen fallen 63% (5,3 Mio.) auf die Som-
mermonate, der Winter hält bei einem Anteil von 37% und erreicht 3 
Mio. Nächtigungen. 

55% der oberösterreichischen Nächtigungen entfallen auf den 
Kernmarkt Österreich (4,7 Mio. Nächtigungen und + 3,4% zum Vor-
jahr). Die Besucher aus dem Ausland generieren rund 3,8 Mio. 
Nächtigungen (+ 7,6%).

Der Kernmarkt Deutschland kommt auf 1.867.721 Nächtigungen (+ 
4,4%) und erreicht an den gesamten Nächtigungen in Oberöster-
reich einen Anteil von 21,9%. Nächtigungszuwächse werden auch 
bei den Kernmärkten Tschechien (+ 10,8% auf 264.461 Nächtigun-
gen), Polen (+ 17,3% auf rund 122.000 Nächtigungen) und der Slo-
wakei (mit + 8,3% auf ein Niveau von 75.593 Nächtigungen) ver-
bucht. Die Potenzialmärkte China und Südkorea verzeichnen im 
Tourismusjahr 2019 Zuwächse von + 16% und + 1%.

Zwei Drittel der oberösterreichischen Nächtigungen im Tourismus-
jahr 2019 werden in gewerblichen Beherbergungsbetrieben gene-
riert. Davon fällt der größte Anteil (30,9%) auf 5/4*-Betriebe mit 
über 2,6 Mio. Nächtigungen und einem starken Nächtigungszu-
wachs von + 7,1% zum Vorjahr. Es folgen Betriebe der 3*-Kategorie 
mit rund 1,7 Mio. Nächtigungen (20,4% Anteil), bei denen ein Nächti-
gungswachstum von + 1,6% zum Vorjahr verzeichnet wird. Bei der 
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Ö 55,3%D 21,9%

CZ 3,1%

NL 1,7%

Ungarn 1,6%

China 1,6%

PL 1,4%

CH/FL 1,2%

Italien 1,0%

GB 0,9%
SK 0,9%

USA 0,8%

Südostasien 0,6%

Südkorea 0,6%
Frankreich 0,6%

Taiwan 0,5%
Übriges 5,7%

B
2,5%

K
2,9%

NÖ
17,4%

OÖ
39,8%

S
6,3%

Stmk. 7,2%

T 4,6%

Vbg. 1,6%

W
17,6%

Nächtigungsanteile der österreichischen Bundesländer an  
den gesamten ober österreichischen Inlandsnächtigungen 2019.

Baden-
Wür�emberg

11,8%

Bayern
36,1%

Berlin
4,4%

Mi�eldeutschland
13,0%

Norddeutschland
8,3%

Nordrhein -
Westfalen

13,7%

Ostdeutschland
12,8%

Nächtigungsanteile der deutschen Bundesländer 
an den Gesamtnächtigungen aus Deutschland

Nächtigungsanteile der deutschen Bundesländer an  
den Gesamtnächtigungen aus Deutschland 2019.

Nächtigungsanteile der Herkunftsländer  
an den Gesamtnächtigungen 2019.

Mitteldeutschland: Hessen, Rheinland-Pfalz und Saarland Norddeutschland: 
Niedersachsen, Hamburg, Bremen, Schleswig-Holstein Ostdeutschland: Sach-
sen, Sachsen-Anhalt, Thüringen, Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern

Herkunftsländer Ankünfte  
Vorjahr Ankünfte Veränd.  

AK abs.
Veränd.  
AK in %

Nächtigungen  
Vorjahr

Nächtigungen Veränd.  
NÄ abs.

Veränd.  
NÄ in %

Oberösterreich gesamt 3.114.174 3.256.852 142.678 4,6 8.095.005 8.515.466 420.461 5,2

Inländer 1.686.391 1.721.079 34.688 2,1 4.553.248 4.706.268 153.020 3,4

Ausländer 1.427.783 1.535.773 107.990 7,6 3.541.757 3.809.198 267.441 7,6

Deutschland 627.828 665.399 37.571 6,0 1.788.646 1.867.721 79.075 4,4

Herkunftsländer Detail 629.036 676.481 47.445 7,5 1.371.582 1.490.689 119.107 8,7

Belgien 15.763 16.234 471 3,0 39.346 37.791 -1.555 -4,0

China 89.245 101.193 11.948 13,4 120.278 139.578 19.300 16,0

Frankreich (inkl. Monaco) 22.386 25.599 3.213 14,4 41.295 47.840 6.545 15,8

Italien 40.984 43.642 2.658 6,5 76.356 82.227 5.871 7,7

Niederlande 50.539 55.711 5.172 10,2 130.656 148.112 17.456 13,4

Polen 28.754 33.095 4.341 15,1 103.943 121.894 17.951 17,3

Rumänien 18.134 20.907 2.773 15,3 39.631 45.887 6.256 15,8

Schweiz u. Liechtenstein 40.934 42.538 1.604 3,9 96.944 99.944 3.000 3,1

Slowakei 19.623 21.419 1.796 9,2 69.487 75.593 6.106 8,8

Südkorea 40.271 35.987 -4.284 -10,6 47.557 48.030 473 1,0

Südostasien 36.816 36.081 -735 -2,0 47.546 50.346 2.800 5,9

Taiwan 30.779 33.353 2.574 8,4 39.773 43.482 3.709 9,3

Tschechische Rep. 88.241 99.658 11.417 12,9 238.597 264.461 25.864 10,8

Ungarn 45.110 46.847 1.737 3,9 141.311 140.321 -990 -0,7

USA 28.494 31.228 2.734 9,6 56.033 65.014 8.981 16,0

Vereinigtes Königreich 32.963 32.989 26 0,1 82.829 80.169 -2.660 -3,2

Übrige Ausländer 170.919 193.893 22.974 13,4 381.529 450.788 69.259 18,2

Tourismus in Zahlen
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Unterkünfte Ankünfte 
Vorjahr Ankünfte Veränd. AK 

abs.
Veränd. AK 

in %
Nächt.  

Vorjahr
Nächti- 
gungen

Veränd. NÄ 
abs.

Veränd. NÄ 
in %

Anteil an 
Gesamt-NÄ

Gewerbl. Beherbergungsbetriebe 2.418.817 2.514.608 95.791 4,0 5.230.341 5.494.866 264.525 5,1 64,5%

5/4*-Betriebe 1.175.377 1.229.692 54.315 4,6 2.452.796 2.627.992 175.196 7,1 30,9%

3*-Betriebe 825.178 847.331 22.153 2,7 1.708.010 1.735.489 27.479 1,6 20,4%

2/1*-Betriebe 364.363 382.207 17.844 4,9 882.504 924.427 41.923 4,8 10,9%

Ferienwhg.,-haus gewerblich 53.899 55.378 1.479 2,7 187.031 206.958 19.927 10,7 2,4%

Privatunterkünfte 232.368 262.846 30.478 13,1 872.762 957.760 84.998 9,7 11,2%

Privatquartiere nicht auf Bauernhof 83.833 98.318 14.485 17,3 264.289 311.179 46.890 17,7 3,7%

Privatquartiere auf Bauernhof 28.822 28.993 171 0,6 109.094 114.894 5.800 5,3 1,3%

Ferienwhg.,-haus(priv.)n.a.Bauernhof 81.921 97.495 15.574 19,0 309.922 345.665 35.743 11,5 4,1%

Ferienwhg.,-haus(priv.)auf Bauernhof 37.792 38.040 248 0,7 189.457 186.022 -3.435 -1,8 2,2%

Sonst. Beherbergungsbetriebe 462.989 479.398 16.409 3,5 1.991.902 2.062.840 70.938 3,6 24,2%

Campingplatz 129.851 140.055 10.204 7,9 352.297 390.252 37.955 10,8 4,6%

Kurheime der SV 31.615 32.952 1.337 4,2 659.255 719.022 59.767 9,1 8,4%

Private und öffentl. Kurheime 32.042 31.968 -74 -0,2 324.973 305.160 -19.813 -6,1 3,6%

Kinder-, Jugenderholungsheime 32.386 32.029 -357 -1,1 121.363 117.612 -3.751 -3,1 1,4%

Jugendherbergen, -gästehäuser 88.872 87.338 -1.534 -1,7 184.203 180.041 -4.162 -2,3 2,1%

Bewirtschaftete Schutzhütten 45.263 46.096 833 1,8 58.545 58.503 -42 -0,1 0,7%

Sonst. Unterkünfte 102.960 108.960 6.000 5,8 291.266 292.250 984 0,3 3,4%

Oberösterreich gesamt 3.114.174 3.256.852 142.678 4,6 8.095.005 8.515.466 420.461 5,2 100,0%

Ankünfte  
Vorjahr Ankünfte Veränd.  

AK abs.
Veränd.  
AK in %

Nächt.  
Vorjahr Nächtigungen Veränd.  

NÄ abs.
Veränd.  
NÄ in %

Attersee-Attergau 188.962 185.454 -3.508 -1,9 672.455 654.222 -18.233 -2,7

Bad Ischl 94.966 107.108 12.142 12,8 375.678 406.811 31.133 8,3

Donau Oberösterreich 255.704 257.494 1.790 0,7 558.335 573.922 15.587 2,8

Entdeckerviertel 43.013 45.613 2.600 6,0 116.887 128.264 11.377 9,7

Ferienregion Böhmerwald 81.030 93.727 12.697 15,7 216.361 244.258 27.897 12,9

Hausruckwald 57.139 48.861 -8.278 -14,5 181.894 153.492 -28.402 -15,6

Inneres Salzkammergut 370.557 395.701 25.144 6,8 996.686 1.048.128 51.442 5,2

Linz 561.209 595.247 34.038 6,1 936.858 1.033.823 96.965 10,4

MondSeeLand, Mondsee-Irrsee 109.034 115.866 6.832 6,3 301.289 321.618 20.329 6,7

Mühlviertler Alm Freistadt 93.851 90.738 -3.113 -3,3 254.562 252.473 -2.089 -0,8

Mühlviertler Hochland 78.683 83.976 5.293 6,7 171.592 218.482 46.890 27,3

Pyhrn-Priel 178.761 186.874 8.113 4,5 534.781 558.294 23.513 4,4

Region Wels 132.156 137.077 4.921 3,7 235.018 247.091 12.073 5,1

St. Wolfgang 163.568 166.631 3.063 1,9 411.969 424.844 12.875 3,1

S`Innviertel 114.853 119.036 4.183 3,6 286.826 296.233 9.407 3,3

Steyr und die Nationalpark Region 116.308 118.047 1.739 1,5 299.767 308.315 8.548 2,9

Tourismusregion Bad Hall 29.921 30.772 851 2,8 232.687 242.149 9.462 4,1

Traunsee-Almtal 159.958 165.462 5.504 3,4 493.363 533.598 40.235 8,2

Urlaubsregion Vitalwelt B. Schallerbach 137.750 133.738 -4.012 -2,9 478.660 472.600 -6.060 -1,3

Ankünfte  
Vorjahr Ankünfte Veränd.  

AK abs.
Veränd.  
AK in %

Nächt.  
Vorjahr Nächtigungen Veränd.  

NÄ abs.
Veränd.  
NÄ in %

Donau Oberösterreich * 280.078 286.042 5.964 2,1 612.917 633.313 20.396 3,3

Linz 561.209 595.247 34.038 6,1 936.858 1.033.823 96.965 10,4

Mühlviertel 253.564 268.441 14.877 5,9 642.515 715.213 72.698 11,3

OÖ Salzkammergut 1.097.809 1.152.118 54.309 4,9 3.282.646 3.427.258 144.612 4,4

Pyhrn-Priel 178.761 186.874 8.113 4,5 534.781 558.294 23.513 4,4

* ohne Linz

Die Entwicklung der 
Markendestinationen

Die Entwicklung der 
Tourismusverbände
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Tourismus in Zahlen 

Betten, Betriebe  
und Auslastung 
Winter 2019

Betriebe   Betten Auslastung

Winterhalbjahr Veränderung Winterhalbjahr Veränderung Winterhalbjahr Veränderung

2018 2019 absolut % 2018 2019 absolut % 2018 2019 absolut %

Alle Unterkunftsarten 3.173 3.135 -38 -1,2% 63.681 64.089 408 0,6% 25,7% 27,0% 1,3 4,9%

Gewerbl. Beherbergungsbetriebe 1.105 1.102 -3 -0,3% 41.276 41.322 46 0,1% 27,4% 28,7% 1,3 4,8%

5/4*-Betriebe 160 161 1 0,6% 14.933 14.752 -181 -1,2% 38,8% 41,2% 2,4 6,2%

3*-Betriebe 331 333 2 0,6% 14.120 14.067 -53 -0,4% 25,0% 25,8% 0,8 3,2%

2/1*-Betriebe 442 425 -17 -3,8% 9.739 9.822 83 0,9% 17,2% 18,8% 1,5 8,9%

Ferienwhg.,-haus gewerblich 172 183 11 6,4% 2.484 2.681 197 7,9% 12,7% 12,2% -0,4 -3,4%

Privatunterkünfte 1.829 1.806 -23 -1,3% 11.158 11.656 498 4,5% 12,3% 13,8% 1,5 12,4%

Privatquartiere nicht auf Bauernhof 548 549 1 0,2% 3.190 3.436 246 7,7% 13,8% 16,4% 2,6 19,2%

Privatquartiere auf Bauernhof 247 239 -8 -3,2% 1.687 1.722 35 2,1% 8,2% 9,8% 1,7 20,2%

Ferienwhg.,-haus(priv.)n.a.Bauernhof 759 743 -16 -2,1% 4.103 4.265 162 3,9% 12,8% 13,8% 1,0 8,0%

Ferienwhg.,-haus(priv.)auf Bauernhof 275 275 0 0,0% 2.178 2.233 55 2,5% 12,5% 13,0% 0,5 4,3%

Sonst. Beherbergungsbetriebe 239 227 -12 -5,0% 11.247 11.111 -136 -1,2% 33,0% 34,4% 1,4 4,3%

Kurheime der SV 16 17 1 6,3% 2.200 2.189 -11 -0,5% 75,7% 86,2% 10,5 13,8%

Private und öffentl. Kurheime 17 14 -3 -17,6% 1.454 1.277 -177 -12,2% 61,9% 60,7% -1,1 -1,8%

Kinder-, Jugenderholungsheime 12 13 1 8,3% 1.025 999 -26 -2,5% 26,5% 27,4% 0,9 3,5%

Jugendherbergen, -gästehäuser 21 26 5 23,8% 1.533 1.748 215 14,0% 22,7% 19,2% -3,5 -15,3%

Bewirtschaftete Schutzhütten 29 24 -5 -17,2% 674 595 -79 -11,7% 12,1% 13,6% 1,6 13,2%

Sonst. Unterkünfte 144 133 -11 -7,6% 4.361 4.303 -58 -1,3% 10,1% 10,9% 0,8 7,5%

ohne Campingplätze und Zusatzbetten

Die 20 ankunfts- und 
nächtigungsintensivsten 
Gemeinden im 
Tourismusjahr 2019

Nächtigungen

Linz 915.134

St.Wolfgang 424.844

Bad Ischl 406.811

Gosau 399.330

Bad Schallerbach 393.043

Bad Goisern am Hallstättersee 258.227

Obertraun 247.429

Bad Hall 241.551

Wels 192.115

Hinterstoder 169.127

Altmünster 152.475

Hallstatt 143.142

Bad Leonfelden 140.147

Spital a.Pyhrn 139.412

St.Georgen i.Atterg. 130.358

Tiefgraben 110.564

Geinberg 105.545

Steyr 100.533

Aigen-Schlägl 93.318

Ampflwang 92.659

Oberösterreich gesamt 8.515.466

Ankünfte 

Linz 531.294

St.Wolfgang 166.631

Gosau 116.234

Wels 108.478

Bad Ischl 107.108

Obertraun 102.879

Hallstatt 100.056

Bad Schallerbach 98.598

Bad Goisern am Hallstättersee 76.532

Geinberg 56.670

Hinterstoder 55.782

Ansfelden 53.518

Steyr 52.884

Spital a.Pyhrn 49.813

Bad Leonfelden 44.160

Mondsee 43.680

Gmunden 41.072

Aigen-Schlägl 36.728

Bad Hall 30.525

Tiefgraben 30.170

Oberösterreich gesamt 3.256.852
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Verteilung BETRIEBE Winter 2019. Verteilung BETTEN Winter 2019.
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Verteilung BETRIEBE Sommer 2019

Gewerbliche Beherbergung  

Privatunterkünfte 

Sonstige Beherbergung

Betten, Betriebe  
und Auslastung
Sommer 2019

Betriebe  Betten Auslastung

Sommerhalbjahr Veränderung Sommerhalbjahr Veränderung Sommerhalbjahr Veränderung

2018 2019 absolut % 2018 2019 absolut % 2018 2019 absolut %

Alle Unterkunftsarten 3.472 3.472 0 0,0% 70.616 69.619 -997 -1,4% 36,8% 39,0% 2,2 6,0%

Gewerbl. Beherbergungsbetriebe 1.162 1.146 -16 -1,4% 44.117 43.223 -894 -2,0% 39,2% 42,1% 2,9 7,3%

5/4*-Betriebe 164 162 -2 -1,2% 15.610 14.764 -846 -5,4% 48,9% 56,3% 7,4 15,1%

3*-Betriebe 339 337 -2 -0,6% 14.315 14.211 -104 -0,7% 40,6% 41,2% 0,7 1,6%

2/1*-Betriebe 466 449 -17 -3,6% 11.354 11.256 -98 -0,9% 27,7% 28,5% 0,8 3,0%

Ferienwhg.,-haus gewerblich 193 198 5 2,6% 2.838 2.992 154 5,4% 24,9% 26,8% 1,9 7,6%

Privatunterkünfte 2.039 2.066 27 1,3% 13.279 13.500 221 1,7% 25,5% 26,8% 1,3 4,9%

Privatquartiere nicht auf Bauernhof 608 614 6 1,0% 3.814 4.008 194 5,1% 26,3% 28,3% 2,0 7,7%

Privatquartiere auf Bauernhof 291 275 -16 -5,5% 2.066 1.982 -84 -4,1% 22,1% 23,1% 1,0 4,4%

Ferienwhg.,-haus(priv.)n.a.Bauernhof 828 870 42 5,1% 4.887 4.979 92 1,9% 23,9% 26,1% 2,2 9,2%

Ferienwhg.,-haus(priv.)auf Bauernhof 312 307 -5 -1,6% 2.512 2.531 19 0,8% 30,3% 28,6% -1,7 -5,6%

Sonst. Beherbergungsbetriebe 271 260 -11 -4,1% 13.220 12.896 -324 -2,5% 39,8% 41,3% 1,5 3,8%

Kurheime der SV 16 17 1 6,3% 2.200 2.189 -11 -0,5% 88,4% 93,8% 5,4 6,1%

Private und öffentl. Kurheime 16 14 -2 -12,5% 1.444 1.328 -116 -8,0% 61,0% 67,4% 6,4 10,5%

Kinder-, Jugenderholungsheime 13 14 1 7,7% 1.178 1.152 -26 -2,2% 33,3% 32,1% -1,2 -3,7%

Jugendherbergen, -gästehäuser 26 29 3 11,5% 1.814 1.929 115 6,3% 36,3% 33,6% -2,7 -7,5%

Bewirtschaftete Schutzhütten 40 38 -2 -5,0% 1.004 954 -50 -5,0% 23,7% 25,0% 1,2 5,2%

Sonst. Unterkünfte 160 148 -12 -7,5% 5.580 5.344 -236 -4,2% 20,6% 21,1% 0,5 2,5%

ohne Campingplätze und Zusatzbetten

Verteilung BETRIEBE Sommer 2019. Verteilung BETTEN Sommer 2019.
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Ankünfte  
Vorjahr Ankünfte Veränd.  

AK abs.
Veränd.  
AK in %

Nächt.  
Vorjahr Nächtigungen Veränd.  

NÄ abs.
Veränd.  
NÄ in %

Burgenland 1.059.560 1.104.938 45.378 4,3% 3.054.455 3.120.505 66.050 2,2%

Kärnten 3.157.409 3.235.533 78.124 2,5% 13.254.769 13.335.632 80.863 0,6%

Niederösterreich 2.983.776 3.185.070 201.294 6,7% 7.363.758 7.659.496 295.738 4,0%

Oberösterreich 3.114.174 3.256.852 142.678 4,6% 8.095.005 8.515.466 420.461 5,2%

Salzburg 7.897.881 8.113.970 216.089 2,7% 29.300.263 29.753.522 453.259 1,5%

Steiermark 4.197.240 4.298.351 101.111 2,4% 13.022.895 13.229.506 206.611 1,6%

Tirol 12.254.830 12.386.762 131.932 1,1% 49.325.970 49.583.425 257.455 0,5%

Vorarlberg 2.491.914 2.511.077 19.163 0,8% 9.112.521 9.193.293 80.772 0,9%

Wien 7.370.226 7.912.139 541.913 7,4% 16.056.174 17.499.328 1.443.154 9,0%

Österreich 44.527.010 46.004.692 1.477.682 3,3% 148.585.810 151.890.173 3.304.363 2,2%

Die Bundesländer

Tourismus in Zahlen 

Datenquellen der Tourismusstatistik: 
Amt der Oö. Landesregierung / Abteilung Statistik; Statistik Austria, TourMIS. Alle angeführten Daten beziehen sich auf die oberösterreichischen Meldegemeinden. 
Weitere detaillierte statistische Auswertungen unter oberoesterreich-tourismus.at
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Ansprechpartner.
Ansprechpartner

Amt der Oö. Landesregierung
Direktion für Landesplanung,  
wirtschaftliche und ländliche Entwicklung, 
Abteilung Wirtschaft und Forschung
Bahnhofplatz 1, 4021 Linz
 +43 732 77 20-151 21, wi.post@ooe.gv.at
land-oberoesterreich.gv.at/20041

Büro LR Markus Achleitner
Altstadt 17, 4021 Linz
+43 732 77 20-15100, lr.achleitner@ooe.gv.at 
markus-achleitner.at

Wirtschaftskammer Oberösterreich
Sparte Tourismus und Freizeitwirtschaft
Hessenplatz 3, 4020 Linz
+43 5 90 909 4603, tourismus@wkooe.at
wko.at/ooe/tourismus

Oberösterreich Tourismus GmbH
Freistädter Straße 119, 4041 Linz
+43 732 72 77-100
tourismus@oberoesterreich.at
B2B: oberoesterreich-tourismus.at
B2C: oberoesterreich.at

OÖ. Touristik GmbH
Freistädter Straße 119, 4041 Linz
+43 732 72 77-200, info@touristik.at
touristik.at 

TTG Tourismus Technologie GmbH
Freistädter Straße 119, 4041 Linz
+43 732 72 77-300, info@ttg.at
ttg.at 
 
Oö. Tourismusbeitragsstelle
Freistädter Straße 119, 4041 Linz
+43 732 72 77-400,  post@tb-stelle.at



76

Tourismusbericht 2019

Tourismusverbände 2020

Tourismusverbände in Ober  österreich.

TG  Tourismusgemeinde(n) 

Sitzgemeinde

Quelle: Oö. LGBl. Nr. 127/2019  

  St. Martin im Mühlkreis 
  St. Nikola an der Donau 
  Steyregg 
  Vichtenstein 
  Waldhausen im Strudengau 
  Waldkirchen am Wesen 
  Wilhering 

04 Entdeckerviertel / 16 TG 
  Braunau am Inn  
  Eggelsberg 
  Franking 
  Haigermoos 
  Helpfau-Uttendorf 
  Hochburg-Ach 
  Kirchberg bei Mattighofen 
  Lochen am See 
  Mattighofen 
  Munderfing 
  Ostermiething 
  Palting 
  Perwang am Grabensee 
  St. Pantaleon 
  St. Peter am Hart 
  St. Radegund 

05 Ferienregion Böhmerwald / 16 TG 
  Aigen-Schlägl 
  Altenfelden 
  Haslach an der Mühl 
  Helfenberg 
  Julbach 
  Klaffer am Hochficht 
  Kollerschlag 
  Lichtenau im Mühlkreis 
  Nebelberg 
  Neufelden 
  Peilstein im Mühlviertel 
  Rohrbach-Berg 
  Schwarzenberg am Böhmerwald 
  St. Johann am Wimberg 
  St. Oswald bei Haslach 
  Ulrichsberg 

06 Hausruckwald / 7 TG 
  Ampflwang im Hausruckwald 
  Attnang-Puchheim 
  Neukirchen an Vöckla 
  Schwanenstadt 
  Vöcklabruck
  Wolfsegg am Hausruck 
  Zell am Pettenfirst 

Die Gemeinden  
der Tourismusverbände
 01 Attersee - Attergau / 12 TG 
  Attersee am Attersee 
  Berg im Attergau 
  Frankenmarkt 
  Nußdorf am Attersee 
  Schörfling am Attersee 
  Seewalchen am Attersee 
  St. Georgen im Attergau 
  Steinbach am Attersee 
  Straß im Attergau 
  Unterach am Attersee 
  Vöcklamarkt 
  Weyregg am Attersee 

02  Bad Ischl / 1 TG 
  Bad Ischl 

03 Donau Oberösterreich / 38 TG 
  Andorf 
  Aschach an der Donau 
  Bad Kreuzen
  Eferding 
  Eidenberg 
  Engelhartszell an der Donau 
  Enns 
  Feldkirchen an der Donau 
  Freinberg 
  Grein 
  Haibach ob der Donau 
  Hofkirchen im Mühlkreis 
  Kirchberg ob der Donau 
  Kleinzell im Mühlkreis 
  Kopfing im Innkreis 
  Lembach im Mühlkreis 
  Mauthausen 
  Mitterkirchen im Machland 
  Naarn im Machlande 
  Natternbach 
  Neustift im Mühlkreis 
  Niederkappel 
  Oberkappel 
  Ottensheim 
  Perg 
  Pfarrkirchen im Mühlkreis 
  Pupping 
  Sarleinsbach 
  Schärding 
  St. Agatha 
  St. Florian 

Tourismusverbände  
in Oberösterreich
 01 Attersee - Attergau 
 02 Bad Ischl 
 03  Donau Oberösterreich 
 04  Entdeckerviertel 
 05  Ferienregion Böhmerwald 
 06  Hausruckwald 
 07  Inneres Salzkammergut 
 08  Linz 
 09  MondSeeLand, Mondsee - Irrsee 
 10  Mühlviertler Alm Freistadt 
 11  Mühlviertler Hochland 
 12  Pyhrn-Priel 
 13  Region Wels 
 14  St. Wolfgang im Salzkammergut 
 15  s‘Innviertel 
 16  Steyr und die Nationalpark Region 
 17  Tourismusregion Bad Hall 
 18  Traunsee - Almtal 
 19   Urlaubsregion Vitalwelt  

Bad Schallerbach 
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Tourismusverbände in Ober  österreich.
07 Inneres Salzkammergut / 4 TG 
   Bad Goisern am Hallstättersee 
  Gosau 
  Hallstatt 
  Obertraun 

08  Linz / 3 TG 
  Ansfelden 
  Kirchschlag bei Linz 
  Linz 

09  MondSeeLand, Mondsee - Irrsee / 7 TG 
  Innerschwand am Mondsee 
  Mondsee 
  Oberhofen am Irrsee 
  Oberwang 
  Sankt Lorenz 
  Tiefgraben 
  Zell am Moos 

10 Mühlviertler Alm Freistadt / 32 TG 
  Alberndorf in der Riedmark 
  Bad Zell 
  Freistadt 
  Gallneukirchen 
  Grünbach 
  Gutau 
  Hagenberg im Mühlkreis 
  Hirschbach im Mühlkreis 
  Kaltenberg 
  Kefermarkt 
  Königswiesen 
  Lasberg 
  Leopoldschlag 
  Liebenau 
  Neumarkt im Mühlkreis 
  Pabneukirchen 
  Pierbach 
  Pregarten 
  Rainbach im Mühlkreis 
  Rechberg 
  Sandl 
  Schönau im Mühlkreis 
  St. Georgen am Walde 
  St. Leonhard bei Freistadt 
  St. Oswald bei Freistadt 
  St. Thomas am Blasenstein 
  Tragwein 
  Unterweißenbach 
  Waldburg 
  Weitersfelden 
  Windhaag bei Freistadt 
  Windhaag bei Perg 

11  Mühlviertler Hochland / 6 TG 
  Bad Leonfelden
  Oberneukirchen 
  Ottenschlag im Mühlkreis 
  Reichenau im Mühlkreis 
  St. Stefan - Afiesl 
  Vorderweißenbach 

12  Pyhrn-Priel / 9 TG 
  Edlbach 
  Hinterstoder 
  Klaus an der Pyhrnbahn 
  Rosenau am Hengstpaß 
  Roßleithen 
  Spital am Pyhrn 
  St. Pankraz 
  Vorderstoder 
  Windischgarsten 

13  Region Wels / 3 TG 
  Kremsmünster 
  Sattledt 
  Wels 

14  St. Wolfgang im Salzkammergut / 1 TG 
   St. Wolfgang im Salzkammergut 

15  s‘Innviertel / 21 TG 
  Altheim 
  Aspach 
  Geinberg 
  Höhnhart 
  Kirchdorf am Inn 
  Kirchheim im Innkreis 
  Lohnsburg am Kobernaußerwald 
  Maria Schmolln 
  Mettmach 
  Mining 
  Mühlheim am Inn 
  Obernberg am Inn 
  Ort im Innkreis 
  Pramet 
  Reichersberg 
  Ried im Innkreis 
  Roßbach 
  St. Veit im Innkreis 
  Treubach 
  Waldzell 
  Weng im Innkreis 

16  Steyr und die Nationalpark Region / 18 TG 
  Dietach 
  Gaflenz 
  Großraming 
  Grünburg 
  Inzersdorf im Kremstal 
  Kirchdorf an der Krems 
  Laussa 
  Losenstein 
  Maria Neustift 
  Micheldorf in Oberösterreich 
  Molln 
  Reichraming 
  Schlierbach 
  St. Ulrich bei Steyr 
  Steinbach an der Steyr 
  Steyr 
  Ternberg 
  Weyer 

17  Tourismusregion Bad Hall / 3 TG 
  Adlwang 
  Bad Hall 
  Pfarrkirchen bei Bad Hall 

18  Traunsee - Almtal / 11 TG 
  Altmünster 
  Bad Wimsbach-Neydharting 
  Ebensee am Traunsee 
  Gmunden 
  Grünau im Almtal 
  Laakirchen 
  Pettenbach 
  Scharnstein 
  St. Konrad 
  Traunkirchen 
  Vorchdorf 

19   Urlaubsregion Vitalwelt  
Bad Schallerbach / 7 TG 

  Bad Schallerbach 
  Gallspach 
  Geboltskirchen 
  Grieskirchen 
  Haag am Hausruck 
  Rottenbach 
  Wallern an der Trattnach 



Ausblick 2020.

Auf dem  Weg zur

 #upper future

Allianzen 
& Netzwerke

Services

Menschen

78 Ausblick 

Recht, Struktur  
& Organisation

Strategische Allianzen

Neues Tourismussystem

Professionalisierung & Qualifizierung

— Entwicklungsschwerpunkt nachhaltige Mobilität
— Entwicklung von neuen strategischen Wirtschaftskooperationen

—  Weiterentwicklung der 
Abstimmungs- & Planungszyklen OÖ20

—  E-Meldewesen

Service & Ressourcen-Optimierung

—  Kaufmännische Services für Verbände

—  Neues Aus- und Weiterbildungskonzept für TVBs
— eCoach Programm
— eLearningplattform
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Auf dem  Weg zur

 #upper future

Marke/Content 
Märkte 

/Marketing

Digitalisierung

Naturräume

Kulinarik

Marktbearbeitung & -kommunikation

Naturraumkompetenz

OÖ Kulinarik-Strategie

Digital Marketing

— Anpassung und Umsetzung Zielmarktstrategie 
— Konzeption Marktoffensive CEE (Marktgruppe)
— Umsetzung Rad-/MTB-Strategie
— Weltcup Hinterstoder

—  Kommunikations- und Kampagnenschwerpunkt
—  Weiterentwicklung Naturerlebnisse

—  Finalisierung und Implementierung  
der OÖ Kulinarik-Strategie

— Kommunikation „Bierland Oberösterreich“

—  Webarchitektur
—  Chatbot
— Mediendatenbank
— Personalisierte Kundenkommunikation




